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as . Berlin , 18. De ; . (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Die politische Situation wird heute
in bezug auf den deutsch-französischen Eedcmkenaus-
tausch , nachdem die Antwort Poincarös im Wortlaut
vorliegt , etwas günstiger  beurteilt . Es hat sich
ergeben , daß der französische Ministerpräsident . die
Wiederaufnahme der Tätigkeit der Kontrollkommissio¬
nen nicht , wie der Außenminister Dr . S t r e s e m a n n
es in seiner Sonntagsrede auf Grund eines offenbar
mißverstandenen Telephongesprächs mit dem Pariser
Geschäftsträger darstellte , in Zusammenhang mit dem
passiven Widerstand gebracht hat . Poinoar «, betonte
ausdrücklich , daß er

zu Äerhandlungen bereit
ist und in diesem Satz erblickt man in Berliner Regie¬
rungskreisen , wie sich ja auch aus dem amtlichen
KommuniquiZ ergibt , mit Recht den Kernpunkt der
französischen Antwort . Tatsächlich ist ja auch die
Hauptsache , datz der deutsch-französische Gedankenaus¬
tausch überhaupt erst einmal beginnt . Gering werden
dann die Schwierigkeiten sicher nicht sein und wie wir
schon gestern betonten , erleichtert die Zwischenschaltung
der Rheinlandkommission , der Reparationskommission
und der Besatzungsbehörden nicht gerade die 2age . So¬
bald sich aber erst einmal

eine Verständigung anvahnt,
wird man auch diese Schwierigkeiten überwinden kön¬
nen . Bon deutscher Seite wird jedenfalls alles ge¬
schehen, um zu positiven Ergebnissen  zu
kommen . Dabei kann es sich zunächst natürlich nur um
die Sclxrsfung eines dlodns vivendi handeln . Das soll
man aber keineswegs unterschätzen , zumal es auch für
die endgültige Lösung der Rhein - und RichrstSago von
ausschlaggebender Bedeutung sein dürfte.

Zunächst wird also die Reichsregierung ihre Vor¬
schläge näher präzisieren und die ausführlichen Vor¬
schläge, die sich vor allem aus die Wiederherstellung der
deutschen Verwaltung im besetzten Gebiet und auf

die Ausgestaltung des Verkehrs zwischen dem
besetzten und unbesetzten Gebiet

beziehen , zum Gegenstand von Berhandungen machen.
Man darf dabei wohl annehmen , datz die entsprechenden
Vorschläge schon wusgearbeitet in den betreffenden
Refforts vorliegen und datz sie nur einer letzten Über¬
prüfung bedürfen , so datz keine unnötige Zeit mehr ver¬
loren geht.

Die Nachrichten aus England  laffen ja auch er¬
kennen , datz man dort viel Verständnis  für den
deutschen Schritt hat und datz man auch dort nicht ohne
Hoffnung ist. So darf man denn vielleicht doch er¬
warten . datz es gelingen wird , alle gefahrdrohenden
Klippen zu umschiffen und schließlich wenigstens eins
Atnrosphäre zu schaffen, die weitereVerhandlungen nicht
ausschlietzt!

Re Wlwstt Mmst m 9nfttfnt.
Berlin , 18. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Auf die ihm

vom deutschen Geschäftsträger in Paris im Anschluß an
die mündliche Unterhaltung überreichte Aufzeichnung,
hat der französische Ministerpräsident eine schrift¬
liche Antwort  erteilt , die inzwischen in Berlin
eingetrosfen ist. Sie hat folgenden Wortlaut:

Herr Botschaftsrat ! Ich beehre mich, Ihnen den
Empfang Ihres gestrigen Schreibens zu bestätigen , in
dem Sie mir eine Zusammenfassung Ihrer Erklärung
von gestern morgen übermittelt haben . Ich beglück¬
wünsche mich, datz ich Sie gestern gebeten habe , mir den
Standpunkt Ihrer Erklärung schriftlich klar zu legen,
denn die Note , die Sie mir gestern übersandt haben,
legt einige Punkte klar , aus deren Dunkelheit ich münd¬
lich schon hingewiesen habe . Sie gibt in noch höherem
Matze'

Anlatz zu den Einwendungen,
die ich schon gemacht hatte . Da der p a s s i v e
Widerstand im Ruhrgebiet  ausgehört zu
haben scheint , werde ich, wie ich Ihnen schon gesagt
habe, immer bereit sein , mit den berufenen Vertretern
der deutschen Regierung alle Fragen zu besprechen,
deren Erörterung die deutsche Regierung wünscht . Ich
brauche aber nicht darauf hinzuweisen , datz die fran¬
zösische Regierung verlangen mutz, sich über alle Fragen,
die auch die anderen Alliierten intereffieren , mit diesen
'Ns Einvernehmen zu setzen.

Ihre Antwort hat mir jedoch schon jetzt Anlag zu
folgenden Bemerkungen gegeben : Was

die Reparationsfrage
betrifft , brauche ich Ihnen nicht zu wiederholen , datz
d>s französische Regierung dem nicht zustimmen wird,
datz die durch den Friedensvertrag eingesetzte Repara-

tjonskommiffion ihrer Befugniffe entkleidet wird und
daß sie nicht irgendeine Regelung in Erwägung ziehen
wird , die nicht streng dem Friedensvertrag entsprechen
würde . Die Kommission wird fortsahren , mit allen
den Vollmachten zu arbeiten , die ihr übertragen sind,
und zwar ohne datz ihr Rechte Deutschland gegenüber in
irgendeiner Weise vermindert werden könnten.

Der Gedankenaustausch,
den Sir wünschen , an dem teilzunehmen die französi¬
sche Regierung sich nicht weigert , kann also weder als
Gegenstand noch als Ergebnis die Beeinträchtigung der
Vorrechte dieser Kommission haben und ebensowenig die
Vorbereitung einer unmittelbaren oder mittelbaren
Revision des Friedensvertrages in den Fragen , die das
Rheinland und das Ruhrgebiet betreffen . Die franzö¬
sische Regierung hat ihrer Auffassung wiederholt Aus¬
druck gegeben . Sie hat keine Veranlassung , daran
etwas zu ändern . Sie könnte dem nicht zustimmen , wie
ich Ihnen auch bereits mündlich dargelegt habe , datz die
sranzösisch-belgische Behörde im Ruhrgebiet oder die
Rbeinlandkommission in den übrigen besetzten Gebieten
ihrer Befugniffe entkleidet wird , wenn es sich darum
handelt , einen Modus vivendi in dem einen oder an¬
deren dieser Gebiete zu finden . Ich bin also , wie
ich Ihnen in meiner mündlichen Antwort auch bereits
gesagt habe , vollkommen bereit,

die Vorschläge der Berliner Regierung anzuhören
und sie nötigenfalls mit meinem Gutachten den zustän¬
digen Behörden zu übermitteln . Insbesondere werde
ich auf jede Unterhaltung entgehen , die auf eine Ver¬
längerung der Abkommen mit den Industriellen , auf
die Wiederherstellung des Wirtschaftslebens oder auf
Verwaltungsfragen Bezug hat . Die französische Re¬
gierung hält aber an ihrem absoluten Recht fest,
einer Wiedereinsetzung d er - a u s g t  ra i c f e=
nen Personen  nur nach Prüfung der einzelnen
Fälle zuzustimmen . Ich füge noch hinzu , datz d i e
Interalliierte Kontrollkommission  ihre
regelrechte Tätigkeit noch nicht wieder hat aufnehmen
können . Solange dies nicht geschehen ist , kann Deutsch¬
land , wie ich Ihnen bereits gesagt habe , nicht behaup¬
ten , datz es den Vertrag von Versailles in loyaler
Weise erfüllt . Genehmigen Sie usw . (gez.) Poincars.

Der deutsche Standpunkt.
Berlin . 18 Dez (E g. Drahtbericht .) Zu der gestern

in Berlin eiugetrofrenen Antwort  auf den
ain Samstag erfolgten Schritt des deutschen Geschäfts¬
trägers in Baris wird halbamtlich  folgender Kom¬
mentar ansgegeben:

D ' e Antwort des französischen Ministerpräsidenten ent-
spr :cbt in den wesentlichsten Punkten der Havasmeldung
vom 1k. Dezember . Die Re -.bsreg '.erung steht den Kern¬
punkt  der französischen Antwort darin , daß sich die fran¬
zösische Regierung , wenn au <b unter Vorbehalt , jetzt
grundsätzlich bereit  erklärt hat . in einen Ge¬
dankenaustausch  mit der deutschen Regierung einzu¬
treten und insbeicndere über

eine vorläufige Regelung der Berhältniffe in den
besetzten Gebieten

zu verhandeln . Wenn dabei betont wird , datz die franzö¬
sische Regierung eine mittelbare oder unmittelbare Revi¬
sion der Bestimmungen des Vertrags von Versailles über
die Ruhr - und Rbeinfragen ablchnen miiffe . so darf zunächst
darauf bingewiesen werden , datz der Vertrag von Ver-
sculles für das Ruhrgebiet keinerlei Bestimmungen ent¬
hält . Was die vertraglichen Bestimmungen über das
Rheinland  anbelangt so ist von deutscher Seite keines¬
wegs eine Änderung dieser Bestimmungen zur Diskvsiioa
gestellt worden . Das Ziel der deutschen Regierung besteht
im GeginteU gerade darin , so schnell wie möglich den ver¬
tragsmäßigen Zustand im Rheinland wie¬
der  b e r z u st e l l e n . Um dieses Ziel zu erreichen , ist es
zunächst notwendig , die Verhältnisse im besetzten Gebiet
dadurch erträglicher zu gestalten , daß . wie in der Aufzeich¬
nung des deutsben Geichäffsträgers vorgeschlagen wird,
über d-e Wiederherstellung der deutschen Verwaltung und
des Veikebrs mit dem unbesetzten Deutschland verhandelt
wird . Die Reichsregierung beabsichtigt , ihre Vorschläge
zu diesem Punkt näher zu präzisieren . Sie hofft , datz die
Verbandlungen alsdann

fruchtbringend fortgesetzt werden können
und zu einem Ergebnis führen , das zugleich auch für die
endgültige Lösung der Rhein - und Rubrfrage förderlich ist

Die deutsche Regierung hat das Wort!
Paris . 17 Dez. Havas beurteilt in einer offiziösen

Auslassung  die Lage des nach der Übermittlung der
französischen Antwort auf di« neue Demarche des deutschen
Geschäftsträgers am Samstag wie folgt : Jetzt habe die
Berliner Regierung das Wort . Cie werde in Paris
aufmerksame Hörer  finden , die keineswegs den
Wunsch' hätten , die sehr starke Stellung zu mißbrauchen,
die sie sich -m Ruhrgcbiet aufgebaut härten . Wenn jedoch
die Deutschen rersuchten . Frankreich zu überlisten oder sich
mit Hilfe von Zweideutigkeiten ihren Verpflichtungen zu
entziehen suchten , so würden sie sich einer völligen Schwen¬
kung sc' tins der französischen und belgischen Behörden aus-
sitzen und die Warnung,  sie PoincarS am Schluß seiner
Rotc ausgesrrochen habe , worin er Kenntnis von dem an¬
dauernden Stillstand der militärischen Kontrolltätigkeit
Gtiummen labe sei sehr bedeutsam . Dcuffchland mühe
jetzt davon überzeugt sein , dah nur in der loyalen Durch¬
führung des Berüuller Vertrages »ein Herl liege.

Me MiiK Mmrl ebenfalls iettelf.
Baris 18 Dez (Erg . Drahtbericht .) Rach einer Mel¬

dung aus B r u s s e I ist die Antwort der belgischen Regie¬
rung auf den diplomat ' schen Schritt , den die Reichsregie-
rung vorgestern in Brüssel unternommen hat . gestern nach-
M' ttag Herrn v. Rüdinger  überreicht worden . Das
Dokument soll heute der Öffentlichkeit bekanntgegebrnweiden.

Brüffel , 18. Dez . (Eig . Dra -htbericht .) Wie die bel¬
gische Telegraphenagentur mitteilt , erklärte sich die
belgische Regierung heute bereit , mit der deutschen Re¬
gierung über die Fragen , die sie aus diplomatischem
Wege zu unterbreiten gedenkt , in Verhandlungen ein-
zutretcn . Die belgische Regierung macht dann darauf
aufmerksam , datz sie sich mit den verbündeten Regierun¬
gen bei der Prüfung der deutschen Vorschläge in Ver¬
bindung setzen müffe . Sie betont ferner , datz der Ver¬
sailler Vertrag unbedingt respektiert werden müffe und
die Befugnisse der alliierten Kommiffionen und Behör¬
den nicht eingeschränkt werden könnten . Die belgische
Regierung nimmt von dem Wunsch der deutschen Re¬
gierung die Wiederherstellung des Wirtschaftslebens
zu garantieren , Kenntnis . Die belgische Regierung
macht dann zum Schluß noch darauf aufmerksam , datz,
solange eine geregelte Tätigkeit der militärischen
Kontrollkommissionen nicht gewährleistet sei, die deut¬
sche Regierung nicht behaupten könne , datz sie ihre Ver¬
pflichtungen in loyaler Weise erfülle . Ohne Zweifel
würde die Wiederaufnahme der Tätigkeit der Kontroll¬
kommissionen im Einverständnis mit den deutschen Be¬
hörden das nötige Vertrauen wiederherstellen.
Prinz Mar von Baden , deutscher Botschafter in Paris?

Berlin , 18 Dez . (Eig . Drahtbericht .) In parla¬
mentarischen Kreisen verlautet , nach dem „Tag ", datz

, die Absicht bestehe , den letzten Reichskanzler vor der
Revolution , den Prinzen Max von Baden,  zum
deutschen Botschafter in Paris zu ernennen.

v. Hoesch. deutscher Gesandter in Brüffel?
Brüffel , 18. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Hier geht dos

Gerücht um , datz Botschaftsrat v. Hoesch,  der der¬
zeitige deutsche Vertreter in Paris , zum Gesandter ! in
Brüssel ernannt werden soll . Einem Brüffeler Blatt
zufolge steht seine Ernennung unmittelbar bevor . Das¬
selbe Blatt Klaubt zu wissen , datz Herr Ja spar  in
Berlin habe mitteilen laffen , er habe gegen die Wahl
des Herrn v. Hoesch zum Gesandten in Brüffel nichts
einzuwendsn . _

Eine Entschließung dir Demokraten
des besetzten Gebietes.

Köln , 17. Dez . Die am Samstag hiör versammelten
Vertreter der D -utschen demokratischen Partei des ge¬
samten besetzten Gebietes  nahmen eine Ent-
schltehung  an . in der es beißt:

Wir begrüßen die veränderte Stellung der Reichs-
ngierung zu den Angelegenheiten des beietzten Gebietes,
in - resondere den erneuten Versuch der Reichsregierung,
durch unmittelbare Verhandlungen  zwischen
Beilm uno den Beiatzungsmächten die außen - und inner-
poli tischen Fragen in ihrer Gesamtheit zu regeln . Der
Sechziger - Ausschuß.  gewählt von den Reichs-
ti ssabgeordneten des besetzten Gebietes , ist allein be¬
rechtigt zur Vertretung der Bevölkerung des besetzten
Gebietes in all ihren Belangen . So lause aber die
Re ' chsregierung verhandelt , ist es nicht angängig , dah
der Sechziger -Ausschuß seinerseits politische Verhand¬
lungen führt . Wir erwarten von der Regierung des
Reiches und der Länder , daß zu allen Verhandlungen , die
sie mit Körperschaften oder Tetlvertretungen des besetzten
Gebietes führi . eine Vertretung des Sechziger -Ausschuffes
hmzugezogen wird . Wir begrüßen endlich die Aus¬
gabe des wertbeständigen Notgeldes  durch
die Kommunalverbänlde . Wir rufen die Bevölkerung
des beietzten Gebietes auf . unter Beibehaltung der bis¬
herigen Haltung alles zu tun . um die Einheit des Reiches
und des besetzten Gebietes zu erhalten und zu sichern.

Die Inventarisierung und Finanzierung
auf Goldmark.

-ilUö i ' « ni -Oni/UlX VJJCjectTHTyuXTv,
belr . die Inventarisierung und Finanzierung aus Goldmark,
weiß das ..B . T ." jolgenües mitzuteilen : Der Gesetzent¬
wurf geht von der Auffaffung aus . daß alle kaufmännische«
llnternehmungen zum 1. Januar 1924  sich gewiffer-
maßen n e u a u f t u n . Es ist deshalb vorgesehen , daß die
zu dieicm Zeitpunkt aufgestellten Eröffnungsbilanzen in
Goldmark erfolgen . Jeder Unternehmer soll sich auf Grund
der zurttckaeführten Beträge auf Golbmark Gewißheit dar¬
über verschaffen , wie der Stand seines Unternehmens in
W ' iklichkeir ist. Nach der Umstellung muß der Betrag de»
eigenen Kapitals einer Aktiengesellschaft oder einer Kom¬
manditgesellschaft auf Aktien mindestens 5000 Goldmart
der einer E . m. b. H. mindestens 500 Goldmark betragen'
Die Aktien und -znterimsscheine müssen auf einen Betrag
non mindestens 2 Prozent bei gemeinnützigen Unternehmun¬
gen >m Falle eines besonderen örtlichen Bedürfnisses aui
mindestens 10 Eoldmark ausgestellt werden . Bei einer
to-. m. b. S - muß di« Stammeinlage jedes Gesellschafters
mindestens 10 Eoldmark betragen . Die Vorstands - und
Auffichtsvatsmitßlieder . haben den Hergang der Umstellungd-, tamta,
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Kritisches zu den neuen Steuern.
Es ist eine Selbstverständlichkeit , daß die jetzt von

der Währungsseite eingeleitete Gefundungsarbeit nur
weiter durchgeführt weäen kann, wenn es gelingt , den
Staatshaushalt zu ordnen und die Wirtschaft auf
schnellstem Wege so zu beleben, datz die deutsche volks¬
wirtschaftliche Zahlungsbilanz ein möglichst geringes
Defizit aufweist . Hieraus ergibt sich sofort für die
Aragen der Steuerpolitik , datz hier mit der größten
Rücksichtslosigkeit durchgegriffen werden mutz, datz aber
gleichzeitig für dieses Durchgreifen eine Sicherung zu
schaffen ist, die verhindert , datz sich produktions¬
hemmende Wirkungen aus den Eingriffen der Steuer¬
gesetzgebung in die Wirtschaft ergeben.

Es war das große Verhängnis der Notsteuerge;etz-
gebung der Regierung Cuno , datz die Handel , Industrie
und Gewerbe auferlegte Betriebssteuer zeitlich mit dem
Überschlagen der Jnflationskrise , der Überteuerungs¬
bewegung und der sich daraus ergebenden Ohnmacht
des inneren Marktes und Sperrung der Erportmöglich-
keit zufammentraf und nunmehr mit eins Duelle der
ungeheuerlichen Arbeitslosigkeit wurde , die in den
letzten Wochen die soziale Verelendung in Deutschland
so furchtbar vergrößert hat . Die produktionshemmende
Auswirkuna der Vetriebssteuer war und ist im Augen¬
blick noch eine der schwersten Gefährdungen für die
Übertragung der währungswirtschaftlichen Gesundung
auf das "gesamte Wirtschaftsleben.

Die Lehre, die man an diesem Notstenerge,etz ,o
bitter empfangen mutzte, mutz aber jetzt bei den wer¬
teren brutalen Steuereingriffen klar erkannt und mit
aller Konsequenz berücksichtigt werden . Wir sind
durchaus der Überzeugung , datz die Wirtschaft die ihr
noch in diesem Monat auferlegten Verpflichtungen,
wenn auch unter vielen Schwierigkeiten, ertragen kann.
Es erscheint aber ausgeschlossen, datz Handel , Industrie
und Gewerbe eine auf den Bruttoeinnahmen abgestellte
Vorbesteuerung des Einkommens für 1924 durchhalten
können, ohne daß sich die gleichen Gefährdungen wie bei
der Betriebssteuer ergeben. Wenn insbesondere in
Handel und Gewerbe 2 v. H. der gesamten Rohein¬
nahmen abzüglich der lohnsieuerpflichtigen Summen an
Löhnen und Gehältern abgesührt werden sollen, so geht
diese rohe Belastungsform weit über das hinaus , was
überhaupt in vielen Unternehmungen an Brutto-
oewinn erzielt werden kann. Im besonderen sei nur
auf Großhandel . Baugewerbe usw. verwiesen. Es ist
außerordentlich zu bedauern , datz auf der einen Seite
zwar innerhalb der wirtschaftlichen Dachorganisationen

starke Protestbewegung gegen diese Einkommeneine
besteuerung für 1924 eingeleitet worden ist, daß aber
diese Kreise völlig darauf verzichtet haben , der Öffent¬
lichkeit andere Pläne zur Diskussion vorzulegen.

Ohne irgendwie ein endgültiges Urteil über die
Durchführungsmöglichkeit abgeben zu wollen, scheinen
uns doch folgende Eedankengänge der Erörterung wert:
Da das Verhältnis zwischen Reich. Ländern und G^
meinden neu geordnet werden mutz und man sich doch
nicht darauf beschränken kann, wie dies tue Steuer-
notvevordnung tut . durch Abänderung des Fman .zaus-
gleichsgesetzes die Besoldungszufchlage des Reichs gegen¬
über Ländern und Gemeinden bis zum 1. Oktober 19-4
gänzlich abzubauen , wird man größere stsuerquellon
Ländern und Gemeinden überlasten müssen. Die
Steuernotverordnung hat dies bis zu einer gewissen
Grenze, die unseres Erachtens aber zu eng gezogen ist,
dadurch anerkannt , datz die geplante Mietzmssteuer ien
Ländern und über diese hrnweg hauptsächlich den Ge-
rnemden Müllen soll. Man ?ann schon sohl
stehend bezeichnen, datz mit dieser Regelung die unheil¬
volle Verwirrung in den finanziellen ^ ^ ênseckiglei s-
leistunaen zwischen Reich, Landern und Gemeinden
nicht überwunden wird . Es kommt darauf an , den seit
Jahren aufgestellten Grundsatz ^ .Vereinfachung und
Klärung der Steuergesetzgebung ruckhaltlos^ m^ wirt-

fchaftlich ertragbarenFormen zurDurchführung zu brin¬
gen. Es ist falsch, die Maßnahmen für das kommende
Jahr auf den verfehlten Svstemgrundlagen , die jetzt
vorhanden sind, aufzubauen . Das Reich möge sich auf
wenige Steuern beschränken, diese aber voll abschöpfen.
Es wäre durchaus möglich, datz man die Einkommen¬
teuer einschließlich der Lohnabzugssteuer im Jahre
1924 vollkommen erstmals in Wegfall kommen laßt und
datz man durch eine starke Erhöhung der Umsatzsteuer
ür die Umsätze beim Übergang in die letzte Hand des
Verbrauchs eine indirekte Einkommensbelastung durch
die Besteuerung des dem Verbrauch zugeführten Ein¬
kommens herbeiführt . Daneben wäre es dann Auf¬
gabe der Vermögenssteuer , durch die Art ihrer Wert¬
ermittelungsoorschriften und ihrer Tarifgestaltung den
sozialen Ausgleich . gegenüber der formalen Gleich¬
mäßigkeit der vorgenannten Vesteuerungsmethode zu
schaffen. Reben den Verbrauchssteuern , Zöllen und
sonstigen Verkshrssteuern , die das Reich hat , zuzüglich
der Erbschaftssteuer , wäre zweifellos unter ungeheuer¬
licher Vereinfachung des gesamten Steuerapparates und
unter Ermöglichung großer Erhöhungen des realen
Nutzens der Steuergesetzgebung für die fiskalischen
Jnteresten viel zu erreichen.

Grundsätzlich ist hervorzuheben , datz die Steuernot¬
gesetzgebung, die jetzt zur Durchführung gelangen soll,
der ihr gestellten Ausgabe, die wirtschaftlichen Lei 'tun-
gen gegenüber dem Staat zu voller gesundender Aus¬
wirkung hinsichtlich ihres budgetären währungswirt¬
schaftlichen Nutzens zu bringen , nicht wird gerecht wer¬
den kann, da sie nach wie vor einem Steuersystem
aufgepfropft wird » dessen Unzulänglichkeit nicht mehr
bewiesen zu werden braucht . Praktisch wird es Auf¬
gabe des IFer -Ausfchusses des Reichstags fein müssen,
absolute Sicherungen dafür zu schaffen, datz, sofern eine
sofortige Neuregelung der ganzen Vorlage für die
Steucrverpflichtungen des Jahres 1924 nicht erreichbar
ist unbedingte Sicherheiten dafür gegeben werden , in
welcher Art die Einkommensteuervorbelastung für 1924
praktisch gehandhabt werden soll und weiterhin dafür,
daß die grundsätzliche Neuordnung unseres Finanz¬
wesens mit größter Beschleunigung nun endlich durch¬
geführt wird , damit auch diese Notsteuerverordnungen
nicht im nächsten Jabre dauerndes Gesetz bleiben , son¬
dern durch eine geordnete , den volkswirtschaftlichen
Interessen angepatzte, klare und durchsichtige Steuer¬
gesetzgebung baldmöglichst abgelöst werden!

Die Steuernotverordnungen.
Berlin , 17. Dez. Der 15er-Ausschutz des Reichstags

hat feine Beratungen über die zweite Steuer-
notverordnung  fortgesetzt . In einem angenom¬
menen Antrag wurde der Regierung nahegelegt , bet
dem m § 17 vorgesehenen Abzug die Steuer vom Ar¬
beitslohn für die zum Haushalt des Arbeitnehmers
zählenden Famrlienangehrigen auch auf die Kinder
bis WM 18. Jahre (statt , wie hisher in .der Vorlage
vorgesehen war , nur bis 17 Jahren ) auszudehnen.

Berlin , 17. Dez. Das Reichs ! abinett  erörterte
heute die Grundfragen der dritten Steuernotverord¬
nung Die steuerlichen Vorschläge des Reichsfmanz-

unter Vorbehalt der endgültigenMinisters wurden unter !- ,,— --- -
Förmulierung grundsätzlich gebilligt.  Über die
Einzelheiten der Aufwertungsfrage  wurde ein
Beschluß noch nicht gefaßt . Die Verordnung über dre
Verpflichtung der Aufstellung von Eoldbilanzen und
über die Verlängerung der Bilanzfristen wurde ge¬
nehmigt.

Berlin . 17 Dez Auf Grund der Steuornotvsrord-
nuna wird , wie der Pressedienst der Zentrumsparrei
meldet , am 10. Januar die v i e r t e V l e r t e l j a h r s-
rate 'der Einkommen st euer  für 1923 zu zahlen
sein Am 28 Januar soll ein gleich hoher Betrag zur
Abgeltung der Entwertung der Steuersumme im Jahre
1923 erhoben werden

Nürnberger Tand.
(Aus der Geschickte unseres Spielzeugs.) ^

..Rürnberger̂ Tand gehet durch alle Land..
Sprich« ' ""

dies

» “roitenTm « und 15. IabrbundeU auf die groben
Wie in B°seh ZyonWnd Mailand, und nock̂E demfl7.

» W SsAÄÄ “ L SÄ

ALS ' » L -A -ld-ti « Aurin in Rü,nb«
Trad)t war im Mittelalter der höchste Wunsch der kleinen
Mädchen. Die Knaben Spielten natürlich mit Soldaten. Wiemir mi« der Lebensgeschichte des ..letzten Ritters naiier
Marimilian im . Weihkunig" erfahren, ging diesem pursten
als K̂naben ein zierlick »Wrbertetê ^rni ^ mel ü̂ber âhes.
Die wegen"ihrer KunstfertigkeitberübMen. Mechaniker Nürn-hri-W, ,nutzten wahre Wunderwerke an Spielzeug berzustellen.
W waren natürlich wegen ibrer Kostbarkeit den mrülicken
KinLem Vorbehalten So schenkte der Kard nal de a Valettekleinen von Tonguenille eine 1)Uvpe
Pupveneinricktuna. die über 2000 Goldgulden kosteten. Uber
die Weihnachtsbescherung, die der Kurfürst August von Sach-
!-n für den ILiäbrigen Kurprinzen und die beiden kleineren

-'" ŝinnen herrichtete, sind wir genau unterrichtet durch die
'Rechnung des Leipziger BürgermeistersHieronymus Rauscher,
der all d>e schönen̂Dinge b^ rat^ Der ^ sfai bekam eme voll-ständige Jago . in der allerhand Getter. viriÄe. Sauen. Wolle
und Hafen reichlich vertreten waren, ^ u.^ Hunde. 7 Jagerzu Pferd und 6 zu Fuh. 10 Vierde. Maulesel mit Schlitten,
im ganzen etwa 100 Figuren, von denen « de die kur die Da¬
malige Zeit bedeutende Summe von,12 Groschen kostete. Die..kurfürstlichen Fräuleins " bekamen enie vollständige Vuvven-
ausstattung mit 106 Tellern und 71 Schüsseln sowie allem
Zubehör. Solche Puppen- oder Dockenhauser waren die kost-
barsten Spielzeuge, die aus Nürnberg an alle Hofe gingen,
sie kosteten rnanckrnal über 1Ü00 Gulden und waren vomBoden bis sum Keller reich und vornebm erngencktet. Dre
überaus wertvollen Automaten, die im 17. und 18. Javroun-
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Zur Gesundung der Reichsbahn.
Berlin . 17. Dez.

Befragte den Reichsverkebrsminister. wie. es um
Finanz - und Eoldlage der ReichsbabL

Ein Vertreter des Wolff-Bureau
M. <. - ?- ?ri — — A« 11t« die

hinaus-  uni ) uiüivuuc v^ 1 v l 4*’ ' VJ ' «
stellt sei. und welcke Pläne er für die Gesundung der Re' cks-
bahn habe. Der Reichsverkebrsminister O e se r tubrie
dazu ungefähr folgendes aus:

Bekanntlich bat feit dem 15. November. die S-nan-
zierung der deutschen Neichsbabn aus allgemeinen Netchs-
Mitteln "aufgebört. ' ohne" dah. diesem / senunternebmenmit einem Anlasewert von über 25 Eoldmillmrden ein
Betriebsfonds mit auf den Weg gegeben worden war^
Dazu kommt da»; das Unternehmen das wab« nd l̂ s
ganzon Iabi -s 1922. d. h. b:s FM Ruhreinmarsch m serEganzen ^api ŝ rusL. o. u. ui»
Etat balancierte, in den letzten Monaten als e.ne Folge
der Aufgabe des Rhein- ,und Rubrkampfes. mit Fehlder Aurgaoe oes rnyce»- unv
beträgen  arbeiten muhte und beute ohne Dockung tu.
feine Verpflichtungen mr werbende Anlagen dastebt. Es
muh deshalb vorübergehend dem Unternehmen auch an
Barmitteln zur Deckung dieser groben Gesamtverpflichüingeu!
so lange fehlen, bis es sich eine neue Kreditorganisation
auftzebaut bat. Die Perscnalkosten und laufenden, sach¬
lichen Kosten (z. B. für Kohle. Öl usw.) können bereits
beute wieder aus den laufenden Einnahmen gedeckt werden.
Anders liegen noch die Verhältnisse bei den Kosten für
Rbe n̂ und Ruhr und für werbende AnlMen. wie neue
Lokrmotiven. Bahnhofsanlagen,u !w. Es isi .l?^ lverstand-lich dah. nachdem der Finanzminister der Reichsbahn seine
Kredite entzogen bat . es augenblickliä,

der Reichsbahn an Mitteln fehlt
zur Finanzierung dieser Projekte wie das bei einem
Pr 'vatunternebmen nicht anders fein würde. Der Mangel
an Betriebsmitteln ist leider eine .ganz allgenwrne Er¬
scheinung der heutigen deutschen WirtschaK Über idre!«
Bauten und Bcschafiunsen laufen,eine Reibe von Er¬
trägen. die bis zum 1. Avril schätzungsweise eine Be¬
lastung von rund 200 Millionen ausmachen. Hierzu kommen
iür den gleichen Zeitraum rund 100 Millionen iur Aus¬
gaben die mit dem Rubrfchichal zusammenüangen. Zur
Deckung dieser 300 Millionen und zur Bildung nn ^ Be-triebrifond-r den ein so groses Unternehmen wre die Rerchs-
eisenbabn nicht entbehren kann, musien

Kredite in Anspruch genommen
werden Ts ist nur natürlich und dankenswert, daß. die
Industrie , der die gesamten Bestellungen, der Reichsersen-
bähn zugute kommen, ihren Wechs.elkredlt zur Verfügung
bestellt bat Wenn in einer Mitteilung von Verpflichtun-
aen der Reichseisenbabn in Höbe von 550 bis 600 Millionen
die R^ e ist! l° entbehrt diese Angabe einer Grundlage.
Es scheint sich bier um eine Verwechslung mit Betragen zu
handeln, die unter Umständen einmal für Jnvestitions-
anleiben in Betracht kommen konnten, wenn die Reichs
eisenbabn wieder an Bauten und Beschaffungen in groherem
Stile Herangehen kann. Der . Boden für diese Kreditauf¬
nahme und für eine durchgreisende Sanierung des Unter,
nebmens ist vorbereitet. Der. eingeleltete Personal¬
abbau  und die schärfste Einschränkung  in allen
sachlichen Ausgaben werden sich in allernächster Zeit bereits
iinanziel! günstig auswirken. Darüber besteht kem Zweifel
mebr. dah die Eisenbabnverwaltung wesentllch ge¬
ändert  werden muh. Es musien neue 9Öepc ein9-_
schlagen werden, um den Lerstungsgrad des Unterriehmens
weiter zu steigern, als. es. heute >n den Formen einer
Staatsverwaltung möglich ist-

Eine Umstellung des Reichsbahnnnternehmens
wäre längst erfolgt. , wenn nicht der Rubmnmarsch da-
zw'schengekommen wäre. Jetzt ist die. Durchführung ein-
geleitet worden. Der Reichsfinanzminister bat den neuen
Verhandlungen schon grundsätzlich zugestimml. Baldigst
wird sich das Kabinett mit der Frage beschäftigen. Vorher
werden selbstverständlich die Lander, die an dem Staats-
vertrag beteiligt sind, gehört werden. Ebenso werden der
Re'chsrai und der FunfzehnerauSschuh des Reichstags da¬
mit besaht werden. Es ist eine Notverordnung
geplant deren Ablösung durch ein endgültiges Gesetz jitnt
1. Avril 1924 erfolgen soll.

Vertagung des preußischen Landtags
Berlin . . 17. D« . Dcr , v' reuhisck >e L ° ndtag

nahm in seiner heutigen Schluhsitzung für das ^ abr 192.1
den Gesetzentwurf über die Berl e lhunä v on Brau n-
koblenieldern an den Siaat.  ferner den wnr-eim-

reit-wurf eines Ausfübrungsgefetzes zum, .Reichs
stättengesetz  sowie den Gesetzentwurf über die
Stellung von Staatsmitteln zur beschleunigten Kulti¬
vierung von privaten Heide - u n d JKo o r
ländereien  durch den Staat an. Nachdem noch u, a.
der Kommunist Dr. Meyer (Ostoreuhen ) über die Be,
Handlung inbastiertcr Kommunisten Klage geführt batte,
vertagte sich der Landtag auf den 22. Januar 19-4.

hert Nürnberger Mechaniker für reiche Ki"der verfertigten,
stellen bereits eine Entartung des -Nürnberger Tands - ar.Das einfache Holzsmelzeug. das man zunächst in Nurn,
berg fabrizierte, wurde dort allmählich immer seltener, da das
Hô in der Nürnberger Gegend knapper wurde, und im bolz-
reiwen Thüringer Wald gefährliche Konkurrenten auftraten.
Man ging daher in Nürnberg im 18. Jahrhundert immer
mehr dazu über, anderes Material zu verwerten, besonder-
Zink und Weihblech7 und nachdem die neue Technik desMetalldrückens auf der Bank sich in Nurnberq. eingebürgert
hatte wandten sich die Klempner, die schon früher einzelnes
Spielzeug ans Bleck gemacht batten, in umiasiender Weise
der Herstellung des Blechsvielzeugs zu. In neuester Zeit bat
man in Nürnberg eine «rohe örndigkeit in der Vielgestaltig,

Zinnsoldaten immer noch berühmt. In Thüringen aber, nn
Meininger Oberland, entwickelte sich die eigentliche deutsche
Puvvenindnstrie. deren Erzeugmsie noch.beute über die ganze
Welt wandern. Von der Holzvuvve ging man zu. der aus
Porzellan und Paviermachö über, und es ist feit einemi hal¬
ben Jahrhundert etwa üblich geworden, die Puvven gleich an-
gekleidet auf den Markt zu bringen Früher wurden nur
Täuflinge", d. b. Puppen mrt Semdchen. geliefert. Reben

Len Puvven warf man sich in Thüringen auf die ..Felltiere
die mehr oder weniger naturgetreue Nachabmuns aller mög¬
lichen Gestalten aus der Tierwelt., wahrend die Verarbei,
tung des Holzes jetzt hauptsächlich in dem dritten deutschen
Svielwarengebiet. im sächsischen Erzgeblrge vorberrscht Die
dortige Industrie ist noch nicht viel über 100 Jahre alt und
wirst besonders Drechsel- und Schnitzwaren au? den Markt.
Ein bekanntes erzgebirgisches Muster — eine Schachtel mit
7 Häusern und 3 Bäumen. — konnte man früher zur Weib-
nackstszeit ebenso an den Straßenecken von London,wie an
denen von Schanghai kaufen. Die Geschichte des SvielzMs.Venen von « mangyai muieu. üit
wie sie in diesem Sommer in der prachtvollen Dresdner Aus¬
stellung in seltenerVollstandigkeit vorgefubrt wurde, bietet
einen höchst amüsanten. Ausschnitt aus Kulturgeschichte.einen rjoajn umuiauiuu u«» v cr -'7' V.U
denn auch in ihr spiegeln sich in lustig hsisiler Verkleinerung
die grohen Ereignisse und die Moden, liefern die Soldaten
des alten Fritz und die Gardisten Ravoleons ihre Schlachten,
haben Dampf und Elektrizität ihre Triumobe gefeiert, herr¬
schen Telephon und Flugzeug.

Berliner Modebries.
Die Mode der  Schals.

Von Gertrud Köbner.
Spitzen- und bedruckte Schals machen den svanifchen.

venetianischen. javanischen und chinesischen Sckals tn vielem
Winter starke Konkurrenz

Schon im FrÄiabr .bezeigtend^ Frauen eine starke Vor¬liebe mr Schals. Schärpen, gebatikte Foulardtucher. Da¬
mals begann die Hrrschaft des ..Bedruckten" Erstreck̂ es
doch feine Macht auch auf Tuch. Seide, auf Futter , auf Pelze
Utlb  Es °war^ allobnatürlich, dah unsere Sckals von dieserNeigung angestellt wurden! Sre sind übrigens sehr bubsch-
diese Schärpen mit ihren vielen Farbentonen von rot. blau,
grün und gelb auf einem schwarzen Grund. Denn der de,
druckte Schal bat fast immer einen schwarzen Fond. Obwobl
es such Ausnahmen gibt, wie der orangegelbe Schal, der mit
Schrmlrz Zeigen die Muster aber krasiere Dieben
und stellen Blumen. Blattwerk und Figuren dar. — Manche
geschickte Frauen verwandeln auch mehrere viereckige Tuch«
aus"begucktem Stoff in geschmackvolle Schals.

Die Svitzenfchals sind für alle Frauen verlockend - -
sind so leicht, so leicht, dah man f;e kaum.svürt. Und,sie bal

Sie
ieuqi . IO ACIUJI , UUÖ muti Iicten trotzdem warm oder verschaffen wenigstens die Jllunon.

es zu tun. was im Grunde genommen auf dasselbe heraus-
kommt, nicht.wahr?...e, nuni uiuui: _ . . . .

Die Motive des Svrtzenschals sind sehr reickbaltig Rosen-' i und große voll erblühte Blumen sind redock die geetg-ranken
" ^̂ ^Schwarz und weih sind die Sckals bübsch. aber in farbia«
Ausführung sind sie noch reizvoller: lachsfarben nilgrun.
königsblau, bischofslila- man bat nur die Qual der Wohl.
Aber diese Farben baden doch das Unangenehme, dah sie nickt
zu" allen Kleidern vasten."wie die ganz bunten 'vom vorigen
Jahr . Daher beginnt man auch schon damit. Svitzenfchals i«mehreren Farbentönen herzustelle.n.

Trotzdem gelingt es den Svltzen- und .den bedruckten
Schals nicht, die leichte Anmut des TullsinVergestendest
zu bringen. Er trennt sich von unseren Abendkleidern nur.
um unsere Hüte zu sckmücken Ja wir. seben ihn ,n der kow
licken Form, die unsere Undankbarkeiteine Weile blntev-
ansetzte, in dem Schleier wieder, der ein Frauenantlitz so dis¬kret und reizend beschattet.

Aus Aunst und ( eben.
— Kurhaus. Zu wohltätigem Zweck— es.aalt die Â ib-

nachtsbescherung im -Altersheim und ..Städtischen Krankes
haus" — fand am Montag ein Konzert im Großen Saat
statt. Leider nur vor einem kleinen Publikum. Docki tn«
namhaftem Erfolg. Das K u tot dle st er unter der. zlelsicke-
ren Führung des Herrn Musckdirektor Jrmer  leitete den
Abend mit der „Cbristelfleln"-Ouverture von H. Viltzner
diese weihnachtllch-sllmmernde. stimmungsvolleMustk war
recht am Platz: sie verfehlte, nicht ihren wobltuenden Gni-
druck. Als Gesangssolistin wirkte Frau Emil Engel .(von
hier) — ebenfalls sehr wohltuend. Wir baden aeaenwart»
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Der PrvZ 'tz gegen die Angehörigen
der Düsseldorfer Schupo.

, , Düsseldorf. 17. Dez. Die Verhandlungen gegen die
Angehörigen der Schutzvolizc, in Düsseldorf aus Anlaß der
Vorgänge am sogenannten Roten Sonntag anläßlich der
Kundgebung der Separatisten am 30. September 1923 bckben
beute im Großen Saal des Ständehauses besonnen . An¬
gel l ag t sind im ganzen 40 Personen,  von denen die
meisten im französischen Gefängnis in Derendorf sitzen. Die
Anklage richtete sich gegen den ausgew 'esenen Regierungs¬
präsidenten Dr . Gr sitz wer.  neun Offiziere der .Sckmtz-
pol zer. Polizeimajor Engel  und die .Hauptleute Win¬
kelmann . Pasilack und Bayer,  die Oberleutnants
Pohl Bodensietn und Hübner.  Leutnant Vogts,
sowie gegen 24 Polizeibeamte . Mitangeklagt sind ferner
dre ' Angehörige der städtischen Polizei , und zwar Polizei-
inhwrit Hörner.  Polizeimajor Ener.  Schutzmann
Krieg  sowie der Siadtsekretär Neukirchner,  der
Artist König  und der Schlosser Engel.  Der Eingang,
zum Srändehaus ist von einem starken Aufgebot , sranzä-

^sischen Militärs bewacht, das eine genaue Kontrolle aus¬
übt. Um 9.10 Uhr tritt der Gerichtshof in den Saal , dem
bald darauf die Angeklagten vorgefübrt werden . Nach
Feststellung der Personalien werden die Zeugen aufgerufen.
Es sind über 69 geladen, von denen 3 nicht erschienen sind,
Upter den von den Verteidigern geladenen Zeugen seren be¬
sonders erwähnt : der Separatiftenführer Mattbes.  der
auch anwesend ist. sowie, der Kötner Korrespondent des
„Leipziger Tageblatts " Dr . Krüge  r . Nachdem dis
Zeugen den Saal verlassen haben , herrscht darin säst völlige
L-'ere . Auf den Tribünen befinden sich etwa 75 Personen
als Zuhörer . Dir Presie ist nicht stark vertreten . Die
Zeugenvernehmung wird voraussichtlich morgen nachmittag
5 Uk,r beginnen.

Der Gerichtsschreiber merktest dann die sehr umsang-
Anklageschrift. in der es heißt . daß die Z-rsammen-reiche _ . ... ... . . . _ _

stöbe am 30. September nur auf das Verhalten der Schutz
polizei zurückzuführen seien. Nach Verlesung der Anklage¬
schrift begann b'e Vernehmung der Angeklagten.
Die Verteidigung bestreitet die Zuständigkeit des französi¬
schen Kriegsgerichts . Der Gerichtshof behält sich die Ent¬
scheidung über den Antrag des Verteidigers vor . Kurz
nach 12 Ubr wird die Sitzung geschloffen.

In der Nnchmittagssitzrrng wird zunächst wieder die
Frage der Zuständigkeit des französischen Gerichts erörtert.
Der Anklagevertreter betont daß. nachdem dem Beigeord¬
neten Haas von der Beiatzungsarmee die Polizeibefugniffe
übertragen morden waren , hier eine Nichtbefolgung franzö¬
sischer Befehle in Frage komme Der Anklagevertreter er¬
klärt weiter , daß nach der Konvention der "Haager Land¬
kriegsordnung vom 13. Oktober 1907 die Staatsgewalt in
einem okkupierten Staat aus den Händen des okkupierten
Staates in die Hände des okkupierenden Staates über¬
gehe. Rach kurzer Beratung erklärt sich der Gerichtshof für
zuständig. Alsdann beginnt die Vernehmung der, Ange¬
klagten. _ -_

Wiesbadener Nachrichten»
^ — Eine Stadtverordnetensitzung findet am Freitag , den
21. d. M.. statt . Die Tagesordnung ist im Anzeigenteil dre¬
ier Nummer veröffentlicht.

— Das Notgeld des Rheingautrsifes . Laut amtlicher Be¬
kanntmachung aus Rüdesbeim und nur dre Rotgeldichei re des
Rkeinaaukreires mit dem Nennwert von 199 MO ins
500 000 000 M. bis zum 15. Dezember 1923 und die Scheine
von 2 bis 100 Milliarden Mark bis zum 5. Januar 1924 zur
Einlösung aufgerufen . Alle übrigen Sckuiae behalten also
rbre Gültigkeit . Es wird nu>!,n;al -i darauf aufmerksam ge¬
macht. daß die aufgerufenen Scheine bei folgenden Kyffen ern-
gelöst werden können: Kreiskommi 'nalkasie Rüdesbeim.
Rheinische Volksbank Rüdesbeim . Stadlkille Wiesbaden und
sämtlio " n Gemeindekaffen des Rbeingaukreisez.

— Auflösung des Kohlenamts . Da der Reichskommioar
für die 'Kohlenverteilung seine Verordnungen über vie Brenn-
stoffversorgung aufgehoben bat . eine Rationierung der Kohlen
"Np nicht mehr stattfindet , wird das hiesige Koblenamt . wie
der Magistrat bekanntgibt , aufoeboben.

— Der Eisenbahnverkehr zwischen-Wiesbaden und Frank¬
furt . Ab beute fahren die Personenzüge auf der Strecke
Mesbaden -Kastel-Frankfurt nur noch zwischen Wiesbadeniesbaden -Kastel-Frankfurt nur . . . .
und Höchst. Im Anschluß können dann die Züge benutst wer-

Gegen die geplante Wohnungspolitrk.
Berlin . 18 Dez. Die Svitzcnverbände der Gewerk¬

schaften und der Deutsche Mieterbund  erheben
in einer Erklärung an die Reichsregierung gegen die ge¬
plante Wohnungspolitik Protzest . Sie fordern die Auf-
reckterhaliun « der reichsgesetzlichen Regelung der Woh-
nu'-gsu >irtsct.aft . Die Aufwertung der Mieten soll nur
entsprechend der Steigerung der Löhne und Gehälter er-
wlgen. Jeder Mehrbetrag aus den Mietserböhungen soll
dem Pr -vatbraucher entzogen und zur Unterstützung
leistungsschwacher. Mieter und der Wobnungsbauwirtschaft
in d' e öffentliche Hand Lberveführt werden . "Das Reichs¬
mietengesetz soll amrecht erhalten bleiben unbeschadet einer
Verciniachung und einheitlichen Durchführung durch die
Lander Gegen di« Absicht, die Mieten zu einer Ein-
irahmeauelle für allgemeine Finanzbedürfnisse des Reiches,
der Länder und der Gemeinden zu machen, wird schärfster
Protest  erbeben.

Eine Sollmann-Rede .in Leipzig.
Leipzig . 17. Dez. (Erg. Drahtbericht .) Reichsmtnister

a. D . S o l l m a n n sprach gestern im Zentraltbeater ..auf
Veranlassung des Kartells cevublikanifcher Studenten über
den Kampf um die Revublik.  Zu der Versamm¬
lung hatten sich auch zahlreiche Kommunisten eingefunden.
die den Redner dauernd durch Zwischenrufe unterbrachen,
so daß es w'ederholt zu lebhaften Auftritten kam. Vor
allem machten die Kommunisten , dem früheren Reichs-
Minister zum Vorwurf , daß er die Absetzung der sächsisch;»
Regierung durch di« Reichswehr zugelaffen habe . Soll¬
mann erwiderte er hätte seine Zustimmung tau nicht ge¬
geben. Er halte das militärische Vorgehen
gegen Sachsen für einen schweren politischen
Fehler.  Jkn übrigen erklärte Sollmann , die Republik
habe selbst mit schuld, dah sich die Dinge in der Reichswehr
!o unerfreulich entwickelt Härten, da sie es verabsäumt hätte,
aus der Reichswehr eine republikanische Truppe zu bilden.

den. die auf der weiteren Strecke zwischen Höchst und Frank¬
furt verkehren, ebenso auch umgekehrt. Man must also von
heute ab in Höchst umsteigen, woselbst stch auch die Zallohfertr-
guna befindet. Durch diese Mahnohme ist den Reisenden der
weite ‘ ßweg von der Station Griesheim bis zur Haltestelle
der Elektrischen in Frankfurt erspart . Die SÄnellzuge
Frankfurt -Wiesbaden -Paris und zurück fahren . Me farnt?
mitgeteilt . in Höchst durch bis und von Frankfurt -Sauvt-
bahnhof.

— Die Wetterlage . Die milden ozeanischen Westwinde
haben allgemein Vorherrschaft erlangt Sie bri rgeu Fort¬
dauer des frostfreien Wetters und häufigere Wiederkehr von
Rrg -nfällen.

— Zur Kaoitalverkchrsstenerr »flicht von Beitragsleistun¬
gen von Erlrllschaften einer Gesellschaft m. b 8 . bat dcr
a-»i^,qsjnanzhof eine Entscheid" " » ergeben lösten. Der dem
Urteil zugrunde liegende Tatbestand wie auch die Begrün¬
dung des Urteils können in der Ee>chö' ^>stelle der Handels¬
kammer Wiesbaden . Adelbeidstraße 23. eingeseben werden.

— Anträge auf Erneuerung von am 31 d. ffll. ablaufenden
Legitimations - und Eewerbelegitimationskarten für das
Kalenderjahr 1924 sind ausnahmslos beim zuständigen
Polizeirevier unter Vorlage der abgelaufenen Karte und Ent¬
richtung der Stemvelgebllhr sowie Beifügung einer neuen
Photographie zu stellen. Reiiende haben ferner die schriftliche
Einverständniserklärung zur Erneuerung der Legitimations-
oder Eewerbelegitimationskarte seitens der Firma , bei der
sie tätig sind, vorzulegen. Die neu ausgefertigten Karten
können alsdonn drei Tage nach Stellung des Erneuerungs¬
antrags in Zimmer 51 der Polizeidirektion in Empfang ge¬
nommen werden. Versuche, die Korten schon vor Ablauf die¬
ser Frist abzuholen , sind bei der Fülle der zu erwartenden
Erneuerungsanträge zwecklos.

— Der Steuerabzug vom Arbeitslohn . Die Verbältnis-
zahl . mit der die in der zweiten Hälfte des Sevtember in Gel¬
tung gewesenen Ermäßigungen beim Steuerabzug vom Ar¬
beitslohn zu vervielfachen sind, beträgt für die Zeit vom 16.
bis 22. Dezember 1923 650 000. Bei der Berechnung des
Steuerabzugs von dem in der Zeit vom 16. bis 22. Dezember
1923 fällig geworden und gezahlten Arbeitslohn sind also die
Ermäßigungen der zweiten Sevtemberbälfte mit 659 000 zu
vervielfachen.

— Die prenhischen Eemeindewablen . Ein im preußischen
Landtag von den KoaMionsvarteien einaebrachter Gesetzent¬
wurf setzt als Termin für die Eemeindewablen den 9. Mär»
1924 fest. Voraussetzuna der Wahlberechtigung ist die Ein¬
tragung in der Bürgerliste oder der Besitz eines Wahlscheins.
Für die Voraussetzung der Wählbarkeit ist der Wahltag maß¬
gebend.

— Eine neue Gebühr der Voll . Eine neue Gebühr , die
Nachbestellungsaebübr für Zeitungen , führt die Dost ietzt ein.
Sie wird in Höhe von 20 Eoldofennig für alle Zeitungsbe-
stellungen erhoben, die nach dem 25. eines Monats für den
fönenden Monat aufgegeben werden . Wird die Nachliefe¬
rung bereits erschienener Nummern gewünscht, so wird die
Nachlieserungsgebübr neben der neuen Gebühr erhoben . Bei
versväteter Bestellung mehrerer Stücke derselben Zeitung durch
einen Bezieher wird die Nachbestellgebübr wie die Nach-
lieferungsgebühr nur einmal erhoben. Zeitungsbestellunaen
werden künftig bis zum 20. des Monats , auf den die Be¬
stellung lautet , angenommen . Mit noch sväteren Bestellungen
werden die Bezieher an die Verleger verwiesen . Die neuen
Bestimmungen gelten schon für die bevorstehenden Januar-
Bestellungen. "

— Wiesbadener Diehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Montag , den 17. Dezember . Aufgetrieben
waren : 14 Ochsen. 1.5 Bullen . 40 Kühe und Färsen . 61 Kälber.
165 Schafe. 98 Schweine : außerdem geschlachtet' eingefükrt
71 Schweine aus Holland. Marktverkauf : In allen Vieb-
gattungen mittelmäßiges Geschäft: Markt geräumt . An
Preisen wurden (1 Pfund Lebendgewicht) , in Eoldmark.

Tägliche Wirtschastszahlen
(in Milliarden)

1 Goldmark (nach dem amttz Dollar-Mittelkurs) . . 1000
(Amtlicher Dollar -Mittelkurs in Berlin am

17. Dezember . . . 4200000000000 Mk.)
Relchslnder (Stichtag: 10. Dez.— Abnahn̂ I6,2 '/, ) 1269
Grotzhandelsinder(Stichtag: II. Dez.) . . . . . 1274,5
Wiesbadener Teuerungszahl (vom 10. Dez.)
Goldankaufspreis (20-Markstück) . .
SUberankaufspreis (1-Markstück) . . . . . .
Umrechnungssatz für Reichsstenern . . . .

„ „ Gemeindeabgaben .P-,
(Im Ortsverkehr:  Brief 80, Postkarte
Telephon . Ortsgespräch

Brotpreis . . . . . . . . .
Gaspreis (1 cbm) . . . . . . . . . . . .
Lichtstrom (l Kw.-St .) . . .
Wasser (1 cbm) . .

Multiplikator für den Steuerermätzigungs
abzug (vorn IS. bis 22. Dezember) . . .

, 1079
19 267

400
, 1000
> 1500
. 100

50
30)

150
650
240
640
160

650 000

notiert : Ochsen:  vollfleischige , ausgemastete , bockst«
Schlachtwerts im Alter von 4—7 Jahren 55—60 Vi .. die noch
nicht gezogen haben (ungeiocht) 60—65 Pf ., runge fleischme.
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 50—55 Pf ., mäßig
genährte junge , gut genährt ältere 35--—45 Pf . : Bullen:
vollflerschige ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 5,0—55 Pf .,
vollfleischige jüngere 45—50 Pf ., mäßig genährte ..runge und
gut genährte ältere 35—40 P . : Färsen und Kube:  voll-
fleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlacktwerts 60—6o
Pfennig , vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Scklackt-
werts bis zu 7 Jahren 45—50 Pf ., wenig gut entwickelte
Färsen 35—40 Pf ., ältere ausgemWete Kühe und. wenig gut
entwickelte jüngere Kühe 30-̂ 35 Pf ., mäßig , genährte Kube
und Färsen 25—30 Pi . oeri " ' genährte b'nhe  20 —25 Pr . :
Kälber : feinste Mastkälber 65—70 Ntz, mittlere Mast - uno
beste Saugkalb -»- 60—65 Pf ., »erinnere Mast - und gute S tiv
falber 55—60 Pf ., geringere Saugkälber 40^- 50 Pf . : Schafe:
Mastlämmer und Mastbämmel 50^ 55 Pf , geringere Mast¬
bämmel und Schafe 45—50 Pf ., mäßig aenabrte Hammst und
Schafe 80—35 Pf . : Schweine:  vollfleischige Schweine von
80—100 Kilogramm Lebendgewicht .77—82 Pf . nnt "" 80 Kilo¬
gramm ""--.8-1 Pf ., von 100—120 Kilogramm '82—S7 Pf ., non
120—150 Kilogramm 82—87 Pf.

— Der Ankauf von Reichssilbermünzen durch, die Reicks¬
bank erfolgt vom 17. Dezember ab zum 400mllliardeirfacheir
Betrag des Nennwerts.

— Auch die Kaufkraft des Goldes schwankt. Die Kauf¬
kraft des Goldes wird unter dem Eindruck , einer sinkenden
Währung meist als gleichbleibend und beständig angesehen. .
Die Statistik lehrt aber , daß dies nickt autrtfft . Die Kauf¬
kraft des Goldes war in Europa am höchsten 1895/96 . -in
den Bereinigten Staaten 1897. nachdem sie vorher sehr, ge¬
schwankt batte . Bis 1909 ging ste langsamer schwankend
wesentlich zurück. In den einzelnen Landern zeigt sich im
großen und ganzen dieselbe Entwicklung . Setzt man 100 Gold¬
einheiten 1913 — 100 Wahreneinbeiten . so betrug die Kauf¬
kraft in Deutschland von 1870 bis 1879 99. in den achtziger
Jahren 123. in den neunziger 125. 1900 bis 1909 114. In
England sind die vier Zahlen 88. 112. 129. 117. rn Schweden
102. 122. 132. 118. in Frankreich 88. 111. 129. 117. in Amerika
93, 117, 193. 114. Die Zahlen betrugen 1921/22 rn Deutsch¬
land 125. in Schweden 60, in den anderen Ländern 72 bis 73.
1922/23 in Deutschland 129. in Schweden 61. sonst 65 bis 71.
Die Gründe der .Schwankungen werden wenigerer » der
Knarwbeit des Goldes infolge der Einführung der Esldwäh

' - :fc ' " “ " ' ‘rung in Deutschland. Amerika . Italien und den Niederlanden
gesehen, als in der Zunahme der Rohstoffgewinnung , der Ver-
befferung des Verkehrs , dem Wachstum der Bevölkerung

— Die Geldrechnung wird jetzt überall durchgefühct. Die
Gebühren für die Prüfung für das Lehramt an höheren
Schulen betraaen das 1. und 2. Mal 15 Eoldmark . f'ur eine
Ergänzung und Erweiterung 7V>. das Hebräische 3 M . Der
Vorsitzende erkält 80 Pf ., sein Stellvertreter 40. der Sekretär
50 Pf . für jede Prüfung , die Mitglieder des Vrüfungsamts
50 Pf . für jeden Punkt . Für Gesänge nenarbeit werden von der
Justizverwaltung auf untergeordnete Arbeiten 10 Pf ., sonst
15 bis 30 Pf . erhöbe. ,̂ von den Beamten der Straianstalts-
vormaltung 15 unb 20 Pi . von den anderen Justizheamten
40 Pf ., von den Gefangenen 6 Pf ., von den justizheamten.
die zu den Hausarbeiten verpflichtet sind, für dre Hilfe jedes
Gefangenen 2 Pf . für die Stunde . Auch die. Löbne. die von
den Unternehmern erhoben werden , sollen in Gold umgerech¬
net werden. '

— Die Lage der Landwirtschaft in Heffen-Naffau . Auf
Einladung der Landwirtsckaftskammer zu Wiesbaden  und
des Naffauischen Landverbands fand am Samstag in

zwar eine große Anzahl von Altistinnen ..für den Konzertge-
orauch" in unserer Stadt — die Namen Dureuil . Haas,
ktrehl . Schmidt . Schumann usw. sind allbekannt —. doch fehlt
es eher einmal an stimmfähiärii Sopranistinnen : so bat denn
die gestern erstmalig hier auftretende . Sängerin wirklich rbr
»uter — Engel nach Wiesbaden geführt , und sie soll will¬
kommen sein. Eine stattliche Eoldblondin .e: und ebenso statt¬
lich— ihr goldblonder Sopran : so klangfüllig und tragfähig,
daß gelegentliche Überspannungen im Ton . namentlich . in der
döheren Lage, ganz überflüssig erschienen: in ferner natürlichen
Wesenheit, und besonders in seinem schmeichelnden Piano
berührt das Organ durchaus sympathisch. Frau Engel sang
die ..Heil 'ge Quelle " aus Mozarts ^ ..Figaro sehr »u Dank.

vermißte man schmerzlich die für den klassischen Stil er¬
forderlichen längen Vorschläge (Avvoggiaturen ) bei bestMM-
tzn gleichlautenden , vielmehr nur nach damaliger Sitte
Mchlautenden geschriebenen  Noten . Zufällig triffts

' ' dieser Arie gerade mehrfach aus
dafür sollte sich Mozart »wer

.. _ . Ganz unmöglich. Die Sänge-
v^üfe selbst und sie wird finden , daß sich da keine Sour

von Empfindung hmeinlegen läßt . Und sie hat io viel Emv-
nndung. Das bewies sie hernach in den Schubertschen
Liedern — namentlich in dem Dankgesang An die Musik^
wo ihr kein Ton des Gefühls versagt blieb . Auch dre Strm-
inungsschilderungen in den Rick. Straußschen Liedern —
Umentlick in ..Ruhe , meine Seele — erhielten vlaftisch-
xrägung und leidenschaftlichen Ausdruck. Frau Engel (von
Zerrn Dr . Orch am Klavier begleitet ) errang stürmischen
MfaN . Nickt minder veisällia begrüßt , wurde der Vortrag

Bachschen ..Konzert-D-Moll für 2 Violinen " : dre Herren
Konzertmeister R . Ve r g m a n n und W, Sänke  haben sich
hr der bedeutsamen Ausfaffuna dieses alten Prachtwerks . in
Ar subtilen Behandlung der Pbrasieruna und dynamischen
Zuancierung als gam vortreffliche Back-Svieler bewahrt.

rüstig ausschreitende ..Allegro . das ruhevolle , trostreich
ölende . Largo ", das stürmisch bewegte Finale , wo sich die
taden Geigen im (Eifer gegenseitig das Wort aus dem Mund
^ nehmen scheinen—: das war alles mit Schwung und Seele
Z°8eben. Das Kurorchester,  welches , von Herrn Jrmer
kwiffenbaft geleitet , hier wie in der Mozart -Arie gewrffen
$ üegleUetzbätte ' ' beschloß den' Abend mit Liszts ..Zweiter
bapsodi-;" in möglichst feuriger Weise. O. D.

9, * Altägyptjsche Gold- und Silberttatuetten . D,e neuesten
Mmmsarbeiien im Grabe des Pharao Tulanchamon haben
Klreiche interessante Gegenstände zutage gosordert . dre sich
UckMi dem äußeren Grabschrein und dem Earkovbag befan-

Oabei erwiesen sich zwei in Leinwand eingebullte Stabe
-Ei näherer Untersuchung als unerwartete Kunstschatze. Als

berausgebracht wurden , iand man sie ungewöhnlich schwer.

und eine behutsame Ablösung der Umhüllung zeigte zunächst
den Glanz des Goldes , und dann trat bei dem ersten Stock
eine goldene Statuette des .Königs zutage , die die Krönung
dieses Zeremonienstabs bildete . Dex zweite Stab wies eine
ganz ähnliche Figur , aber aus Silber .-auf und war auch selbst
aus diesem Metall . Die Statuetten sind wundervolle Ar¬
beiten in denen der Herrscher in jugendlicher Gestalt , mit dem
Herrschersymbpl der Uräus -Scklnnge geschmückt, erscheint. Die
Züge und Glieder sind vortrefflich modelliert , und alle Fein¬
heiten konnte man erst unter dem Vergrößerungsglas er-̂
kennen, das auch die vortreffliche Erkaltung der Stücke ganz
offenbarte . Die Stöcke waren augenscheinlich kostbare Amts¬
stäbe hoher Beamter , die bei den Festumzügen getragen wur¬
den und zu dem offiziellen Krönungsschatz des Pharaos ge¬
hörten . '

* Nichtfchmertspruch. In Salzburg befindet sich ein Rickt-
sckwert aus dem 17. Jahrhundert mit folgender Inschrift:
..Wer was findt . eh daß es verloren , und was kauft , eb es
feil, der stirbt , eh daß er krank wird !"

Uleine LHrsnik.
Theater und Literatur . Am 10. Dezember verschied in

Berlin Adelaide von Cbamlsso de Boncourt,  eine
Enkelin  des Dichters Adelbert von Cbämiffo . Am Freitag
wurde sie auf dem Jerusalemer Friedhof neben ihrem Groß¬
vater beerdigt . Die Verstorbene war eine geborene Wies-
b a d n e r i n und ihre beiden Eltern sind auf dem hiesigen
alten Friedhof bestattet . — Der Hebbelvreis 1923
wurde dem Dichter Hugo Wolfgang P h i li v o für fein Lust¬
spiel ..Das glühend  e»E i n m a l e i n s" und seine Kosmo-
sovhie ..Die Welt im Blickpunkt"  zuerkannt . — Die
russische Akademie der Künste  bat . dem Ost-Ervreß
».ufolge. die Herausgabe einer Reihe von ästheti¬
scher Schriften.  klassischer Dichter und Denker verichie-

" :iten und Völker, beschloffen. Unter den Deutschendener Zeiten — . .. . . . . .. -
sind Goethe . Echelling und Hegel  genannt . — Die
aufsehenerregende Aufführung von Bertbold Brechts
..Baal " im Leipziger  städtischen Schauspielhaus batte in.
der Stadtverordneteniitzung . ein Nachspiel. Her städtlsckie

souverän ist und alle Verantwortung trägt , in die Absetzung
eingewilligt , um einen Skandal zu vermeiden , der durch zahl¬
reiche Dtohbriese angek.ündigt worden war . — Sudan

theorie und einige Bändchen Lyrik veröffentlicht bat . erhielt

seinen soziologischen Nachkriegsroman ..Nabevel " den
rix Goncourt.  Den P r i r F em in  a erhielt fast mit
timmeneinheij , die ..Swriftstellerin I . E ä,l z y für denRoman ..Les Allongss ".

Will - " '^, . .̂ enschaft und Technik. Rektor und Senat der Tech¬
nischen- Hochschule Berlin  haben zum erstenmal eine Dame
zur Ehrenburgerin ernannt . Frau Geb.-Rat de Tbie ^ rn.
die Gattin des hervorragenden Wafferbautecknikers der An¬
stalt. Frau Geb.-Rat Tbierry . die damit unseres Willens
die erste Ehrenbürgerin einer deutschen Hochschule geworden
ist. erhielt die Auszeichnung wegen ihrer Verdienste um die
O-aanisation der Berliner Studentenhilfe , der Studenten-
sveisungen an der Hochschule und anderer gemeinnütziger Ein-
richtup ' -n. — Im Anschluß an die Jubiläumsfeier der vor
700 Jahren erfolgten Gründung der Universität
Neapel,  der berühmten Wirkungsstätte des bl. Thomas.
Eiordano Brunos . Lucio Vaninis . E . D. Vicos . Svaventas.de Santis . deren vbilofoobische Tradition noch ietzt durch die
bei allen Kulturnationen in höchstem Ansehen stehende Per¬sönlichkeit Benedetto Eroces würdig aufreo_ _ _ _ _ _ aufrecht erb--" -» wird.
oll Ende Mai 1924 ein Internationaler vbilo-
oobischer Kongreß  in Neavel stattfinden . Einladun¬

gen d--zu sind an die philosophischen Fakultäten der Universi¬
täten der ganzen Erde sowie an zahlreiche wissenschaftliche
E -sellsî ften und Akademien sowie einzelne Gelehrte in
aller Welt ergangen . In den nach Deutschland gesandten
Einladungsschreiben von Prof . Antonio Aliotta . dem Präsi¬
denten des Kongresses, wird wiederholt in der herzlichstenIt " ‘ ‘ ~ • •. . Italien die Bewegung des deutschen Den-
kenp immer mit Sympathie verfolgt habe und dies auch beute
Weise betont , daß

noch tue, und daß es mit daran arbeiten wolle , die Feind-
k* ft »"uschen den Nationen zu beseitigen . Es wird der Hoff¬
nung Ausdruck gegeben, daß der Kongreß die Gelegenheit
breten möge den deutschen Kollegen in Neavel die Hand zu
drucken. Besonders herzliche und dringliche Einladungen sind
von Prof . Aliotta an die Kantgesellschaft gerichtet worden.
—.Zu dem bevorstehenden Kantjubiläum.  200 . Geburts¬
tag Kants , am 22. Avril 1924. zu bellen würdigem Begeben
bereits die mannigfachsten Vorbereitungen getroffen werden
kann auch di, Kantgesellschaft ihren Mitgliedern und Freun¬
den eine sehr stattliche und höchst eindrucksvolle Festgabe zu¬
stellen zu deren Subskription sie ietzt einlädt . 'Es "händelt
sich bei der Festgabe um die Veröffentlichung einer noch gänz¬
lich unbekannten ..Vorlesung Kants über ' Ethik" aus den
iabren 1780 bis 1781. .d. h. aus einer Zeit , aus der wir über

gäbe. d-" m Herausgabe in her Hand von Prof . Dr . Paul
Menzer (Salle ) liegt , wird nicht weniger als etwa 20 Druck¬bogen umiauen.
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Kranffurt a M eine  Besprechung .interessiAer
Kreise über den augenblicklichen Stand und dre Aussichten
der Volksernübrung im Bezirk peNen-NaNau Utt . D e
Mobilisierung der letzten Ernte gestalte, sich ^e^ nwarttg nom
außerordentlich schwierig, weil auch ? iait genügend weMe
ständiges Geld im Umlauf ie, und infolsedessen die Land-
tcirticBcift nur gegen Devlien nerfciufen könne, ferner ipt*
derten während der Ernte Verbraucherkrerse für Mend eme
Gegenleistung von den Landwirten Zahlung m Naturalien.
Die Landwirtschaft beeile sich außerordentlich , um den vollen
Ernteertrag so bald als möglich den Verbrauchern zuzu¬
stellen. die Renkenmark aufzunebmen Cebr ^ wierlg gestaltesich die Beschaffung der Düngemittel . Die Winterdunguna
könnte wegen des völligen Mangels von Pbosphorsauredunger
nut .unzureichend vorgenommen werden . Stickstoffivrttet
seien nur gegen Rentenmark erhältlich . Die Folgen wurden
sich bei den Ernteergebnissen 1924 scharf bemerkbar machen.
Schwierig gestaltete - sich, auch die Lage .des Arbeltsmartt ^.Als recht druckend empfriwe die Landwirtschaft d,e Steuer-
oolitU de'- Regierung . Wenn d,e Landwirtschaft nicht in
den Besitz wertbeständiger Zahlungsmittel selankf?. dann

- müsse sie ihre Vorräte bis zur nächsten Ernte zuruckbalten.
Vielfach habe sich auch, eine UmsteMng auf stärkere Wiesen¬
wirt chaft gezeigt. Die landwirtschaftlichen Darlebnskassen
hatten nicht überall den Erwartungen entsvroSen . die man
in bezug auf die Umstellung von ihnen erwartet ^ Das Kar¬
toffelsaatgut sei gesichert, es könne sogar von einer Verbesse¬
rung desselben gesprochen werden.

— Reisen auf Abzahlung . Um weiteren . Kreisen Gelegm-
heit zu geben, für später auszufuhrende Reisen das Fahrgeldnach und nach anzusammeln oder eme solche Reste gewisser¬
maßen auf Abschlag zu machen, fuhrt die Reichsbahn am
17. Dezember 1923 wertbeständige Wertzeichen über 2 uÄ,
8 Goldmark ein . Diese werden an sämtlichen oabrkarten-
«2d. Gepäckschaltern angenommen , ebenso z. B . auch bei

meteorologischen Erscheinungen zeitlichen sesetzmaßigen
Schwankungen unterworfen sind und daß man Mirm An¬
nahme gewisser Beobachtungen , im voraus rechnerisch bestim¬
men kann. Die Ausbeutung beider Methoden ktebt beute noch
in den allerersten Anfängen . ' /

— Notftandsbriefmarken . Die Reichsvostverwaltung hat
die Absicht, eine jonenannte Notstandsbriefmarke m emer Auf¬
lage von 5 Millionen Exemplaren herauszugeben . Das Er¬
trägnis aus dem Verkauf dieser Marke soll der deutschen Rot-
Hilfe zugeleitet werden. Die betreffenden Marken , dre aus 5.
10. 20 Und 50 Pf . lauten , tragen den Aufdruck ..Deutsche Stot-
r -fCe“ und werden zum doppelten Nennwert verkamt.

— Die Rückerstattung des Eisenbahnsahrgelds . Zur Rück¬
erstattung von Fahrgeld für nicht ausgenutzte Fahrkarten m
die Reichseisenbahnoerwaltung rechtlich nur verpflicht^ , wnn
Reisende, dre wegen Krankheit oder aus anderen Gründen
den Mitreisenden lästig fallen wurden , von der Beförderung
ausgeschlossen werden, ferner wenn den Reisenden ein
niedrigerer als ihren Fahrkarten entsprechender Platz oder
kein Platz im Zug angewiesen werden kann und wenn iMolge
v"n Zugversvatung der Anschluß rn einen ,anderen versäumt
wird . In allen anderen » allen hat der Reisende keinen recht¬
lichen Anspruch auf Rückerstattung von -rabraeld . Dre. Elsen-
bahn kann eine solche aus Billigkeit , als § tzttatswe,se . be¬
willigen . wobei aber Voraussetzung ist. daß . die Ausnutzung
der Fahrkarten durch eine amtliche Bescheinigung nachge¬
wiesen wird.

^ ^ ieM ^ erzügen̂ ^ UMN̂Vabrten lind' sonstigen Fahrten , fürdie Preisermäßigung besteht, ebenso bei der Losung der Zeit¬
karten . Fahrscheinheften usw.. und zwar auch tm Verkehr mit
Privatbahnen und dem Ausland die Wertzeichen werden m
Form von Edmonsonschen Fahrkarten , die über 2 Goldmark
lautenden in grüner , die über 5 Goldmark lautenden in gelber
Farbe mit nachstehendem Aufdruck aufgelegt Deutsche Re,cks-
eisenbabn. gültig bis zum 31. Dezember 1924. Diese Karte
wird mit 2 Goldmark an allen Kassen der Deutschen Re,ck>s-
eisenlm'm beim Lösen von Fahrkarten und der Abfertlming
von Eeväck in Zahlung genommen. Kein gesetzliches Zah¬
lungsmittel . keine Einlösung ,n bar ." Die Einrichtung von
Geiowertkarten wurde gewählt , um auch, die Benutzung bei
Fahrkarten mit Preisermäßigung und bei der Gepäckabferti¬
gung ohne weiteres zu ermöglichen.

— Wettervorhersage für die Landwirtschaft . Die Wetter¬
vorhersage ist für die Landwirtschaft von so außerordentlicher
Wichtigkeit , daß man in neuester Zeit diesem Gebiet der
Meteorologie die größte Aufmerksamkeit gewidmet bat.
Trotzdem ist der Wert der amtlichen Vorhersagen bisher ,noch
gering , und daher beschäftigt sich Dr . Baur m dan Mittei¬
lungen der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft mit einer
Verbesserung der Organisation , für die er die Schaffung eines
eigenen ..Forschungsinstituts für langfristige Wettervorher¬
sage" empfiehlt . Weit nützlicher als die telegraphische Ver¬
breitung der amtlichen Nachrichten ist für die Landwirtschaft
die Vermehrung der Wetterkarten -Ausgabestellen damit alle
Orte die Karte noch am Tag ihrer Ausgabe erchalten. was
beute kaum bei der Hälfte der Landgemeinden der Fall ist.
Ebenso ist die Einführung der Wetterkunde als Pflichtfach
an allen landwirtschaftlichen Winterschulen nötig , denn " ul
diese Weise wird das Interesse an der Wetterbeobachtung ge¬
stärkt . wie es bereits durch langjährige Erfahrung und Aus-
bildung von einzelnen Verwnen gepflegt wirb . Es gibt naln-
lich fast an allen Orten auf dem Lande ..Ortswetterkundlse .
die durch die vom Vater auf den Sohn vererbten Beobachtun¬
gen das Wetter des nächsten Tages richtig anzugeben ver-

. mögen. Läßt sich so für die Wettervorhersage auf kurze Zeit¬
räume genügend sorgen, so bleibt es die . wichtigste Aufgabe

" der Wissenschaft, die Witterung für längere Zeiträume vor-
herzusagen. Das ist bisher noch nicht gelungen weil der
Meteorologie als einer recht rungen Wissenschaft genügend
lange Beobacktunasreiben nicht zur Verfügung stehen All¬
mählich rückt jedoch die Zeit heran , in der uns von .den hauvt-
sächlichen meteorologischen Erscheinungen ein genügend weit
zurückreichendeF Material von einem groben Teil der Erdober¬
fläche gegeben ist. Die Verarbeitung dieses riesigen Stoffs
mit seinen vielen Millionen von Zahlen erfordert die Arbeits¬
kraft vieler , und deshalb müßte die Organisation bei der un¬
geheuren wirtschaftlichen Bedeutung für die Volkswirtschaft
von den großen wirtschaftlichen und landwirtschaftlichen Ver-
einigi "-""n in die Sand genommen werden. Baur gibt zwei
Wege an . durch die eine wissenschaftlich begründete Wetter¬
voraussage für längere Zeiträume möglich wäre . Die eine
Metbode gebt von dem Gedanken aus . daß rede Storung der
Atmofvböre an irgend einer Stelle eine Wirkung auf . die
übrigen Teile ausüben muß und daß die sich daran anschlie¬
ßenden Ausgleichsvorgänge -ine gewisse Zeit brauchen. Man
kann also aus den Störungen des durch Hnge Veobacktungs-
rmnen festgelegten Normalzustandes der Atmosvbare auf die
Witterungsmerkmale späterer Zeiträume schließen Die
zweite Möglichkeit ergibt stch daraus , daß die wichtigsten

zehen bei den aufsteigenden Gebältern von 606 bis 4950. bei
den Einzelgebältern von 52,80 bis 15 000 M .. der Örtszuschlag
von 60 bis 300 M. Der Frauenzuschlag , auch für Alt - und
‘v>. " - und Wartegeldempfanger . betragt ? M.

den Rubegebaltsempfantzern . . Wartegeld-
iinterbliebenen fällt di« bisherige getrennte
Ruhegehalts und des Ruhegehaltösufchusses

Neuruhe „. „-
monatlich . Bei
empfängern und
Berechnung des
weg.

— Die steuerfreie Dampfwalze . . Damvsstraßenwalzen sind
nach einer Entscheidung des Reichsfinanzhofs auch dann nicht
als Kraftfahrzeuge steuerpflichtig. wenn sie ÜÄ nicht im »
sitz des Reichs der Länder oder der Eememden befinden Nach
einem anderen Urteil ist das Wort Feuerloickidienst im
Kraftfahrzeugsteuergesetz gleichbedeutend mit ..Fe.uerwebr-
dienft". Deshalb stnd auch Wagen der Feuerwehr , die neben¬
her bei Fahrten zu feuerpolizeilichen Prüfungen verwendet
werden , steuerfrei.

— Monatsbericht des städtischen Eesmldbeitsamts . (Die
eingeklammerten Zitfern bedeuten die Zahlen des Vor¬
monats .) Im November 1923 wurden m Wiesbaden lebend
geboren 116 (101) Kinder : 69 (61) männlichen und 47 (40)
weiblichen Geschlechts: ehelich 103 (88). unehelich 13 (13).
An angeborener Lebensschwäche starben — (2) männliche ..und
2 weibliche Kinder . Totgeburten fanden statt . —. (2) männ¬
lichen und 2 (31 weiblichen Geschlechts, Im übrigen starben
54 (38) männliche und 67 (.45) weibliche Personen zusammen
121 (83) . hierunter 6 (4) männliche und 5 (1) weibliche Orts¬
fremde. An Tuberkulose starben , insgesamt 13 (11) Personen
an Lungenentzündung 7 (5) . Magen - und Darmkatarrh 4 (11
Krankheiten der Kreislausorgane 27 (20) . Krankheiten de,
Atmungsorgane 5 (2) Und an Krebs 10 (10)

Vorsicht beim Geflügelkauf . Erwirbt man Geflügel,
gleichgültig , ob zur Zucht oder zur Haltung als Ei .erleaer.
versäume man nie . sich sofort von dem Vorhandensein oder
Fehlen gewissem besonders ansteckender Krankbeltsformen zu
überzeugen. Man begnüge sich nicht mit den . Kennzeichen
allgemeinen Wohlbefindens , sondern betrachte ledesmal ge¬
nau die Schleimhäute des Körpers , so lyeit ste zugänglich und
sichtbar sind. Vor allem ist die Reinheit , das Klare und der
Glanz des Augapfels zu berücksichtigen: die Lider müssen frei
von jeder Schwellung und katbarrbalilche.n Auflagerung fein:
ferner sei man darauf bedacht, sich durch Öffnen des Schnabels
Einblick in die Rachenböble zu verfchaifem Ist hier die Fär¬
bung gleichmäßig rosarot und nur ein dünner , durchstchtiger
schleimiger Belag vorhanden , so ist dies normal : höhere
Rötung . Anhäufung von glasigem, trübem , graugelbem
Schleim , das Vorhandensein gelber , undurchsichtiger, eingedick¬
ter . geronnener Massen auf und zur Seite der Zunge , in der
Gaumenspalte . sowie in der Kehlkopfgegend, sind sehr bedenk¬
lich Durch leichtes Drücken zu beiden Seiten der Nafenon-
nungen überzeugt man sich, ob auf Rafenkattarrb deutender
Ausfluß vorhanden ist. Die . Formen solchen Katarrhs sind

ich leicht auszieben lassen oder selbst äusfallen."ÄbgesÄ'esi
davon , daß ein gesundes Tie ; sich durch stetes Vimen ein rein¬
liches. glattes Gefieder erbält und das Unterlassen tiefer
Reinigung schon als ein Zeichen von Unwohlsein gedeutet
u-erden kann, daß ferner in der Mauserzeit die Federn ge¬
wöhnlich verloren geben, können wir au§ dem schmutzigen,
ungeordneten Gefieder , aus der Anhäufung dicker Haut-
fchiwpenanlagen . besonders am Hals und Kovf und der Umge¬
bung des Kamms bei Hühnervögeln mit Sicherheit nermnten.

' daß irgend eine parasitäre Hauterkrankung zugrunde liegt.

Dienstag , 18. Dezember 1823.

— Der Tätigkeitsbericht .der Wiesbadener Kriminal-volizei Zn der Zeit vom 1. bis 15. Dezember d. Z. wurden
von der hiesigen Kriminalpolizei folgere Anzeigen bearbei-tet : 1 " ' gen Raubs . 13 wegen Einbruchsdiemtohls. 2 weaen
Einbruchsversuchs. 52 wegen einfachen Dlebstabl?. 1 wegen
Hehlerei. 1 wegen Ervressungsversuchs. 1 wM Steuerblnter-zi- '-'lng. 17 we"eu Betrugs . 1 wegen Urkundenfälschung. Li
wegen Unterschlagung. 1 wegen Nötigung. 1 wegen Noti-
gungsversucks. 1 wegen Amtsanmaßung 1 wegen Berleit 'ing
"„m Wotneib . 2 wegen falscher Anschuldigung, 1 wegen
Kuppelei . 1 wegen Dornabme Unzucht,«er Handlungen.
1 wegen Notzuchtversuchs, 8 wegen Korverwerletzuna. 2 wegen
Mißhandlung . 7 wegen Sachbeschädigung. 7 wegen Bedrohung.
8 wegen Beleidigung . 3 wegen Hausfriedensbruchs. 3 wesen

• -ds gegen die Staatsgewalt , außerdem eine gröbere
Anzahl wen-- ' nffc und Felddiebstablen.

_ Tödlicher Autounfall, In der Nähe von Nürnberg
hat sich, wie v-n dort gemeldet wird , ein Aut ^ 'E " Zumtra-
^en Bei bem ein iunger ÄöiesBnbener. ber iruBer Bier Jet
jer Nassauischen LandesLank angestellte Sohn des Regierungs-
Kanzleifekretars W e ft m e i e r . getötet wurde. .

— Antabrand . Gestern abend 6.20 llbr brach rn einer
Remise an der Feldstrabe ein Autobrand aus . der die Feuer¬
wehr <” n 20 Minuten beschäftigte.

— Mufikstuüdenhonora « . Die Verbände der Mupklehrer und
wisienschastlicken Lehrerinnen . sehen sich, wie uns witgetmlt wire,
ocrwunaen ihre Honorare den veränderten Lebensverhaltnissen ent-

Goldmark zu berechnen. Während di- Kosten für den
gesamten Lebensunterhalt im Verhältnis , zur VorkriegszeN be¬
deutend erhöht sind, hoben sich die Verbände ..entschlossen.̂, für dre
Übergangszeit ihre Honorare ans die Hälfte der normalen frieden - -
sätzc zu reduzieren , um möglichst werten Kreisen den Unterricht zu

^ '" - ' Volkshochschule- Märchenabend. Die Veranstaltungen des
Herbsttrimesters werden nächstm Donnerstag , den Dezember,
abends 8 llbr , rm Märebenloale d« Schule an der Lahnstr^ e in
einem stimmungsvollen Märchenabend Mlsklmgen, wobei auch der
seinerzeit ausgeschriebene Märchen-Wettbewerb znm Anstrage ge¬
bracht werden soll. Die einzelnen Teile des Abends werdm um-
rabmt durch feinassgetönte Darbretnnttn emes Künstler ' Streich-
guartetts , bestebend aus den Herren E. Groell, St  Harz , A. Rocke
und E . Franze . Am Borlesetisch wechseln Frl . R . Hill , Frl . M.
Spellncci und die Herren W. Killian und H. Würges . Hieraus folgt
die Preisverteilung . Den Schluß bildet eine Huldigung der Ge-
brüder Grimm , indem einige der schönsten Volksmärchen »nt künstle-
rischen Lichtbildern zum Vortrage gelangen.

vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandtes.
* Staa stheater . Da die Festvorftelliing zur Wiedereröffnung

de« Großen Houses zum Teil von Gästen besucht werden wird , o
bafe nicht olle Plätze zum sieten Verkauf zur Verfügung stehen, so
Set am Sonntag , den 23. Dezember, e,ne Wiederholung des

Lohenarin " statt . Der Vorverkauf für d;cse Vorstellung beginnt,
wie der zur Eröffnungsvorstellung am Dienstag , den >8. D̂ezember.
— Am Samstag beginnt die Vorstellung „Schneewittchen n«

Uhr . — Statt „Poshiwara " gelangt am Samstagabend Gratia,
die Tänzerin " zur Aussührung . Anfang 1 Uhr . j

* Kurhaus . Für Donnerstag dieser Woche ist im großen S -rale
ein Kammermustkabend angesetzt, der von den Herren Hans GodU
(Klavier ), Konzertmeister W. Hanke iVioline ), den Kammermusikern
A Feschke (Cello) und H. Jürgensen (Viola ) bestritten wird . Zur
Ausführung gelangt das Klavierquartett in G-Moll von Mozart und
dasjenige ui Es -Dur von Beethoven. Für Abonnements» und Kur-
taxkartensichaber ist der Eintritt siei.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen «nd Lichtspiele.
* Thaliatheater . Bis einschließlichMittwoch wird das beifällig

aufgenommene Drama „Vom Rosenmontag bis Aschermittwoch ge¬
geben, dessen Handlung sich im Rahmen des Rizzaer Karneval-
obfpielt- Dazu die amüsante Harold-Lloyd-Groteske „Er als ALixer
Ab Donnerstag Lha Mara rn dem hochdramatischen Film »Die
Ehe der Fürstin Demitoff ". /'

Musil - und Vortragsabende.
* „Hygiene vor und in der Ehe" ist der Titel eines sehenswerten

Belehrungssilms der aus Veranlassung der Konzeri-Agontur Wolst
rurreit im Hörsaal des Reuen Museums zu siheu ist. Redner war
der bei der Einsührung dieses Films in Deutschland wesentlich be-
teMate Dr K a l b u s - Berlin , der wieder, wie schon öfters , durch
sein- klaren und aufschlußreichen Ausführungen zu fesseln verstand.
Der Film rollt in fünf Abteilungen ab, die zusammen die Ergeb-
niste und Ratschläge einer Eheberatungsstelle des W.icner Gelehrte«
Tandler darstellen. An Österreich ist die Eheberatung reichsgesetzlich
cingeführi , eine Errungenschaft , die in Deutschland noch zur Be¬
ratung steht. Fünf Geleitworte als überschrist im einzelnen Teile
gaben den Grundsätzen der Ehe-Hygiene knappsten Ausdruck: 1.  Nur
Gesunde dürfen hesiaten ! Das BÜd zeigte die Folgen der Tuber¬
kulose. 2. Verschwiegen« Kranlheit ist Verbrechen! Die Geißel der
Geschlechtskrankheiten wurde in Wort und Bild erläutert . 3- Ge<
schlechtsvorgänge sind kein Geheinmis : Der normale Bau der Ge-
schlechisorgane ward durch neuartiges , allmähliches zeichnerisches
Entstehen erläutert . 4. Befruchtung, Schwangerschaft und Geburt
sind natürliche Vorgänge ! Die Phasen der embryonalen Entwick¬
lung und Geburt , die Gefahren gewaltsamer Eingriffe wurden be¬
sprochen 8. Das Glück jeder Ehe sind gesunde Kinder ! Reizende

—bnten aus Pflege , Erziehung, Spiel usw. der Kinder gaben
Ansi ^ ckm

(20. Fortsetzung.) < Nachdruck Detenten.

Erfolg.
Roman von Wilhelmine Fleck.

„Was ? Freisinnig sind Sie . lieber Schwiegersohn?
Hoben Sie schon bedacht, wo Sie auf dem Wege hings-
vaten ? Freisinn ist der Sozialism -us In der Knospe",
ereiserte sich der Amtsrat , der ein Überkonservatioer

Gespräch geriet nun auf die Politik , aber selbst
aus diesem heiklen Wege bewährte sich Axels diplonla-
tisches Talent . Schließlich brach er ab. well Ausern-
anderfetzungen über den Wert und Unwert von Frak¬
tionen für Johanna doch recht langweilig seien.

Ach. das ist sie gewohnt ", meinte der Vater behag¬
lich" „Sie sitzt ja immer dabei , wenn ich mich mit dem
Oberförster zanke. Der ist nämlich nationalliberal ."

„Ja , und dann geht' s scharf her", sagte Johanna,
war ja gar kein Streit ."

„Man kann doch in liebenswürdiger Form deoat-
tier 'en, nicht wahr ? "

Mir kam's vor wie ein Fechten nnt ,mmpsen llva-
visren . Ich habe genau zugehört und bin aus deinen
Reden doch nicht klug geworden ."

• Das liegt natürlich an dir . Küken", bemerkte der
Amtsrat der sich den frohen Glauben , Sieger geblieben
zu sein, nicht verderben lassen wollte . . „ „ ,

-Xch hatte verstanden , du wärest mit allen Vorbe¬
reitungen fertig ", sagte Axel am nächsten Vormittag,
als man sich zu einem reichlichen zweiten Frühstück zu¬
sammenfand , „und dabei habe ich dich den ganzen
Ätorgen kaum gesehen." ^ ^ . . _

„Oh. dafür ist heiliger Abend. Bedenk nur unseren
großen-Haushalt . Die Leute wollen doch beschenkt und
versorgt sein, und alles geht durch meine, Hände. Aber
so was macht Spaß . Nichts ist schöner als Weihnachten.
Und morgen können wir ja auch an uns denken und ,n
Riche feiern ." , . _

SU hatte den Kopf so voll vo« hausfrauliche»

Dingen , daß er sich beinahe überflüssig vorkam. Plan¬
los strich er durch die Zimmer , rauchte, las , vorm
Bücherschrank sstehend, die Titel von Romanen , die
draußen in der Welt längst verschollen waren und stu¬
dierte , was an den Wänden hing : Pfsrdebilder , Ge¬
weihe und allerlei Bilderkitsch, der durch größtes For¬
mat nicht besser wurde . Dann gähnte er und ward sich
bewußt , daß er sich sträflich langweilte . Bisweilen
vernahm er aus der Ferne Johannas Helle Kommando-
stimme; klar , knapp und energisch, ganz anders als der
gezwungene, halb verdrossene Ton , in dem er sie zuerst
in Irmas Salon hatte sprechen hören. Hier war sie
an ihrem Platz . Ein Feldherr , der sowohl das Terrain
äls seine Truppen kennt.

Plötzlich kam ste zu ihm herein in Mantel und
Mütze

„Du Armer ! Ich hob' dich soviel allein lassen
müssen aber nun wollen wir ein bißchen spazieren
gehen. Ich ha>b' gerade noch 'ne Stunde Zeit ; nachher
mutz ich die Bescherung aufbauen für die Leute."

. „Spazieren gehen?" _
Du denkst, das gibt 's bloß in der Stadt ? Du

mußt doch Hohenfelde kennen lernen ."
Der Himmel war klar , aber vom Schlackerwetter der

vorigen Tage war der Hof schmutzig, die Dorfgraße
noch schmutziger. , „ .

Johanna stellte jeden Katen ernzeln vor. Hier
wohnte der Stellmacher , da der Statthalter , dort
Leute , denen just zum Fest das zehnte Kind geboren
worden war . Axel sagte „Hm" und ..Ach wlrbich.
Er hatte genug damit zu tun , auf den Weg zu achten
und den Morast zu vermeiden.

Johanna bemerkte seine Verlegenhrrt . „Mrr
scheint, du bist in Lackstiefeln. Ja . damit rchtet man
hier rm Winter nichts aus . Sieh mich an ! sie streckte
lachend einen Fuß vor, der in dicksohligem Rlndteder-
stiefel steckte, schritt dann unbekümmert aus und
summte dazu ein Well,nachtslied.

Die kotigen Stiefel , der schlechte Weg nutz Johannas
Singeu Mochte» Axel nervös.

„Du detonierst beständig."
„Wirklich? Ja , viel (Ähör Hab' ich nicht, aber das

schadet nichts. Deswegen kann man doch W.eihnachts-
lieder singen."

Ein alter Tagelöhner kam ihnen entgegen, das Ar¬
beitsgerät aufgeschultert.

„Tag , Schlüter . Ist der Koppelzaun setzt heil? "
„Jöa , Frölen Johanning . Wi hebben niege Schleeter

introcken." „Das ist gut? J
Der Alte sah ste schlau blinzelnd an. „Dat is woll

de Schatz?"
„Jawohl . Axel, sich, einer von unseren ganz Ge¬

treuen ^ Unser alter , guter Schlüter ."
„He is 'n bäten wat fipstg, 'n bäten grötter harr he

för Se sin künnt ", meinte der Alte in seinem rauhen un-
de-utschen Platt . Na , hei kann stck freugen , hei kriegt
'ne gode Fru ." Damit grüßte er und stapfte schwer¬
fällig weiter . ,

„Wollen wir nicht umkchren? sagte Axel ange-
wiixrt . Dieser Dreck ist entsetzlich."

„Bist du so etepetete ? Asphalt haben wir hier
freilich nicht. Aber wart ' nur , gleich kommt die
Ehaussee, da wird 's besser."

So war 's auch. Sie konnten jetzt nsbsneinandsr
gehen und Johanna hakte bei ihm ein. So still war 's
ringsum , daß ihre Schritte beinahe Lärm machten.

„Was sagte denn der Alte ?" erkundigte sich Axel
Johanna ' errötete.
Oh . er ist galant aus seine Art . unser alter Schlüter.

Er meinte , du bekämst eine gute Frau . Nun . das
hoffe ich ja auch. Ich habe wenigstens solchen ernsten
Willen . Und wenn ich's einmal nicht recht mache, muU
du's mir sagen , ganz offen. Attl . Bloß keine Verstinp
mung mit sich herumtvagen . So halten Vater und
es auch immer allen Menschen gegenüber. Damit
kommt man am westesten." „ ,

„Na . ich bin im ganzen mehr dafür , Unangenehm »̂
in meines Busens Tiefe zu vergraben . Worte sta
täppische Gesellen und richten oft Unheil an ."

gortMTOW WBfc
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volle Bestätigung . Der Redner entwickelte seine Adecn mit willen-
schaftlicher Schärfe , aber auch schöner, menschlichter Wärme , die außer¬
ordentlich svmpachisckberührte , zumal er auch das heikle Gebiet der
Geschlechtsmoral mit >Sachlichkeit und Menschenfreundlichkeit be¬
handelte und Verständnis , Duldung und Teilnahme forderte . a,

Aus Provinz und Nachbarschaft
Frankfurter Chronik.

** Frankfurt a. M., 17. Dez. Drei hiesige Mechaniker haben
im Laufe der letzten Monate in Frankfurt zahlreiche schwere Ein¬
brüche verübt , bei denen sie es in erster Linie auf optische Geschäfte
abgesehen Mitten. Der letzte große Einbruch bei Gallo in der
Eschershcimer Straße , bei dem für viele Billionen Mark optisch«
Instrumente gestohlen wurden, kommt gleichfalls ans das Konto
dieses Trios . Die Diebesbeute haben die Burichen meistenteils noch
Berlin und Hamburg geschafft. Die Einbrüche haben die drei
meistens in den frühen Morgenstunden mit Nachschlüsselnau-sgcsührt.
Häufig hat das Trio die Nackt hindurch am Tatori gesesien, um am
Morgen unter der Maske harmloser Hausbewohner das Haus , in
dem das ausgeraubt « Geschäft sich befand, zu verlassen. — Dieser
Tage feierte in einem Hause der Sckäsergasse eine alte Fron ihren
80, Geburtstag , zugleich konnte sie aber auch den Tag festlich be-
gehen, an dem sie vor 74 Jahren in die Wohnung einzog, die sie
heut« noch inne hat. — Ein ehemaliger deutscher Husarenoffizier
von sehr bekanntem Adel verübte hier , nachdem er aus nackter Not
feine sämtlichen Habseligkei-ten verkauft hatte und dem Hnngertode
nabe war , einen Sckreibmoschinendiebstahl. Dabei wurde er ob-
erfaßt und festgenennnen, Der junge Mann erklärte offen, daß ihn
di« Verzweiflung zu dem Diebstahl getrieben habe.

Der Dollarschatz auf der Rosenhöhe.
** Frankfurt a. SR., 17. Dez. Bor einigen Tagen wurden einer

Dame in der Schumannstraße aus einem Bersteck hinter der Bade¬
sarm « 80 Dollar und zahlreiche Schnmcksachengestohlen, ohne daß
es bisher möglich war , den Dieb zu entdecken. Jetzt hat die ge¬
heimnisdolle Sach« ihre Aufklärung gesundem Als Täter kommt
ein junge? Mädchen aus Offen bach in Frage , das bei der Dame
längere Zeit als Hausmädchen tätig war , von dem Bersteck wußte
und schließlich der Versuchung nicht widerstehen konnte und die Wert¬
sachen stahl. Die junge Diebin fuhr mit den Sacken nach ihrer
Heimat Offenbach und vergrub sie hier an einem Ort " im Walde,
der den poetischen Namen Rosenhöhe führt . Die Offenbacher
Kriminalpolizei kam dahinter , rang dem Mädchen schließlich ein Ge¬
ständnis ab und grub den Sckatz auch wnder aus , der aus folgenden
Gegenständen bestand: 50 Dollar , zahlreiche französisch« Goldfranken,
kostbare Brillantringe , eine Perlenhalskette und andere erlesene
Schmncksachcn. Tic devisengesegnete Frankftrrter Dame kam wieder
in den ungeschmälerten Besitz ihrer Kostbarkeiten und wird niemals
wieder ihre Reichtümer hinter der Badewanne verstecken, '

Die Niddarcgnliernug . 1
**  Frankfurt a. SR., 17. Dez. Die neuen Pläne für die Regu-

lierung der Nidda in ihrem Unterlauf liegen jetzt vor und harren
schleimigster Nerwirllichung . Unterhalb Bonames soll in einer
Brefte von ungefähr 4k Metern nnd einer Tiefe von 2 Metern 'ein
Flutgraben hergestellt werden, der sich an der Eisenbahnlinie ent¬
lang zieht und bei Rödelheim wieder in das eigentliche Flußbett
geleitet wird . Der Flutgraben soll mft Gras bepflanzt und im
Sommer Sport - und Spielgelegcnbeftkn nutzbar 'gemacht werden.
Bei eintretendem Hochwasser sollen die Fluten durch diesen Graben
abgeleitet werden. Die Arbeiten tollen in ungefähr 90 Tagen von
rund 600 Arbeitern bewältigt werden. Sie ftnd in der Form pro-
duktiver Erwerbslosenfürsoroe gedockt. Da Frankfurt zur Verwirk-
lichnng dieses Planes die Mittel fehlen, sollen Staat und Reick ent¬
sprechende Zuschüße leistem

Sport.
* Rhein - und TaunuSklub Wiesbadem Am Donnerstag , den

20. Dezember, findet ' im „Hotel Einhorn " die Dezember - Wochen¬
zusammenkunft statt.

* Der Schwimmklub Wiesbaden 1911 hält seine 2. JahreShaupt-
dersammlung am 22 Dezember, abends 8 Ubr, Rbeinstraße 36, ab,

* Echneebcricht«. Feldberg t. T. 30 Zentimeter Schneehöhe,
Feldberg im Sckwcrzwald 40 Zentimeter Schneehöhe, Wasserkuppe
Rhön 30 Zentimeter Schneehöhe, Thüringer Wald 20 Zentimeter
Schneehöhe. Die Schneehöhen gelten für §00 Meter Höhe und
darüber.

Gerichtssaal.
Fe . Wuchergericht. Anfang November d. I . hatte sich der

hiesigen Bevölkerung eine große Erregung bemächtigt, als in allen
Lebensmitteln eine immense Preissteigerung einsetzt, di in keinem
Verhältnis stand zu den Preisen in den Nachbarstadten, besonders
i» Frankfurt m M . Dort rechnet« man damals mit einem Multi¬
plikator von 100 Milliarden , während Wiesbaden einen solchen von
900 Milliarden hatte . Durch diese unnatürliche Spannung sah sich
die Staatsanwaltschaft veranlaßt , einzuschreften und nift Hilfe der
Wncherpolizei eine Revision in den Geschäften der Stadt vorzn-
«hmem Am 12. -November waren in dem Erker der Firma August
Engel in der Tannuzstraße Rollmöpse und Bismarckheringe ausge¬
stellt, das Stück mit 180 Milliarden , Dörrfleisch und Rollschinken
das Pfund mit >1200 Milliarden . Im Gesckäftslokal selbst waren
Rollmöpse und Heringe mit 120 bis 140 Mlliarden bezeichnet.
Assessor Dr . Eckermann von der StaetKanwaltschaft verwarnte , nach,
dem er diese Auszeichnungen festgesleüt. den im Geschäft anwesenden
Prokuristen nnd Geschäftsführer Richard Krajewski . -Als Dr . Ecker-
wann am Montag , den 14. November, nachmittags 4 Uhr , wieder
im Geschäfte erschien, waren die Preise noch nicht geändert und er
derlcmgte deshalb die Vorlage der einschlägigen Einkaufsrechnungen.
Jetzt wurde scstgestellt, daß Wurst, die mt Schaufenster mit 600
Milliarden das viertel Pfund ausgezeichnet, im Geschäftslokal mit
M0 Milliarden ausgestellt war. Die Einkaufsrechnungen ergaben,
daß di« Firma diese Wurst von dem Metzgermeisler Eichmonn in
Frankfurt für 100 Milliarden das Viertel bezogen, und mft 4 Gold-
work das Pfund nach dem Frankfurter Multiplikator bezahlt hatte.
Tie Rollmöpse hatte di« Firma mit 64 Milliarden eiirgekaust.
Torrfleisch und Rollschinkenwar das Pfund für 600 Mlliarden cinge-
wust und für 1200 Mlliarden verkauft worden. Als der Vertreter
der Staatsanwaltschaft den Prokuristen auf das Unerhört « hinwies,
sthte Kraiewski den Preis der Rollmöpse und Heringe sofort von
180 auf 80 Milliarden herab. Vor dem Wuchergericht hatte sich
deshalb Prokurist Krajewski  zu verantworten . Der hinzu-
gezogene Sachverständige, Feinkosthändler Dolfen , in Firma I . 'B.
■Sfbct, Moritzstraße 18, erklärte, daß ein übermäßiger , unverant¬
wortlicher Gewinn an lebenswichtigen Nahrungsmitteln , wie Heringe
und Rollmöpse, genommen worden sei. Der Kaufmann müsse sich
hier mit 2k bis 30 Proz . begnügen, zumal die Firma in Frankfurt
«m Main - nur in Papiermork bezahlt habe. Staatsanwalt Dr.
Loiitz führte in seinem Plädoyer aus , daß der im Erker des Geschäfts
ausgestellte Preis für den Verkauf maßgebend sei. Es bandele sich
hier um eine vorsätzliche Handlung einer großen anerkannten Firma,
me die mcralische Verpflichtung habe, in -ihrer Kalkulation vor-
Miig nnd gereckt zn verfahren , zumal sie dem Kleinkrämer als
Verbild in der Preisbildung diene, eine Handlung , die nur mit Ge-
Fngnis und Geldstrafe geahndet werden wüste. Dr . Lautz beantragt
mr eine an sich schon erwirkte Gefängnisstrafe von je 10 Tagen in
Stoei Fällen eine Geldstrafe von je k00 Goldmark, gleich 1000 Gold,
werk, und weiter eine Geldstrafe von insgesamt 2000 Goldmork, sowie
Viiblikation des Urteils in der Poesie nnd Aushang desselben am
Aschäftflokal der Firma . Der Vertreter der Staatsanwalffchaft
slrz schließlich darauf hin, daß der Angeklagte bereits wegen Preiz-
t-kiberci in Butter zu Ostern d. I , mit einem Strafbefehl von
«OOOOM , belegt worden sei. Das Gericht erließ folgendes Urteil:

Angeklagte wird wegen Preiswuchers in zwei Fällen an Stelle
Zr an sich verwirkten Gefängnisstrafe von je 10 Tagen zu einer
Mstrafe von je 500 Goldmark nnd zu einer Geldstrafe von
“WO Goldmark, im Nicht beitreibungsfall « gu einer Gefängnisstrafe
M so einem Tag für 10 Goldmark und rn die Kosten des 33c«»
!f« at8 verurteilt . Ter entscheidendeTeil des Urteils ist auf Kosten
:ts Angeklagten durch Veröffentlichung in der hiesigen Presie be-

zu geben, dergleichen durch Aushang an der schwarzen Ge-
^"ndetasel im RathauZ zn Wiesbaden eine Woche lang.

Neues aus aller Wett.
Geheimnisvoll« Mord«. Tor einigen Monaten ist in Berlin

der Biüetihändler Brosig offenbar von einem homosexuellen Freund
ermordet worden, ohne daß es bisher gelungen rst, den Mörder zu
entdecken. Jetzt verfolgte die Berliner Polizei eine neue Spur,
die nach Dresden  weist , wo vor mehreren Wochen ein Eiftn-
bahnsekretär errnordet wurde. Die Ausführung beider Morde
stimmt in vielen Punkten überein und man vermutet , daß die
Mörder , wenn auch nicht gleiche Personen , so doch Angehörige der
gleichen bekannten Kreise sind. . .

Das SUber im Stadtparl . Ein großer Silberschatz wurde rn
diesen Tagen im Altonaer Stadtpark  gesunden . Wim
Umroden von Baumstümpfen stießen Arbeiter ans ein in ZeitnngS-
papier vom August 1914 gewickeltes Paket , in dem sich schwer-
silberne Löffel, Bestecke und andere Gegenstände befanden. Wan
nimmt an, daß tzcie Sachen von einem rm Jahre 1914 ansgesührten
Diebstahl herrührcn , da sie in Zeriungspapier vom Jahre 1914 ein¬
gewickelt waren . Es konnte aber auch sein, baß der Schatz freiwillig
von seinem Besitzer vergraben worden ist aus Furcht , rn Kriegs-
zeiten darum beraubt zu werden. .

21 und 63. In dem bayerischen Orte Schwarzenbach
wollten die Eltern des 21 Jahre alten Landwirtsgehilfen Franz
Murn ihn zwingen, die 63 Jahre alte Hofbesitzerin Pauline Berndt,
die seit 19 Jahren verwitwet ist, zu heiraten . Die Berndt ist näm¬
lich sehr vermögend, kinderlos, aber kränklich. Der junge Bräutigam,
der sich unter ckem Drucke seiner Eltern endlich entschlössesthatte,
diese sonderbare Ehe einzugehen, bekam aber wenige Minuten vor
der Trauung einen Tobsuchtsanfall, stürzt« sich auf seine Mutter und
biß ihr di« Nase ob. Die Hoheit unterblieb nun , da sich die betagte
Braut weigerte, den gefährlichen jungen Mann zu heiraten.

Selbstmord eines spekulierenden Gymnasiasten. In Budapest
hat sich ein Ikjähriger Schüler das Leben genommen. Der junge
Mann ist der Sohn eines Staatsbahninspektors und besuchte dir
Sekunda eines Budapest« : Gymnasiums . Er war zu Hause, als
die Abendzeitung tam, und sprang nach eurem flüchtigen Blick aut
den .Kurszettel aus und verschwand in seinem Zimmer . Wenige
Minuten später krachte ein Schuß. Der entietzte Pater eilte hmzu
nnd konnte seinen Sohn , der sich eine Kugel in die Schl.se tzgjagt
hatte , mir noch sterbend auffinden. In den Taschen der Kleidung
waren fünf Briefe , in denen er seinen Angehörigen mirteilte , daß
er große BörsenesigagementS eingeganaen fei und daß er wegen
enormer Berlnste gezwungen sei, aus dem Leben zu scheiden.

Die Erbschaft im Novellenband. Ein Studcstt der Pariser
Universität  hat auf ungewöhnliche und unerwartete Weise
eine Art Erbschaft von 23 700 Franken gemacht. Der Student trat
in einen der Auktirnsräume der Auktionshall« Drouot , kn dem ein
Auktionator alte Bücher versteigerte. Unter anderm wurde ein
Bündel Bücher, das aus fünfzehn alten Novellen bestand, »m den
Betrag von fünf Franken ausacboten . Der Student bot 5 Franken
und 50 ZentimeS auf das Bückerbütidel; und dieses wurde ihm denn
auch zngeschlagen. Nachdem der Student heimgekehrt war , öffnete er
das Bündel ; plötzlich fiel aus einem der Bücher, und zwar aus dem
Bande „Pauk und Birginie " , ein Blatt Papier , auf dem folgende?
zn lesen war : „Wer immer Sie auch seien, ob Mann oder Frau , die
Tatsache, daß Sie diesen reizenden Roman gelesen haben , macht Sie
mir teuer ! Wollen Sie sich mft diesem Blatte an di« Adresic des
Maitre T. seines bekannten Pariser Notars ) begeben, woselbst Ihnen
die Summe von 23 700 Franken ausgezahlt werden wird . Ich per-
mache Ihnen diesen Betrag , ohne daß ich Sie kenne!" Der Student
suckte den Notar auf nnd war nickst wenig erstaunt , als ihm das
Geld tatsächlich ausbczahlt wurde.

Ein Kampf mit einer Herde Wildschweine. Bei Di « (Departe¬
ment des Dräuet wurde ein Bauer , der abend? mit seiner etwa
15fährigen Tochter nach seiner einsam liegenden Behausung heim-
kehrte, plötzlich von einer aus mehr als 20 Stück bestehenden Herde
Wildsänen überfallen. Der Bauer , der einen dicker Knüppel trug,
setzte sich verzweifelt zur Wehr, während seine Tochter sich hinter ihn
stellte. Durch einen schweren S ' reich ans den Kopf erschlug er
den ersten der ans ihn zustürmenden Angreifer ; als ein zweites
Wildschwein seine Tochter zu Boden warf , stieß ihm der Bauer den
Knüppel in den geöffneten Rachen, so daß das Tier erstickte. Der
Rest der Herde ergriff dann die Flucht . «

Kampf mit einem Königsadler . Wie aus B i e l l a gemeldet
wird, erlebte im Trivero -Tal im Alpengcbiet von Frasiola der Hirt
Ferla Battista , der dort leine Schafe hütete , ein gefährliches Aden-
teuer . Er hatte eine Grube gegrüben und als Köder mit Fleisch¬
stücken belegt, um einen über den Bergen kreisenden großen Adler
anznlocken. Das gelang auch. Der Adler kam herunter und mackste
sich daran , das Fleisch in der Grube aufzufresien. Als er seinen
Appetit gestillt batte und wieder beranS wollte , versperrte ihm der
Hirt den Wea, Es entspann sich zwischen ihm und dem verzweifelten
Adler ein erbitterter Kampf; schkießlich gelang es aber mit Hilfe eines
Kameraden , den Adler in einen Sack zu stecken. Ferla trug bei dem
Kampf mehrere Wpnden davon.

Der Tod des Wohltäters . In Louisville,  der großen
Industriestadt im Staate K-ntucky, starb am Schlage eine der meist
angesehenen Personen der Stadt , der Großkaufmann Whiting , der
sich durch seine großzügige Freigebigkeit als Wohltäfer der Stadt
einen Namen gemacht batte und viele Ehrenämter bekleidete. Sein
Trd brachte die fektsationelle Enthüllung eines Doppellebens,
Whiting war nämlich in Wirklichkeit der Zuchthäusler Doering . de¬
al? Haupt einer kühnen Berbrecherbande die Beraubung der Post-
züge als Spezialftät betrieb. Erst kürzllch war ihm bei eenem Ranb-
zug eine Beute im Werte von 2 Millionen Dollar in die Hände
gefallen.

Ein Dampfer gefunken. Reuter meldet aus Lissabon:
Der Dampfer „Armagh" (12 000 Tonnen ) ist in Meracy gesunken.
Die Besatzung von 97 Mann und 7 Pasiagiere wurden gerettet.

Deutsche Kanarienvögel für Amerika. Der Cunard - Dampfer
„A n d a n i a", der sich a»f der Fahrt nach New Park befindet,
flibrt ein Heer von Singvöa -ln mit sich. Bon dem Gezwitscher an
Bord kann man sich eine Vorstellung machen, wenn man hört , daß
8000 Kanarienvögel imd 2000 exotische Sänger die Überfahrt in die
neue Welt mitmachen. Jeder Doacl befindet sich in einem Neinen
Erirakäflg . Drei Personen smd» hen ganzen Tag dauft beschäftigt,
diesen schwimmenden Zoo zu betnenen. Die Kanarienvögel stammen
ausnahmslos aus Deutschland.

Der König der Alloholschmuggler. Auf der Wacht gegen den
Afkoholscbmnggel erwischte di« amerikanische Knstenpolizei vor der
Küste von New Jersey  einen Dreimastfchoner, der gerade seine
Ware an Nnmrunners abzngeben versuchte. Allerdings mußten erst
zwei scharfe Schüfle über seine Masten hinweggehen , ehe er beilegte
und die amerikanische Küstenvolizei an Bord ließ. Man fand im
Laderaum noch 200 Kisten Whisky, der Rest von 4200 Kisten, die
das Schiff von den Bahams -Jnseln mitgebracht hatte . Die Be¬
mannung de? Schiffes wurde verhaftet . Die amerikanische Küsten-
poltzei war nicht wenig erstaunt , als man darunter einen feft
Monaten fieberhaft gesuchten notorischen Schmuggler antraf , der
unter dem Spitznamen „der König der AlkohÄschmnggler" bekannt
ist nnd der Schrecken der Küstenpolizei war.

Tagblatt-Sammlungen.
SS  wurde bei uns eingezahlt: Für das Panlinenstist : Schuh-

Han? Kuhn 20 Billionen , M. W. (durch Deutsch - Amerikaaerin)
10 Billionen , P . D. (fiir Waisenhaus Panlinenstist ) l Billion ; für
die Augenheilanstalt : N. N. 2 BMonen , Schuhhaus Kuhn 20 Bill .,
Frau Adolf Meyer 500 Milliarden , P . B 500 Mlliarden ; für die
Kindrrbewahranstält : Schuhhaus Kuhn 20 Billionen , Frau Adolf
Meyer 500 Milliarden , Karl Erik 2 Billionen , P . B . 500 Milliarden;
für die Kinderhorte: Schuhhau? Kuhn 20 Billionen ; für die Nass.
Krüppelfürsorge : P . B. 1 Billion ; füi- warm «, Frühstück für arme
Kinder : EckuhhauS Kuhn 20 Billionen ; für das RettungShauS : Jarl'
Erik 1 Billion , P . B. 500 Milliarden ; für das katholische Waisen¬
haus : Schnhhau? Kulm 30 Billionen , Jarl Er « , 1 Billion ; für das
Johaunisstist Schuhhaus Kuhn 20 Billionen ; für die Evangeh
Mädchenhilse: P . B. 1 Billion ; für Speisung bedürftiger Kinder:
"rau Adolf Mever 500 Milliarden ; für die » liudenauftalt : N. N,
, Billion , SchuhhauS Kuhn 20 Billionen , Frau Adolf Meyer 500
Milliarden , K. 600 Mlliarden , Profesior Sch. 40 Milliarden . Jarl
Erik 2 Billionen , P , « . 500 Milliarden . N. N 1 « iflion ; für das
Bcrs.orgungshauS für alte Leiste: Frau W. M . 200 Milliarden,
Schuhhcms Kuhn 20 Billionen , Priscsior Sch. 1 Bistum , Jarl Erik
5 Billionen , P . B . 500 Milliardär : für das Altersheim Schützenhof:

SB. 500 Milliarde»; für Hilf« für da» »otleideud« Alter: Professor
" 1 Billion. Dar Verla«.

Handelsteil.
Frankfurter Börse.

Sämtliche Kurse in Milliarden Prozenten.
Freitag
14. 12. 22
2300

Bank -Aktien
Bk. L Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin. Handelsges.
0 mm.-u. Privatbk.
Darmst.Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u.Wechselb.
Deut. Vereinsbank
Digkontogesellsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteid. Creditbank
Oestr . Credit.-Anst.
Reichsbank.
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Freitag iMontag
14. 1 . * 3117. 12.2
1500 11090
5000 16000
52000 56000
4500
8C00
106 ) 0
5750

950
19000
5800
1500
1500
21500
2900

770
21000
2600
6100

5 &0
600

7750
lOOOO
13250
7500
1003
20250
8500
2200
1400
29000
3700

875
26000
3500

650
650

Deutsch - Ostafrika
Neu-Gulnea . . . . --

Bergw .- Aktlen
Berzelius . . . . . . 16000
Bochum er Guß . . .
Buderus . 24000 29030
Deutsch - Luzembg. 70000 73000
Esch weiler Berg . . 66 - 00 90000
Gelsenklrchen . . . 67000 78000
Harpener Berg . . 82037 87009
Kali Aschersleben . 28000 30000
Kali Westerregeln . 315 . 0 36000
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . . 39000 54000
Mansfeld. 13600 20000
Oberschles . Eis.-B. 247 .0 26000
Oberschi. Ind . Caro 29 50 33000
Otavi Minen-Anl. . . 42000 41950
Phönix Bergbau . . 44000 48500
Rhein . Stahl . . . . 4300 3 £0000
Riebeck Montan . . 70000 7 2000
Tellus Bergba'u . . 4750 3500
Laurahütte . . . . . 23000 30000

Brauereien
Henning . Brauerei
Schöfferh . - Binding 5000
Werger Brauerei .
Industrie -Aktien
Accumulatoren .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm) .
Anglo Guano . . . .
Ascbaffb . Buntpap.
Ascbaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren . .
Bayer. Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. 8Ub. Braub.
Breuer (Stamm) . .
Brockbues .
Brown Bovery & Ca
Cement Heidelberg

„ Karlstadt

30000

4L 00
10000
2 00J

20000
1300
27003
15000
10003
2 - 00
14 00
6 00

70o >
*000

1 000
850 j

45000

lt OOO
li 000
3500

5503
5000
2800
3400
25000
12500
9200
103 ^0
2100

37000
1600
80 0
3100
2500
1400
30000
20 50
24000
4700
13000
6400
13750
6000
7000
42000
3500
18600
2900
6000
6000
1800
11500
1 ^000
10250
4600
4500
23o0 0
lToo
9750
16d0

36030
5 : 000
6000

3POOO
1500
32500

17 ^OO
4600
17 - 00
7000

10500

13 OO
10500

55000
400 JO
2 - 000
3 OOO
4 OO
6000
7000
6400
3 00
4 00
30000

8000
14000
2 00
7500

2 00
9000
5100
3400
1800
29000
25760
2300

15oOO
7000
1 OOO
5000
8C00
5 OOO
4100
24400
3500
60uO
7000
2500
17600
14300

Montag
17.12.28

Pfälz . Nähm . Kaiser 2300 4000
Porzellan Wessel . —
Rein . ,Gebb .&SchaH 2503 4000
Rh. elektr . Mannh. 3250 5000
Rh. Maschin . Leder £ 800 6800
Rbein .Metall (Vonu) 6 ^00 11500
Rbenania . . . . . . 13600 17600
Rückforth . 150 > 1800
Rötgerswerke . . . X OOO 21500
Schnellpr .Frankent 9000 1 - 000
Schriftg . Stempel . 4000 5000
Schuckert . 43000 55500
Schuhfabr . Herz . . . 2900 2500
Sichel & Co. . 7 . 8250 11500
Siemens Betriebe . 3000 6600
Siemens & Halske 4000 4000
Südd . Immobilien ^ 1500 2500
Steaua Romana . . —
Thüring . Lieferges . 1050 l ' OO
Verein , f. che m.In d. 12000 14500
Verein , deut . Qelf. 130 JO
Voigt & Häffner . . 1600 2100
Wayss & Freytag . 4000 5000
Wegelin. 7 500 11000
Zellstoff Waldhof . IO OO 14600
Zucker Waghäuse ' 7 ^00 8250

„ Frankenthal 7800 8030
Rheingau . . _ ._ 10000

Frankl Allg . Vers . 32000 37000

Transpor t-Aktien
Schantungbahn
Hamb .-Amer .Paket
Nordd . Lloyd . . .
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .

Benz.
Becker Stahl • « . .
Becker Kohle . . .
Contibank.
Deutsch . Petroleum
Frkf . Handelsbank
Großkraftw . Wrtbg.
Hansa Lloyd . . .
Karstadt
Krügersball . . .
Mainzer Gas • • . r
Meyer , Textil . . .
Rastatter Waggon
Ufa . . . .

3900
47000
1x630

4750
11500
11500

143
18000

70
475

1750
2000
11250

2500
3750

5000
50000
13500

5250
13750
13750

300
20000

75
550

2400
2 ‘i 60
13006

800
3500
4200

6800
£000
29003
2500
2200

7 200
2400

Staatepaplero
a) Deutsch«

Dollar - Schatzanw.
5°/b D. ReichsanL 1-9

„ » 18
3!/2% D. ReichsanL
3% Deut . „
4‘/2»/o IV7V . Sch .-A«
do. VMX . »

4° Sehutzjjeb . 08- i1
Sparprämien 19 . .
4%Pr . Kons. , kb. 18
S'/srti Preuß Kons.
3''/•
4% Bad . Anleihe 01
4% Bayr . IL-Anl. 0*1
3V*®/«Bayr. E .-B.Anl
3% „
4% Hessen 89 u. 06
3'/->/o Hess , abgest.
3% Hessen.
4% Württemberg

b) Ausländische
4®/oOest . Goldrente
4%Oest . Einh .-R. k.
4%Oest Staatsrente
5%amort .Rum. R. 03
4V*°'oRum. Goldr 13
4°/o amort. Rente k.
4°/oamort .Rentel890
4% Türk . Adm .-AnL
4% Türk . Bagdad I - „
«»/» Türk . Bagdad 11 14SOO

4200
44

380
1 - 0
800

1030

200
170
350
40 J
490
850

1000
200
300

2800
1250

12500
18000

4% Türken 05 . .
4*/o Türken 11 Zoll
4V2®/« Ung . Staatsr.
4% Ung . Goldr. . .
4% Ung . Staatsr . 10
5%Mexikan . innere
5% » äuß. 99
iVa0/* IrrigaL -Anl . .
4V**/t Anatolier I . .

1x500
12600
2250
4750

54000

18000

4200
45

380
225
800

800
SO

300
3jC
500

750
900
300
200
1 O

4500

17 - 0
2000
2000
128CC

14000
116 . 0
14250
2750
5000
4250

Albert . . .
, Goldenberg
• Griesheim .
. Weiler . . .

Daimler . . .
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dyc„erti. & WidmEisen Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling , Maschinen
Faber B̂leistift . . .
Faber & Schleicher
Fahr Gebr.
Felten AGuilleaume
Feist (Sektkellerei .
Frankfurter Hol.  .
FkJ.Masch.Pokomy
Fuchs Waggonfabr.
Ganz, Ludwig . . .
Gcid- u-Silb.-Sch.A.
Goidscbmldt , Tb.
Gritzner Maschinen
Grün & Billinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnb . Kuplerw
Holzverkohlung .
Hilpert Maschinell!.
Hindricks Aulf erm.
Hitscb Kupfer . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster tarDw. .
Holzmunn, PuiL . .
Hydrometer . . . .
Karlsruk. Maschin.
Konserven Braun/.
Krauß Lokomotiv . .
Lahm yer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw. Höchst
Metaligeseliach -Fkf
Hing.
Moenua.
Motoren Deutz . . .

„ Oberursei
Peter Union . . . .

- Frankhirt a. M- 17. Dez. Tendenz : fest. Die Börse
zeiste zu Besinn ein entschieden lebhafteres Geschäft als
in der Vorwoche. Die Kurse wiesen in der Mehrzahl
weitere Befestisuneen auf. Nach dey umfansreichen Reali¬
sationen der letzten Zeit scheinen erößere Kapitalien flüssig
zu sein. Auch beweeen sich die Zinssätze nach uiüen.
Die Spekulation nahm verschiedentlich Rückkäufe vor.Bevorzugter erscheinen Industnepapiera . wobei auf die
Aussichten verschiedener Industriezweise verwiesen wurde,
welche besser seworden sind. Im Freiverkehr herrschte
lebhaftere Nachfrase nach Rastaftter.' 300 bis 305. Becker
Stahl 13. Kohle 12.5, Brown Boveri 3 bis 2.775. Hansa Lloyd
fest. 205. Cbem. Remv 575. Chem. Androae 575. Frankfurter
Handelsbank 75- Contibank 275. Krüsershall 12.775. An
den Märkten der chemischen. Elektro-, Maschinenbau- und
Schiffahrlsaktien waren heute Kursbefestisunsen zu ver- *
zeichnen. Klever. Daimler und Metallsesellschaft Frank¬
furt lebhaft besehrt Die Spekulation wandte ihr Interesse
ferner auf verschiedene Spezialpapiere . Sehr Besucht sind
Spiesel und Spieselslas . Bauseseilschaften . Olea-Werke,
Krauß Lokomotive und Spinnerei Ettlinsen . sowie Weselin
Ruß-Fabrik. Am Bankenmarkt lasen die führenden Papiere
durchwes höher. Hapas und Nordd. Lloyd mäßis anziehend.
Montanpapiere setzten durch wes höher ein . Lanrahütt̂ ,
Karo und Oberbedarf fester. Gelsenlärchen und Doutsch-
Luxemburs sehr fest. Der vernachlässigte Rentenmaria
zeiste auch heute etwas Belebune.

8»/«äalonik Mcnaatk

Stadtanleihen u.
Obligationen

♦«/!>Pr. B.-Cr.-Bk. S1
4»/oRh. H.-B Mannh.
3>/i»/o Rh. H. Mannh.
4%Nass . L.-Bank 23
SWVo„ , L. U-X
S'/s»/. . „ L. F-L
b% „ „ lat . 0
4% Biebr . Stadtanl.
4% Frankiurt . v . 14
4c/o „ r. 19
S'/j»/o „ UL Q
4«/. Kölnerl ?, Abt . 8
4% Mainz 1899 . .
4% „ 8 u. T 14
4»/» „ D von 19
4#/o „ V von 1 >
4*/* B W von 20
,«/»Wiesbaden 1900
4% „ 1908
4»/« „ 1912

„ 1879

Die heutig« Ausgabe umfaßt 12  Seiten.
-auotjchristletizrrHermannL - t t Ich.

Lrree.iniortlichi'ur T-Iitst und Sande!: H. LekijH:  für ilntctiaUusa.
Cladinachrichten und de« übrige« Schristieil: F S ü n t b e r - s«r hi»

»°d,Rz0am.«:,H . Dsimtltch tn„li iW ii * bch♦Hi » Eit Milt»
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terliner Börse.

Sämtliche

Maatsraplere
5 Reiehsanleibe 17
4*ft „ 18
«'/, „ agio
1V> „ 1324er
5 » • • i
4 „ . . .
3'ft .3

FreitagjMantag
14.11 ii>ll7 .i2.

5 Pr .Sehatr-ABW.2i
4 PreaB.Consols . .
s-ft
4 Bayr Staatsan !. .
t Sehnt!hutreeb̂ Anl.
Sparprämien . . . .
t Bad. Anleihe . . .
t Uamd.8tadt .-Ah>
S Hess. Anleihe . .
8 siehe. Anleihe• .

44
375
196
800
825
153

40
350
189
890
830
119

Bank-Aktien.
Berlin Jlandelagos.
Comm.- u. Prlvatb.
Darmstädt. Nat.-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Ge*eiischatt
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbaak
Oest. Kredit - Aast
Reichsbank.

In ' ft
51000
5250
3700
11500
19900
6850
2260

790
26000

In »ft
66000
7000
10300
13250
23000
8000

Felten AGnflleaome
Gelsenkirch.Bergw.
Griesheim Chem. .
G. 1. elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Harkethal .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Maach.
Ho zmann, Pb. . .
Hann. Waggoq . .
Höchst Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hobenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . . .
Kal! Ascheraieben .
Kostheim Celluloae
Kattowitz. Bergbau
Körting Gebr. . .
Köln-Rottweiler .
Laurahiitte . . . .
Leopoldsgrube . ,Linke-Hoff mann,

lodnstr . -Afctien
Albert. Ch. Werke
Adlerwerke . . .
AUg. Elektr .-Ges..Jlg - -
Aschaffenb. Zellst.
Auesb.-Nüfnb. M.
Bad sehe Anilin
Bergmann, Elektr.
Bingwerke . . . ■
Bismarck-HStte . .
Bochumer GuBstahi
Brauerei Schultheis
Buderus Eisenw.
Deut -Lux. Berg/r
Deutacu. Maschin

„ ' Waffen . .
„ Petrol . .
n Er ' '.;>! . .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld. Farben !.
Elektr Dicht u. Kr

39000
4800
10600
24000
25000
25000
14500
5400

£0000
9000
27000
62800
3750

21750
53000
49000
3400
22500
11600

68000
5250
13400

32000
33000
18600
7000

86000

31000
72000

87600
49000
6500
30500

Loewsu. Co.
Mannesmann. . . .
Oberschi es Eisend.

„ Eis. Ind.
„ Koksw.

Orenstein u.Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen
Rheinstahl . . .
Hiebock Montan
Rhein. Metall
Sachsenwerfc
Sehuckert . .
Siemens u. B
Baratt! . . .

Otavl Minen
Heu Guinea

Argo Dampf . . .Hajab. Paketf . . .
Hansa . . . . . .
Nordd. Lloyd .
jehantungbahn

Freitag IMontag
i < 12. ^ >17. 12." I
32500 40000
63000 74600
18500 23000
18250 >»%
6800 - »-

49 2 60 82000
25000
2,00
20000
17500 25600
25000 33000

35500
29600 33000
62000 67750
30600
21500 25000

20000
47500
7800
11000 13000
24000 28600

31000
5700 7000

40000 51500
25000 29000
23500 34500
34600 42000
21600
25000 50900

4 000 52000
75000 76000
26000 34000
9500 12300
5900
3100 4600
42000 50000
44750 50000

32500 34000
13000

—ft—
. 40000 41750
- 10600 13670
.

44900 46000
i 46000 53000
- 18000 23500
• 12000 13750
• 7500 6250

$ BerUn. 17. Dez. Die bereits am Freitag einsetretens
Erholung und Befestigung des Kursstandes setzte sich
beute bei Beginn der letzten Börsenwoche vor Weihnachten
fort. Maßgebend waren hierfür die 6chon früher erwähnten
Ursachen , vor allem die unverändert am Geldmarkt herr¬
schende Flüssigkeit und ' der nach amtlicher Beurteilung
für billig erachtete Kursstand der meisten Papiere , die bei
der Spekulation und dem Privatoublikum am fad ; allen
Gebieten gezeigte Kauflust zeitigte , so daß das Geschäft
gegenüber - den letzten Tagen eine gewisse Lebhaftigkeit
aufwies , so daß größere Steigerungen von einigen Billionen
Prozent für die meisten Papiere . bis 10. für die sogenannten
schweren Werte bis 20. für einzelne , wie Bochumer , Katto¬
witz. Rheinische Braunkohle . Berlin -Karlsruher . Stolberu-
Zink und Berliner Handelsanteile , ehüraten . Auch bei
den zu Einheitswerten gehandelten Industriepapieren be¬
wirkte ' die überwiegende Kauflust des Publikums stärkere
Kurserhöhungen , wie auch auf dem großen Gebiet der
Freiverkehrswerte . Von Rentcnpapieren waren die aus¬
ländischen meist gebessert . Heimische überwiegend etwas
schwächer . Die Kurse unterlagen weiterhin nur gering¬
fügigen Änderungen . Die Devisenpreise waren bei zumeis.
unveränderter Zuteilung mit geringen Abweichungen gegen
vorgestern festgesetzt

, '■ ^ Berliner Devisenkurse.
Die Devisenkurse sind In Millionen Mark angegeben.

W.T.-B. Berlin , 18 Dezember. Drahtliche Auszahlungen für:
15. Dezember 1928

Honend . . 1 Guld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . . 1 Frs.
Norwegen . . 1Kr.
Dänemark - - 1Kr.
Schweden . . 1Kr. f
Finnland lflnn . M.
Italien . . . 1Uro
London . 12 Stert.
New-York . 1Doll.
Paria . . . . 1 Frs.
'Schwei* . . . 1 Frs.
Spanien . . . 1Fes.
Lissabon . 1Mürels
Japan . . . . 1 Yen
Rio de Jan . . IMilr.
Wien . . .
Prag

. 100 Kr.
. t 1 Kr.
. t Dinar

100 Kr.
.1 Leva

Rumänien (Banknoten ! :
unter 500 Lei —■

Belgrad .
Budapest
Sofia . ■

Geld
1593000
1346625

193515
630470
743125

1105230
103490
183340

18354000
4189500

223440
732165
550330
161620

1995050
379050

6983
124188

48378
21845
28925

Briet
1604000
1356375

194485
623580
751875
110770 '
104010
1844S0

18446000
4210500

224560
735835
553330
152380

2005000
381850

6015
124512

48622
81954

17. Dezember 1928

Über 500

Brief
1604000
1353373

193482
633330
751375

1107770
104260
184460

18446000
4210500

222555
733330
553330
152380

1884975
382950

6015
126315

48622
21964
30577

Lei 18 454/18 436.

Geld
1696000
1346625

192518
630420
748135

1105230
103740
183540

18354000
4188500

221445
730170
600620
151620

1985025
391020

6935
126685

483/8
21845
30423

(Nacn dem amtlichen Mittelkur « des Dollars
laut Mitteilung der Reichsbank .!

Dollarbriefkurs In Berlin am 17. Dez. : 4210 500 000 000 Mk.
Heutiger Umrechnungskurs der Doilar-Notgeldschmne der
Industriegemeinschaft für wertbeständiges Notgeld in Biebrich.

- 1 Dollar = 4.2 Billionen Mark.

Banken und Geldmarkt.
* Die Rentenmark im besetzten Gebiet . Der Berliner

Börsen -Courier “ hört zuverlässig , daß nunmehr Aussicht
besteht , daß die Einbeziehung des besetzten Gebiets m den
rnfi hi no-chereich der RentenbankverordDung in Balde sich
emShln fäßt Bisher hatte,die Rheinlandkommissiouj*A Rplflstiin " der Grundstücke im besetzten Gebiet durch
RentenbÄvpolheken als Deckung für die Eentema^
nboplehnt . Als Umlaufsmittel ist bekanntlich die Renten
mark zwar im altbeselzten , aber noch nicht im Ruhreebi -t
zugelassen worden . Auch hierin dürften sich die BeMtzungs-
mächte nunmehr entgegenkommender puren . Die Au.. . i . Th_ i ^ ko « i ' ZTAi*rtrrlnnnrf flllf (IBS idehnünff der RontenbankVerordnung auf das gesamte be*

■ " biet hätte logischerweise die Erhöhung der zur¬netzte Gebiet hätte logiscnerweise uio mcuuiu « ^
zeit auf 2 4 Milliarden begrenzten Emission der Rentenbank

zur Folge . Industrie and Handel.
* Julius Sichel u. Co- Kommandit -Gesellschaft auf

Aktien . Mainz. Die 16. ordentliche Generalversammlungunter Vorsitz dös Geh. Kommorzi&nnit Bsnj"
stattfand war von 61 Aktionären , die 373 400

Stimmen mit etaem Aktienkapital von 37 840 900 M- ver-
trXu besucht . Dem Bericht über das abgelaufene Ge-
Krhäftsiahr ist zu entnehmen , daß nach Berücksichtigung
der Generaluhkosten und Abschreibungen ein Bemgswinn
von 2 807 90G 355.57 M. verbleibt . Davon ^ den 6 ? roz.
Dividende auf 500 000 000 M. Aktienkapital - 30 000 000 M.
und 394 Proz . auf 500 000 (100 M{.un » i9- ^ qfniY^ oÖo
dende auf 500 000000 M, Aktienkapital - 1i970 OM OOO M;
vprwendet Nach Zuweisung der . Tantiemen , uratiiika
tionen und zur Alfred -Ganz -Jubiläumsstiftimg verbleiben
134 252 040 M-. die auf neue Rechnung übertragen werden.
TCflrh einstimmiger Annahme ■des Geschäftsberichtes und
derBU ™z iS sprach Dr. Alfred Ganz über die seit¬
herige Entwicklung der Gesellschaft und ihre geschäftlichen
Aussichten - die als günstig zu bezeichnen sind, womit die
Generalversammlung ihren __Abschluß_eireichwiatte^

1920

Einladung.
Die Mitglieder der Stadtoerordneten -Versamm-

lung werden auf
Freitag , den 21. Dezember , nachmittags 4 Ubr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung er.
gebenst eingeladen.

Tagesordnung:  .
1. Vertragsentwurf über die Vereinigung der

Siadtgemeinde Biebrich mit der Stadtgememde
Wiesbaden.

(Ber . Wirtsch .-Ausschu «.) . ..
S. Entwurf einer Gebührenordnung iur Desinfef-

tioneu mit gleitenden Tarifsätzen.
(Ber . Wirtsch .-Ausschutz-l

X Kündigung bet Etabtanleiben von 1919,
unb 1921. ■ ' . .

(Der . Mrtsch .-Ausschutz ) .
4. Neuregelung der Gewerbesteuer für 1924.

(Ber . Wirtsch .-Ausschutz .)
5. Anfrage der Frau Stadtv . 5 e r r m a n n:

Warum wird die Müllabfuhr nach Eintreten
„1-er Seirveriode noch mangelhafter gebandbabt

6. Anfrage ^ der Sozialdemckratischen Stadtverord
neten Fraktion : _ .. , .

.Was gedenkt der Magistrat ?u tun . um den
„veränderten Derbältnissen in der Preisbildung
.Rechnung zu tragen und ist der Magistrat bereit,
_fcie Gas -. Wasser - und Stromvreise entsprechend
"cherabzusttzen und die . errichtete Verkaufsstelle
' im Kasino . Friedrichstrake , als uberflusstg aus¬
zubeben ? " ^ ^ . ^ 44

Wiesbaden , den 17. Dezember 1923
Der Vorsitzende

_ ber Etabtpsrordneten - Bersammlimg.

Bekannlmachung.
Unserer Gesellschaft „Industriegemeinschaft für wertbeständiges

Notgeld“ in Biebrich a/Rh . sind inzwischen noch folgende Firmen
beigetreten:

C. ti. Eoehringer Sohn in Nieder-Ingelhßlm
Geisenheimer KaolinworkoG. m. b. H. in Geisenheim
Holzverkohlungs-Industrie Aktiengesellschaft in Amöneburg.

Die Einlösung uqferes wertbeständigen Dollamotgeldes erfolgt
nach wie vor: .

a) entweder in der gesetzlichen Wahrung oder
b) durch Gutschrift in amerikanischen Dollars bet der

Allgemeinen Elsässischen Bankgesellschaft m Mainz und
Wiesbaden. . . . . —- !.

Die letztere Einlösungsart kann jederzeit sowohl von dem istn-
lieferer, als auch von der „Industriegemeinschaftfür wertbeständiges
Notgeld“ verlangt werden. . .

Bei Einlösung in der gesetzlichen Währung wird « r inter¬
nationale Kurs, mindestens aber der amtliche Mittelkurs der B -
liner Börse, für den amerikanischen Dollar zu Grunde gelegt. Der
Einlösungskurs wird täglich bei den Einlösungsstellen und in den
Tagesblättem bekanntgegeben. . . , ^ ^

Durch die Möglichkeit. Gutschrift in amerikanischen Dollars
zu  verlangen , ,kann jedermann das Notgeld vollwertig m jede
andere Devise umwandeln. F395b

Biebrich , im Dezember 1923.
Industriegemeinschaft für wertbeständiges Notgeld.

Für Weihnachten:
Weißweine

1922 Niersteiner . . . 70 Pf.
80

90
80

120

230
240

1917 Freinsheimer Orsehelskopf
Gew. Hilgard -Lehmann

1922 Alsheimer Goldberg . .
1922 Bodenheimer.
1919 Naekenheimer Koppel

Gew‘. F . Bernhard
1921 Hambaoher Kirehberg
1921 Heimersheimer Hüttenpfad

Rotweine
1922 Dürkheimer . . . . . . . . 80
1922 Ingelheimer . 90
Languedoc , franz . Rotwein . . . 90
Malaga . . 180
Obstschaumwein . .1 - 0
Apfelwein . . 40

Preise ohne Glas und ohne Steuer.

Drogerie A.lünk
Kaiser -Friedrich-Ring 30. Tel . 6620,

Der RrichsLommissar
tilr die Koblenverteilun « bat seine Verordnungen
über die Brennstofsverteilung ber SLUsHaltungen.
der Landwirtschaft und des Kleingewerbes
vom 30. Dezember 1920 mit den dazu erlassenen Ab¬
änderungen und die Landabsatzbekanntmachungen
oufgsboben . Dies bat zur Folge , daß auch die mner-
balb der einzelnen Versorgungsbezirke auf Erund der
Hausbraudbekanntmachung -das ' enen örtlichen Vor-
schrillen binfallig werden . Da iedoch die Möglich¬
keit erneut eintretender Koblenknavobell nicht aus¬
geschlossen ist. räumt der Reichskommlfsar llir die
Kablenverieilung den Kommunen da » Recht ein,
auch weiter in der bisherigen Weise die Zwangs-
bewirischaftung von Brennstoffen auszuuben.

Im » inblick auf diese Anordnungen und unter
Würdigung der Hiesigen Vechältn '.sse der Magi¬
strat unter Vorbehalt iederzertigen Widerrufes die
von ihm erlassenen Bestimmungen , betreffend die
Rationierung von Drennstafsen . muuer Kraft.

Das Koblenamt bat als Verteilungsstelle für
rwangsbewirtschastet « Brennstoffe seine Tätigkeit

eM ®eUen , den 17. Dezember 1923. F344
Der Masrstrat.

Wir eröffnten heute unsere

Qeschaftsstelle Wellritzstr.9
Welche die Erledigung alter bank-
mässigen Geschäfte Vermittelt.

JhL, 5EELIQ& Co., DANK
WIE5PAPEN :: Adelheldstrasse 36

Telephon 5360 — 5362 , Telegramme ; Jlsebank.

8urrr:rrrrttrrnr«rr.rrrrrr»n
jelzwaren—Pelzmäntel

^ Große Auswahl . — Reelle Bedienung.
Pelzwarenbaus EINHORN,

<><►

Moin -v Schillerplatz 18a,IVIalll4, Ecke Emmeransstraße, I. Etage.

HgM|A «MsgemNe.
Der Konfirmatlonsunterricht beginnt unm ttelbar

nach den Ferien , im Januar 1924 . Eltern und Pfleger
werden Höflickst ersucht , Anmeldungen bis zum3l . d. M.
bei mir christlich bewirlen zu wollen . F3SS

De. Paul Lazarus
Stadt « utzd Bezirksrabbiner.

Taunusstraße 72.

AllWn ReMerliiiO.
Warenverieilunsoftelle täglich geöffnet v. 18—12 Ubr.
Mir empfehlen solange Vorrat reicht ' orimä deuisch.
Echinkensveck Pfd . 2,8 Bill . , Delikatetz -Leberwurst
Pfund 2 Bill ., feine Thüringische Meitwuist verPfd.
2,8 Bill -, Braunschweiger und '.llügenwalder Mett¬
wurst Wiedingharter Käse Pfund 800 Milliarden,
verschiedene Käsesorten , seiner Weizenmehl ver Pfd.
ifO Millirrd .. allerbestes Weizenmehl 210 Milliard .,
fehl gemohlenen Zucker per Pfund 870 Milliarderu

Sämtliche Kolonialwaren billigst!

Dev veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen entsprechend sehen smh
die Unterzeichneten Verbände veranlaßt, ihre Honorare ebenfalk m Gold-
marli zu berechnen . Der Mindestsatz für Elementarunterricht ist für die
Uebergangszeit auf 1. 50 Mb . festgelegt.

Genossenschaft deutscher Bühnenangehörfeer
Lehrerinnenve êin für Nassau , Ortsgr. d. A. D. L. V.
Musikgruppe Wiesb ., Ortsgr. d. Reichsverbandes deutscher

Tonkünstler u . Musik obrer \
Ortsgruppe der Musiklehrer des deutschen Musikerverbandes
Spangenberg ’sches Konservatorium.

iEin Posten Peliiuaren
Pelzjacken — Pelzmäntel

1 zu Fabrikpreisen , auch einzeln , zu verkaufen.
Pe9zwai *enfabpik

Ehernstraße 17, 1. Telephon 624.

'orbmöbel
in Peddig u. Weide

empfiehlt
Thür Korbm.lndiwtriä

GrabenstraBe 2 , 2 .
SCeTSnu.htchatimc

werü . oerk . Emier Sir . 58.

Lonntag von 2—6 UIu- geölknst. F13

Auf Wunsch
Zahlungs-Erleichterung!

Da Pelze aller Art heute einen Riesenwert
haben , bringen Sie am besten Ihre alten
unmodernen Pelze, auch Pelzmäntel , Pelz-
lacken , Peizhüte zum Umbarbelten , Aendern,
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Almay Roberte Putz-Atelier,!|

P
jetzt Sdiarnhopststr . 12 .
Auch Herren - u .Damen -Hüte aller Art werden
nach den neuesten Modellen nmgearb itet.

RauAtabak
große Auswahl , billigst
Spez.i „Füllhorn Gold“

Zigarren —Zigaretten.
Joseph Witte , Spezialgeschäft,

nur Schiersteiner Str . 1a.

Nappa -Leder “?'SaSSe“
in allen Farben vorrätig
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MliMöMst für LedensMsl'üjersWllllg
fnftmi Mmm» »m sm

Wiesbaden.

Weizenmehl, 18 Pf.
gemahlen, jedes ßuantum,

Korinthen. v. m 20 ..
Kosinen .v . Md. 19 .
Sultaninen_ v. m 25 ..
Kokosnuß geraspelt,Backpulver
Vanillezucker , Gewürze rc.

Mrdamerikanisches, garantiert rein,

K0k0 § fett in Tafeln

Speisefett . .

■u Pfd. 90
7 , Pfd . 70

7 . Pfd . 60

«.gesalzen , ganz frische Ware , fiA
7i Pfd.

tt It itf S I (ff- Helles, Kaltschlag Vor - fifl
ÖUUUI  i au f) Schoppen (Vs Liter)
Sft I f | f ft f (reinschmeck.), ff. Tafel - 7 A
OUIUIUI  öl , Schoppen <7 . Liter ) • O

plant , reinschmeckend , täglich frisch GH £ * £ \
jtemnt , aus eigener to » m , Ä * DU 3RL

1% Lohnen n. 80% MMW KK  m f
»/. -Psd .-Pak . 'Pf.

Surrogat, SJlöIjfOlfßU , Kaffeezusatz
bllligst ; ebensoWWtten.toiMtö M.

We8Ae!z-W « eigM
100m>Tafel 4M*

Ferner:

KaQmSonOons- Ms in 9tßl(en ufto.
Passendes

Weihnachtsgeschenk
Toilette-Seifen

in hübscher Karton«Ausmachung.
WuÄökmn M Keimen

Verkaufsstellen in
allen Stadtteilen.

Verkaufe morgen Mittwoch:

Prima Mastochsen-
Gefrierfleisch

irdes Pfund zum Kochen und Braten

48 « Milliarden.
Metzgerei Berney

Mauergasse 10.

Stss
Im ^ fH

mannic
ÜOdfiscI

Hauptgeschäft
Grabenstr . 16 TeleFon 1362a77S

Zweiggeschäfte:
Kirchgasse 7 and Wörthstraße 24.

Für bevorstehende Feiertage treffen ein:

Lebende Spiegelkarpfen
garantiert reinschmeckend , in allen Größen.

Lebendfr . Hechte , Zander , Blaufeichen.

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt.
Echte Seezungen , Limandes , Rotzungen

Steinbutt , Heilbutt,Tarbutt , Schollen , ff . Seehecht
Cabliau , Schellfisch usw. zu billigsten Tagespreisen.

Frische Seemusdieln.
Geräucherte Aale , Lachs

in allen Größen und im Ausschnitt

Fertige Tischplatten u . Präsentkorbe
Beachten Sie in jeder Preislage. Bestellungen

meine Auslagen. frühzeitig erbeten.

HAMBURG - AMERIKA
LINIE

VON HAMBURG NACH

SÜD¬
AMERIKA
RIO DE JANEIRO und BUENOS AIRES
Deutsche Passagierdampfer Teutonia,

Galicia, Baden und Württemberg.
Nächste Abfahrten:

D . „ Galicia “ . . . 28. Dezember
D . „ Württemberg “ 16. Januar
D . „ Teutonia “ . . 30. Januar

Teutonia und Galioia führen eine erste
Kajüte, Baden u. Württemberg haben
nur eine einfache Kajüteneinrichtung.
Auf allen Dampfern ist eine moderne
dritte Klasse mit eigenem Speisesaal,
Rauchzimmer, Damensalon u. Schlaf¬
kammern zu zwei und mehr Besten

vorhanden.
AUSKUNFTERTEILTDIE

HAMBURG - AMERIKA UN»
HAMBURG und deren Vertreter In:

WIESBADEN S Reisebureau
der Hamburg - Amerika - Linie,
Taunusstraße 11. Telephon 3543.
sowie Bankhaus Winberg , Kranz¬
platz 5.

MAINZ i J. F. Hillebrand, G. m.
b . H „ Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz . F301

Heute,
ab 8 Uhr:

Tanz
16 Meter einfaches
Geländer

080 m brrit . T -Schiene
70/7 0 mm . 3.20 m lang.

Schiene 170/65 mm.
1.20 lang . 3 Bügeleisen
mit Stadl . 2 Bügeleisen
für Holzkohlen . verschied.
Faßreifen . 3 Avfelwein-
säkch.. I -Träger 140 mm.
5 m lang . Zu verkaufen.

Herbst.
Adelbeidstratze 61 . Stb . 3.

Kristall-Palast
Lichtspiele.

14.— 20. Dezbr . 1923.

II. Teil:

Menschen
und Masken

6 Akte , mit
io

Hierzu:

!l
Amerikan . Groteske

in 2 Akten.
Anfang 3Va Uhr.
Sonntag 3 Uhr.

Lastauto
tageweise zu mieten gesucht. Offerten unter
H . 667 an den Tagbl .-Berlag ._

Kinepffion -Theater
Taunusstraße 1, am Kochbrunnen.

Die Prinzessin non Kahirak
Italienischer Prunkfilm nach einer
Legende von Luigi Orsini in 6 Akten.

Hauptdarsteller : Rina Maggi - Nicoletta,
Giulio Donatio -Alcassino.

Außerdem:
Eine neue Harold - Lloyd - Groteske.

Texte allemand — franfais.
Anfang 4, Sonntags 3 Uhr.

'( wöhntest. Ansprüche befrledigen-
£ den gro8en , echten Eichen -Apparat

„Asta “. Die Lieferung erfolgt nebst
6 Stücken auf doppelseitig . Künstler-
platten nach fhrer Walri geg Zahlung

w
pp mit bedingungslosen, Rück-

«endangsrecht Del Nichtgefallen,
liefere ich solventen Reflektanten

•? meinen erstklassigen , auch <1 ver-

3 .— Goidmark
pro Woche bei augemess Anzahlung.
Musik gehört in Jedes Hans!

: Verlang . Sie kostenlos illustr . Preis¬
liste P «ach Sber andere preis¬

werte Sprechapparate.
Walter H . Carls , Berlin S4X

Poitfaoh 607k.

F 194

Offeriere für die Festtage
meine beliebten

Obstweine
Heidelbeer-, | Stachelbeer-,
Johannisbeer -, | Klrsdiwein

Erdbeer - u . Pfirsichwein
(vorzüglich geeignet zur Bowle ).

Weiß - u . Rotwein von 75 Pf . an
| Obstsekt :: Maiessenz |
Speierling-
Apfelwein [zur Bowle
Fritz Henridi

Obstweinkelterei 739
| Blücherstraße 24. Telefon 1914.

Rücksendungsrecbt bei Nicht-
gefallen liefere ich überallhinSchuhe.
S t i e f e
fürHerren u.Vamen nur !a Fa-
brikae ,geg.angem .Anzahig.u.
bequeme Wochenraten v. nur

Gold mark
W

Ebenfalls gegenTeilzahiung u.
nur Probe liefere ich Herren-Gummi-
Mantef
in allenStoffarien.besterErsatr
für alle teurenUeberzieher usw
Preislisten gegen Portoeinsdg

Fl 94

Grammophone
revariert noch bis Weih¬
nachten fachgemäß

Ad . Müller.
28 Weftendstratze 28.

Thalia.
Vorletzter Tag!Vom
jtosemnintajbis

&ehermittmodi|
Drei Nächte der

Lust und desLeides |
während des

Nizzaer Carnevals.

,,Er“ als Mixer.
Harold Lloyd -Groteske

KolorierteTierbilder

Im nächst . Programm:

£ya Hara.
Anfang wochen t . 4 Uhr.

( klMs-Mi»« ]
Kleines Haus.

Mittwoch, 13. Dezember.
9. Vorstellung Stammreihe 2

Liliom.
Vorstadtfegende in 7 Blldern

von Franz Molnär.
üillom . . . Beruh. Herrmann
Julie . Helga Nielsen
Luise . Hertha Gennner
Frau Aiustat . . Mnrga Kuhn
Marie . Helga Reimers
FrauHollunder M. Doppelbauer
Ficsur . Gustav Mbert
Der junge Hollunder

Ludwig Keppera. G.
Wolf Beifeld . . Kurt Sellnilk
Der Drechsler. Otto Wollmann
Linzma n . . Guido Lehrprann
DerStadthauptmann G.Schwab
Der PolizeikonzipistE . Schwab
Bertovics . . . Edmund Kosseg
Arzt . Paul Wiegner
Dr. Reich. . . Hans Bernhöit
Stephan Kadar . Friedr. PrLter
- - . O. WollmannErster Detettio
Zweiter Detektw K. I . Baum

rsterSchutzmann . H. Weyrauch
Zweiter Schutzmann. R. Marke
Ein alter Schutzmann H. Radius
Dienstmädchen. . Elfriede Hetz
Mustl von W. Kraust kompon.
Nach dem 3- und 4. Bilds je

» Minuten Pause.
Anfang 7, Ende geg. 3.43 Uhr.

fkiirhmis-KoiWitk1
Mittwoch , 19. Dezember.

Abonnements-Konzerts.
Städtisches Kurorchester.
Leitung: Musikdirektor

Herrn. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre in „Der Wasser¬
träger “ von L. Cherubinl.

2. a) Irrlichtertanz , b) Sylphen¬
tanz aus „Faust ’s Verdamm¬
nis“ von H. Borlioz.

3. Fest -PolonäsevonSvendsen.
4. Bailettmusik a. „Die Königin

von Saba “ von C. Goldmark.
5. Konzert - Ouvertüre , A-dur

von Jui . Kietz.
6. Tonbilder aus „Das Bhsin-

goid“ von K. Wagner.
Abends 8 Uhr

1. Einzug der Gäste auf der
Wartburg aus „Tannhäuser“
von R. Wagner.

2. Ouvertüre zu Mignon“ vonA. Thomas.
3. Feierlicher Zug zum Münster

aus „Lohengrin “ von Rieh.
Wagner.

i.  Fantasie aus „Das Glöckchen
des Eremiten “ v. A, Maiilart.

5. Prolog aus „Der Bajazzo“
von R. Leoncavallo.

6. Dämmerung von Masse.iet.
7. Capriccio Italien von P.

Tschaikowsky.

!
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Zu Weihnachten!

Telephon 8341 — nächst dem Frankierter Hol.

Elegante Modelle in : Kleider * Wiener Blusen * Pelze * Mäntel
- Erstklassige Massarbeit - WäSChe * MorgenrÖcke - Erstklassige Massarbeit -

FRANKFURT AM MAIN, Kaiserstrasse 9.
Fl 71

Pelze8
^fegea Ausfuhrschwierigkeit verkaufe kleinen Posten

Modelle:

Eleg . Pelzmäntel — Seal-Persianer
Eleg. Kragen u. Shawls — Nutria — Skunks

nord. Füchse — Maulwurf
in bester Ausführung.

Wilhelmstraße 46,1, Pension Kupp.

„Echfe Wagner 44

die vorzügliche „Holstein .'sehe EIGELB -PFLANZEN - BUTTER"
(vegetab . Margarine ) ist nicht nur einzig und allein für Backwerk
bestens geeignet , sondern auch als Brotaufstrich ein vollkommener
Ersatz für Naturbutter u . infotze ihrer sehr hohen Fetthaltigkeit
besonders nahrhaft u . bekömmlich . Frei von tierischen Fetten ist

Gelegenheit!
Drehstrom Motoren

bis 10 PS ., äußerst günstig abzugeben.
Friedrichstr . 53

W F. 178 u. 6489.

Reparaturen
an

Uhren u . Ooldwaren
werden unter Garantie billig ausgeführt.

J . Hetze ! & Sohn , Bismarckring 31.

99 Ecf)te Wagner 44

ein erstklassiges , wirklich mit Appetit genießbares Produkt.
Stets frischeste Ware direkter Fabriklieferung erhältlich bei

Heinricf ) Jirück
15 Jtlicf) e1st>erg 15 Ecke Coulittsfraße.

Sie finden bei mir alle

Weihnadifs - Geschenke
in Herren - und Knaben -Anzügen

für

jeden Zweck
jede Größe

Ulster und Paletots
äußerst billig.

SAKKO - Anzüge
v . 21 Mk . o. 78 Frcs . an.

jeden Geschmack
jede Preislage.

6 .SO Mark an. (

Ä, ROHR,  Wiesbaden , Webergasse 51.
IST Sonntag, den 16. und 28. Dezember, von 2 bis 6 Ehr geöffnet "Mg

Hditunn!

Di

De

beul
Hea
ernc
Lm
Die
ilickl
FM!
Sckic
Fra!
brc.
schc

Feinstes ttneM ta
il,Fa

FrancsI.PH. 0,35
ii  n

1.S1
I. ■ III

w
Sil ■ I « I

7*.
7...
x/ 4

7. IIP. 3.00
Schokolade, Petit Beurre— Malzkaffes
Gelsardinen— Bohnen mit Speck usw,

Bei Einka f von 20 Francs eine
Nr . zur Weihnachts - Lotterie.

Preise sind von Donnerstag  ab in de,
Schaufenstern zu sehen ._

MM
neue fertige Sen»
Raglans U. -Wstols. \Wt  Anzüge
zu bedeutend imlMt  Reisen zu vertäu,R

Ans Wunsch Teilzahlung.
Blum, Luisenstraße 26, 1, Eth.

hte
«MI
ired
die
will
Me
ch>ar
dem
weil
fiirto
zum
die
zur
will
bei'
ntei
leite
Ittcf'i
waii
mit
das
lURf
Fett
Sori
Die
MI
»Ort
?0fc
tritt
Riiii
ren

Heu ecSHiiel 11
, nt

. . iiiiMiiiiiuniiMiiHiiuuiiiiuiiiiiiiutitiiiiiimMHiiHumiiimiiumiii
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Luftig St Bein
Frankfurt a . M. Wiesbaden , Bärenstr . 2.

>• --- --'

ZierrnmüKle. Am Markt.
TTiii.iiiiiHMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinu .iiiiiiiiiiiiwiiiiiiii 'iiiiiiiiiiiiminjiinninnnnnHnnf

Spezialgeschäft in Mehl, Oel,
Landesprodukten.

Anerkannt gute Qualitäten zu
billigsten Tagespreisen.
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Der Reichsernährungsminister über die
Ernährungslage.

Berlin . 15. Dez. In einer Unterredung über d'.e
deutsche Ernäbrungslage mit dem Berliner Vertreter der
Hearstpreffe. Karl v. Wiegand,  betonte der Reuhs-
ernährungsminister Grat Kanin  zunächst, daß auch tn der
Dorlrieg- zcit eine beträchtlicheEinfuhr stattgefunden habe.
!9ie gegenwärtigen Einfuhrschwierigkeiten seien mit der
rückläufigen Entwicklung der deutschen Wirtschaft und der
Finanzen in der Nachkriegszeit, vor allem seit der schweren
Schädigung durch den Ruhreinmarsch eingetreten. Auf die
Frage des Herrn v. Wiegand, ob die un Ausland ver-
dre.teten Nachrichten, daß der Egoismus bet deut¬
schen Landwirtschaft  wesentlich die Schwierigkeiten
der Ernährung verschulde, zuträfen, erwiderte der Minister:
.Bon einigen wenigen Ausnabmesällen abgesehen bat Ilch
die Landwirtschaft um die Ernäbrung der deutschen Be¬
völkerung große Verdienste erworben. Während der Ge-
tre-dezwangswirtschaft erhielt sie für das Getreide Preis--,
die weit hinter dem Weltmarktpreis  zuruck,
standen. Neben diesen behördlich festgesetzten, nicht frei-
iv-lligen Leistungen hat die Landwirtschaft durch unentgelt¬
liche Hergabe von Lebensmitteln an bedürftige Kreise eine
charitat've Tätigkeit in großem Umfarm ausgeübt . Außer¬
dem folgten die landwirtschaftlichen Produkte der allge¬
meinen Tendenz, daß die Preise über den Weltmarktpreis
hinausgeben, nickt. Die Eetreidevreise liegen letzt sogar
zum Tel unter der Höhe der Vorkriegszeit. Das Gerücht,
die deutsche Landwirtschaft hielte  mit ihren Produkten
zurück  und nähme Wucherprerse.  muß als eine bös¬
willige Erfindung bezeichnet werden. Dw Kartoffeln wur-

nickt genügend wertbeständige Zahlungsmittel vorhanden
waren. Die 'er Zustand ist nun. wie wir hoffen dürfen,
mit der Einführung der Rentenmark überwunden. Aber all
das hilft über die Tatsache "icht hinweg, daß die Landwirt¬
stast nickt genügend Ware  hat . die deutsche Ernäh¬
rung sicbcrzustellen. vor allem nicht genügend Getreide und
Fett Der Zuschuß, der notwendig sein wird, ist wre in den
Borjahren etwa auf 1%  Millionen Tonnen zu errechnen.
7>je Zuinbr von Fett ist ebenso dringlich. Die letzte Vreh-
iählung vom 1. Dezember 1922 ergab einen Schweinebestano
von 1*.f> Millionen Stück gegen 22.5 Millionen Stück im
lahre 1913 also einen Rückgang von einem Drittel Dazu
tritt noch der Rückgang an Durchschnittsgewicht. Bei
Kindern betrug d'e zahlenmäßige Abnahme fast 2 Millio¬
nen Stück Das Durchschnittsgewichtder Rinder ging von

250 Kilrgramm im Jahre 1913 auf 213 Kilogramm 1922
zurück ^ ic Armut an Fett und Fleisch  und die
Unmöglichkeit mit den eigenen Erzeugnissen selbst auszu-
-ommen, ist gegenwärtig viel größer als vor dem Kriege.
Die Einfuhr dieser Fehlmengen ist ein un¬
bedingtes  G c b o r. Sie ist aber nur möglich bei der
Bewährung von Krediten  Man sagte wohl im Aus¬
land dnß die Kredite nicht so dringend seien, weil erst die
deutsche Ernte aufgezehrt werden könne. Wäre aber die
Ernte zum Ende des Winters vollständig aufgezehrt, io
würde v'.e Stockung der Einfuhr sofort zu katastrophalen
Folgen führen müssen. Hier gelte auch das alte Wort:
..Wer schnell gibt, gibt doppelt. Ein Volk, dem es gelingt,
die normendige Einfuhr nach Deutschland stcherzustellen.
was nichts anderes bedeutet, als die nötigen Kredite zu
verschafi.'n oder zu gewähren, wird stch darum ein Ver¬
dienst erwerben, wwobl für die volitifch-wirtkchaftliche Be¬
ruhigung der ganzen Welt als auch für die Erhaltung von
Millionen Menschen, die heute .schon den schwersten Ent¬
behrungen ausgesetzt sind und berechtigterweise mit den
schlimmsten Befürchtungen den Wintermonaten entgegen¬
sehen"

Um die Regierungsbildung in Sachsen.
Dresden, 17. Dez. (E >g.

bier stattgehabte Tagung
Ä. S . P D.. die über die durch
Fellisch geschaffene Le
rung- krise zu beraten
Beratungen auf einen . _ . ,
Richtung einen Beschluß an. sofort mit der kommunistischen
Partei in Verhandlungen emzutreien über die Bildung
einer sozialistisch - kommunistischen Regie¬
rung  unter Führung des seitherigen Innenministers
Li cbm a nn als Ministerin ästdenten und unter Aus¬
nahme von kommunistischen Mitgliedern in das Kabinett
selbst. Die in den Landesinstanzen vertretene sogenannte

Drahtbericht.) Die
der Landesinstanze
den Rücktritt des

gestern
i der

netto

batte nabm nach längeren erregten
Vorschlag der sogenannten Chemnitzer

Reichswehr ausgesprochen worden.
De. Zeigner zurechnungsfähig.

Leipzig, 17. Dez. (Eia. Drahtbericht.) Gerüchts,
der frühere sächsische Ministerpräsident Dr.
Zeigner  habe in einer Nervenklinrk Aufnahme ge¬
funden, sind nicht zutreffend. Er wurde von dem Ge-
richtsarzt auf seinen Geisteszustand untersucht, wurde
jedoch als zurechnungsfähig  erklärt.

der
S

Die Tagung des Völlrrbundsrats.
Baris , 15 Dez über die geheime Sitzung,  worin
Volkerbundsrat  stck am Vormittag mit der

aarsrage  befaßte , besagt das amtliche KommuniauS:
Der Rat beschloß, die Mandate der gegenwärtigen Mit¬
glieder der Regierungskommission des Saargebietes ois
zum 31. März 1924 zu vertagen : er wird im Laufe seiner
Tagung im März 1924 die notwendigen Ernennungen vor¬
nehmen. Da die englische Regierung darum ersuchte daß
die Frage der Streikpostenverordnung  der Regre-
ruvgskommission vom 2. Mai 1923 auf die Tagesordnung
gesetzt würde, erinnerte Lord Robert E e c i l „daran, daß
der Rat im Juli dieses Jahres erklärte, „er überlasse es
der Klugheit der Regierungskommission, eine Entscheidung
darüber zu treffen, zu welchem Zeitpunkt es angebracht lein
würde, den Zustand des gemeinen Rechts wiederherzustellm.
Unterstützt von dem schwedischen Delegierten Branting,
sprach Lord Robert Eecil die Hoffnung aus . die Regie-
run.gskommiffion werde in naher Zukunft die Verordnung
zurückziehen iönnen. Der Vorsitzende der Regierungskom¬
mission entwickelte darauf die Entstehung der Frage und
erklärte, daß es nach seiner Ansicht im Augenblick nicht
möglich sei. die Verordnung zurückzuzieben. Der franzö¬
sische Vertreter Sannotaur  erklärte , er und seine
Kollegen vom Völkerbundsrat wünschten, daß sobald als
möglich normale Zustände wiederhergestellt würden, das
sei ausschließlich eine Frage der Opportunität . die der
Völkerbundsrat jedenfalls in Erwägung zu riehen bereit sei.

In der anschließenden öffentlichen Sitzung  hat
sich der Bölkerbundsrat mit der M e m e l e r F r a g e be¬
faßt. Diese Frage ist bekanntlich von der Botschasterkon-
serivz auf Grund von Artikel 11 der Välkerbundssatzung
an den Völkerbundsrat verwiesen worden, nachdem von
Litauen zwar die von der Botschafterkonferenz aufgestellten
allgemeinen Grundsätze, unter denen sich die Übertragung
der Souveränität über Memel auf die litauische Regierung
vollziehen soll, angenommen worden waren, es jedoch di-
von der Konferenz ausgestellte Konvention zur Durchfüh¬
rung dtoscr Grundsätze abgelehnt batte. Der litauische
M'niste,'präsident und Außenminister Galvanauskas
entwickelte den Standpunkt seiner Regierung . Der englische
Bertretn , Lord Robert Eecil,  und der französische Ver¬
treter. Hannotaur.  sowie auch der Vorsitzende betonten
einstimmig, daß die Berusting auf Artikel 11 des Völker-
bundvaktes. der von der Möglichkeit einer Störung des
Friedens oder des guten Einvernehmens zwischen den
Nationen spreche, keine Kritik oder feindselige Haltung ein-
schlicße. Der Völkerbundsrat beauftragte den Vertreter von
Uruguay Euani.  im Laufe der gegenwärtigen Tagung

Bericht über die Frage vorzulegen.einen

EMU HEES
vormals C. Acker

Große Burgstraße 16 Fernsprecher 7.

Preiswertes Lager in

I rill II lil |
Spirituosen , Obstweinen und Sekten . 7«

Brennholz
I» Duchenfcheit. ofenfertig, liefert sofort frei Keller
pro Zentner Frcs. 5.50 oder Goldmark 1. '»0

Chausseehaus. Telephon 3455.

RADIO
Ueber Rundspruchdienst u. Liebhaberfunkerei

gibt ausführlichen Aufschluß
Günfher -Fudi s

Der prekl che
Ma dt © aHaaleiM

Ein allgemeinverständliches ABC für jeder¬
mann mit 240 Abbildungen. Mk. 4.80.
Zu beziehen durch Budnhandlung

fleuß , KIrchgasse 40.

PäSiERilm fiMImadih-ßssdienke
offenere : Samt « und Sei ' enh &te

zu billigsten Pn isen.
Umarbeiten u . Neuanfertigung nach modernsten
Mod llen u. Anf rt gung aller ins Fach schlag. Artikel

Norddeutscher Lloyd
: Bremen :s

imwin . ii .ii'i.nii .niiuiJ iiiiiii iiiiini iimn ii iiii iiuiiiii 'niiiiii iiiiii ii iimi

Nach

D. „ Yordt “ I
ab Bremen . 12. Januar 1924 D

Nach F103

Ostasien
D . „ Berfilinjrer“

ab Hamburg . 12. Januar 19^4 I
ab Genu*. . 29. Januar 1924 j
ft - bat Je Banaler sind noch Plätze iul en Hasen lre;.

N here Au kunft und Plat/ .belegung durch:
Nordtieislsdier Llayd Bremen

Jjnd seine Ve tretungrn in Wiesbatfen : Lloyd-
Rei ebüro J . Chr. Glück ich, Wilh-Imstraße 56;
G Ei -ge i:  Norddeu scher Lloyd , V rtretung
ß>ngen, Josef Adolf Schmitt . Ralhausstraße 22;
? LangenschwalLachi G org Besier,
“Hmnenstr 51; in Mainz , Loyd -Reisebüro
L-Lyssenhop & Co., G. m. b. H., Kaiserstr 7

Endlich

wieder

billige
erschwing'iche Preise
das sind Worte welche uns täglich von Seiten unserer
Kundschaft bestätigt werden . Wir haben uns
entschlossen , um jedem einzelnen den Einkauf zu
erleicht -rn , in allen Abteilungen einen großzügigen

Welhnadif s -Verkauf
zu ganz besonders niedrig
berechneten Preisen zu veranstalten . Wenn
Sie zu Weihnachten noch Schuhwaren , praktische
Geschenkart kel gebrauchen — so besuchen Sie uns.

Sie sparen viel Geld!
Größte Auswahl , anerkannte  Ia Qualitäten !

Bleichstr.
II. Sehnh ' Knhn Wellritzstr.

26 .
752

I N
U N S E REM

V^ RLAGjm ^ ^ R ŜjCJO ÊNJEJjN
I ) E li KLEINE
M i nSE UMSI1'OliS CI1 Elt
RÖMISCH -FRÄNKISCHE ABTEILUNG

Ein volkstümlicher Führer durch dasLandesrauseüniNassauischer
Altertümer , besonders für die Jugend bearbeitet von Kirl DBrhgor

Preis Mark 1.— /.u/.liglicli der Ji Hfillyeu Aufschläge
Erhältlich in allen Buclihandiunsen , in unaerem Verlag und im

Museum
E. SCHELLENBER Gf SCIIE BUCHBBU CKERET

IAGBLJ .TTUA.ua

Gummisohlen
Gummiabsätze

Gummi-Lösung
taute Qualitäten)

enorm billig
Nerostraße 35.

MMcneRlM.
Seife

in 200 gr- u. 500 gr-
Stücken. per 100 kg Gold-
mark 70.— ab Fabrik. In
Wiesbaden frei Saus.
Bavaria . Laboratorium.

Telephon 8508.

Ia Ia Parfüm
wie alljährlich in riesiger Auswahl in allen Preislagen

von 75 Pf . an. Probefl. von 25 Pf . an.
Kristall -Toiletten - Seife

3 Stück im Kart, nur I. 5 IVSk.
Uanfiinannn m. Seife , Pafün,  Köln . Wasser
MXmmm  von .25 Mk . an.

Drogerie Backe , Taunusstraße 5.

Mer Weihkml
(feste Köpfe)

bietet an zum Preise von 2.50 Goldm. per Ztr.

Th. Echweihguth
Landesprodukten.

Oranienstrastr 35. — Telephon 6262.

Hokus.pokus
Erda ( gibt die Kraft,

Schon glänzen die Schuhe
__ zauberhaft.

Er dal
Werner &Mertz A.-G. Mainz.
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[ KtM-MMe)
[ Weibliche Personen

Jung ., mögl. brauche!.
Verkäuferin

ges. C. Witzel. Michels-
berg 11. Kolonialwaren.
[ Gewerbliches «Cerionäp
Tückt. Weibreugilick. sei
Bismarckring 11. 3 links.
1 Saurversonal )

Tüchtiges ehrliches
Hausmädchen

sofort für SerrsLaitsb
gesucht. Frankenlobn . G.
Zeugnisse.  Rollelltr . 3.

Mädchen ^
gesucht Ado Mr 6. 1 St.
Zum 1. oder 15. Januar

das verf. in aller Haus¬
arbeit . gut Lochen kann,
bei bester Bebandlung u.
Lobn gek. Frau W. Heyne.
Zimmerman nstraie 4.
Mouatsirau w. 3—4 St.
gesucht, evt. eeg. Abgabe
einer Mansarde . Kafter-
fsriedrick-Ring 55. Bart.

f AM4Me 1
f Weibliche Personen^

f Sausversonal }
Beil. Fräul . möchte den

Sausbalt in gutem Hause
erlernen ^ kann ^ neidern.Off. u. K. 688

Beamtenwitwe
cko tres boang ksmills, SS
trouvant koreds psr Iss
oiroonstsneos setueHes cts
ss ordsr uns Situation,
parlant parkaitsment kran-
yais et bonas musicisans,
obsrobs prss cis personne
äistinxuss lranyaiss , Posi¬
tion äs oonüanes . Offns
sous A. 762 au bursau de
es journal.

mit kl. Tackt, kuckt zwei
möbl. Zimmer , mit Küche
u. Kelter . Wäsche und
Geschirr oorband . Wert¬
beständige Bezabl . Ang.
u. 3 . 687 Taabl .-Nerlan.

Ein franzöi. Ehepaar
Isucht Tchlaszimmer mit
Küchenben.. Näbe Dahn-
bof. Offerten u. ll . 667 an
den Tagbl .-Verlag.

Zu Kindern sucht Fr,.B eende Dame Stell,müblstraße 47. V-
^kaufm ännisches Personals
Alleinstehende, unabbäng.
gebildete

Besserer Herr.
der viel auf Reisen ab¬
wesend ist. sucht sofortM möbl. Zimmer
mit sevar. Eingang . Off.
mit Preisangabe unter
S . 667 an den Tagbl .-Vl.

Kucke möbl. Zimmer

Sil Ml. ZMM
von Herrn gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
I . 868 an den Tagbb -Pl.

Leeres Zimmer
oder leere Mansarde Tof.
gesucht. Offerten unter
L. 665 an den Tagbl .-P.
Geschäftsmann lucht
6toIl od. Lagerraum.

Ott . u. S . 668 Tagbl .-Dl.

Dame
Mitte 20. verf. in steno-
gravbie . Schreibmasch. u.
Buchs., mit engl. u. sram.
Sorachkenntnissen. sucht
Wirkungskr . als Privat-

Lager mit Büro
ielretärin öder ähnliches.
Ia Zeugn . u. Ref . Offert.

helle trockene Räume , in zentraler Lage, für Fabrik-
Niederlage gegen wertbeständige Miete zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter E. 667 an den Tagbl.-Berlag

u. A. 871 Tagbl .-Verlag. | / ■ _ 1 .  ^

f Mitnnttche Personen ) j ! VWÜMM
^KaufmSnnifchesPcrsowai^

39. MMt
^KapitattemAuaeLote^

24 I . alt . an selbständige
Arbeit gewöhnt , sucht St.
in Buchhaltung . Kaisen-
oder Deviien -Abteilung.
Off. ii O. 686 Tagol .-P.

Kurzfristige
Franken-u.Dollar-

Kredite
gegen einwandsr . Faust-
vfänder vergibt . Oif. u.
U. 668 Tagbl .-Verlag.

MW. N«Mch.
Russisch svreck. gebildeter
Mann , sucht vassende Be- -
schäftiaung. Offerten unt . | f JmmobMen -VertSute )
M. 666 Tasbl .-Berlag >S—™——

If SnmMien

Putzdirektrice
und erste Arbeiterin

für feinsten Genre gesucht.

Gerstel & Israel,
Langgasse 10.

VerschiedeneDillen
unter günstigen Beding¬
ungen zu verkamen . Oft.
u K. 866 an d. Tagbl .-V.

hSWSkllillls!
In unmittelbarer Näbe

der Paaenstecherstr . ist einJ ^ au. «4tn»4-Fam ilien -Wohnbaus , m.Wohnungen von 4 u. 5
sofort gegen Barzahlung
zu verkaufen. Gei. Oft. u.
G. 666 an den Tagbl .-V

rJvnnobilien -Äaüfgesucke^

Fast neuer Damenvelz
(Kreuzfuchs) und neuer
Damenmantel Umstande
balher ,sebr günstig zu

Wohnhaus
mit Läden , bvvotbekenfr..
Wiesbaden oder Mainz.
kauft. "Oft . unter Ebifter
D. 867 Tagbl .-Verlag.

DURCH
REKLAME-

Drucksachen  der L. Schellen-
berg'schen Buchdruckerei fördernSie Ihr Beschält und erzielen
HOHEN UMSATZ!

Junges Mädchen
für Stenographie und Schreibmaschine gesucht. ^
Ausführliche Offerten an

S . Guttmann & Co.

MA ll.Smmokilien*
Lellehls-Bölv

Perfekte
Näherinnen

Stickerinnen und
Hohlsaumnäherinnen
für Heimarbeit sofort gesucht.

Marktstratze 22. 1. - Lek. 424«.
Inh . V. Schandeler.

Kauf und Miete von Geschäftshäusern,
Villen, Pensionen , Hotels, Geschäften.

Kapital -Anlagen . Finanzierungen.
Hypotheken.

Villen wegzuqshalber zu verkaufen.
Villa mit vollst. Einricht, sofort zu verm.

Offerten unter D . 668 an den Tagbl
Verlag erbeten.

Landesbank-
Schuldverschreibungen

pro 1060 5 Billionen
zu kaufen gesucht. --
Taablatt -Berlag erbeten.

Persetter Zwei Billen
wegzugshalber verkäuflich zum Preise von 7000 und
12 000 Dollar . Agenten verbeten . Offerten unter
G. 668 an den Tagbl .-Verlag_

|[ Mutt
für sofort gesucht.

Vorzustellen bei

Massen-Schuh-Verkaus
Mar Emanuel G. m. b. H.

Wiesbaden . Schützenhofftrahe3.

Privai 'Lerlänte

legen Ijgolie
D. Fllhrskat !vnsbe !r!6bes

, sind

fl mm  wme
[ Setmietunaen
Möbl . Zimmer . Mani . rc.
ALoNsalle« 40. 2. .Stock,

zwei schön möbl . Zimmer
zu vermieten.

Hockttättenstr. 18. 1. m. Z
Karlstr . 2. 3. möbl. Zim.

s Kemdeiiheimj
REGINA

WIEDER¬
ERÖFFNUNG

VOLLE PENSION
12 FRCS.

Zimmer
ä 15 Francs die Woche zu
om. Neu möbl.. Zentralh.

Sonnenberger Str . 24.

sowie Haushalt . - Möbel,
Idarunt . fläm . Eich. .Sverse-
zimmer und verschiedenes

i zu verkaufen Walkmuhl¬
strafte 47. P .. Seitenweg.

f «« . "S I Ein 3 Wochen altes
»GW j Mutterkalb

v— - — - — I zur Zucht. 2 gutsressende
Ferkel. 1b Wochen alt . zu
verkaufen. ^ _ .W. Stroh . Dotzheim.

Schönbergstrabe 4.

Mmior 'endet Mauthe.
MIM Luisenstraße 16.

1 Zimmer u. Kücke
oder 1 Mansarden , möb... ,
gegen Hausarbeit oder
Zahlung. v. Ebevaar so¬
fort g-sucht. Offerten u.
H. 668 an den Tagbl .-V.

Schwein
zirka 150' Pfund . zu verk.

Suche

. . öfu nd. zu >
Adresse  im Ta gbl .-Pl,  Fck

r-z-L-Mn.
mit Küche, im Zentr.
der Stadl . Ofterten u.
T 866 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Höherer Beamter suchts»M3iner
in gutem Hauie. Oft . u.
G. 867 an den Tagbl .-V.

Rehpinscher
kinderlieb u. wachsam, in
gute bände abz. Mainzer
Strafte 25. 3 Tel . 5241.
Mannheimer Zwergspitz

(Rüde ) , schwarz, billig
zu verk. Eggermann . Dotz-
beimer Strasse 63. Hty. 3-
Erst« , weister Zwergsvltz
>'or. Stammbaum ) »u vk.
Adolisallee 49. 2.

Bier junge Hunde
abzug. Karlstra tze 3, L_

Kanarienvogel
herrlicher
35 Goldmark zu verko .
Rauent balex Sfr . Zy. H.

Kanarienb . zu verk.

Wlk Vnilklke
billig zu verkaufen,

ofterten unter K. 867 >
den Toablatt -Derlag.

verkauft billig Lehman
K.-Friedrick- Ring 47. 2.

2 . Eonradi.

M. Flu. «jf. 3ietemjn
W. Tibet-Pelz

m.

Wevel . Stiftstrabe
Pelz

Kreuzfuchs, neu. 140 Em ..
halber Anschaft. - Preis.
Lemke. Klarentb . Str

40 cm grobe Puppe (neu). 1
Puvven - Kaffee-Service , n
Puvvenftuben - Emricht .. 0
Eiienb . b. zu vk. Winter¬
werb . Selenenstr . 24. 3 r. IS

Moderne (f
Astrachanjacke 3
(Er . 44/46). Plüsch, gut- 1
erb., preis ®, zu verk.. das. y
1 P . elea. or . Knaben¬
stiesel (32) . wie neu. Nab.
Friedrichstratze 53. 2 linkZ, a

1 Kostüm. 1 Älantel . ‘ z
1 Puvve b. zu vk. Eblert . ft
h-ckernsördestrafte12. 4 l.

StrickNeid. z
wie neu. für Mädchen v.
12 bis 14 Jahren zu verk. 1
Gerichtsstrafte 1. Part . r

iteipeT i
Betrag. Kleider. Mantel . ;
Hüte . Schubwerk zu verk. c
am Mittwoch u. Donners-
taa  von 2—4 Uhr. Coze. I -
Arndtftrabe 8. Part.

GlltSlh . MMöNINMN I
dunkel, mittl . Fis ., für
25 Goldm. zu vk. Schwal-
backer Str . 4. P . Laden.

Neuer Damenmantet
für mittl . Er ., 1 P . neue
Dam .-Lackhalbfchube (38) .
1 Paar neue Herren -Lack-
schuhe (Er . 42) zu . mtrf. ■
Anzuseh. nur vormittags.
Kaoellenstrafte 39. Part . I

Kindermantet . , " I
u. Jovve für 12—14lahr ..Kinderklavvstuhl u. klein.
Puovenberd zu verkaufen
Neuaasse 14. 2. I

Weih-seid. ^ umver.
elegantes seidenes Kleid
zu verk. od. einzutauscken
für Mantel (Fig . 44) .
Laftnlirafte 26. Ir.
Für schlanke Figur I

Smoking
gestreifte Hose u. Ulster zu
vk. Nettelbeckstr. 24. M . 1 l I

“1 i | ir
eles .. ganz auf Seide.
Cutaway mit Weste, kl.
Größe, fast neu. hillig zu .verk. Oranienstrafte 20. 1.

Herreu-PatetoL I
suNvaiL. lltU occuiiußen i
(Ovollum) f. vbotogr.
Avoarat (13 X18 ) und
elektr. Heilavvarat zu vk.
Krofte Burastrabe 6. 1.

2 Raglans
1 Eehrockanzug
2 Knabenanzüae .

(für 4- u. lOiabrige ) I
1 Holländer

mit Grimmrradern
zu verkaufen. Horner.
Romerbera 84. Laden.

Herren-Mantel I
mit Pelzkragen , mittl.

Frühjahrsmantel
zu verkaufen bei Schmidt.
Aarstrafte 14.

2 Ueberzieb. (1 fe^ gr l . I
sckwz. Cutaway m. Weste
vk. May . Keldstr. 13. H. 2. 1

Em Raglan ..
mittl . Größe, billig zu
verk. Feldstrafte 23 P.

2 Herrenbemkleider.
»estr.. neu. nack Maß . m.
Fig . u 1 P . D.-Stiesel.
Gr . 38. Herz, zu verkauf
Riebricker Str . 30. Part.

Bl . Cbev.-Anzug.
. fast neu. für 12—14,ahr.

Knaben für 25 Goldm . zu
verk. Babnbofttr . 6. 2 r.

Enterb . Anzug !
u. Ueberzieber. mittl . Frg.
preiswert zu verk. Näh.
im Tagbl .-Nerlag . Tg\

x Soff neuer Knaben - An-
zug für 12—14iöchr.. für
20 Goldm.. Wintermantel

, (Flausch) für 10 Goldm.
I zu verkaufen. Näheres nn
* Taabl .-Verlag . Fe
n Knaben -Anzu«.
n gut eit).. Hit 14-—lOlabr.
- ft. z. vk. Bismarckr . 11. 3 l.
r Getr . Automantel (46) 8.[' nt. Wb . Taabl .-Berl . Ff

Hat nn Wml
nceisEOhngetro:
1 Paar neue französische

Damenhalbschube
f (Gr . 37) , 1 D. n. braune
k- franz. Knabensch.. Gr . 37.

1 fast neu Knabenregen¬
mantel (Gabardine ) , em

l.. getraa - schwär,. Serren-
li. mantel . 3 P . Betrag, S-
l  Sckubc (Gr . 42). Anruf.
7. Adlerstraße 31. 2 rechts.

Damen -Stiefel -Schuhe
(39/40), Kleider . Bücher

k. Krskettfviel zu verlaufen
ei Rbeinstraße 70. 2._ _

Stiefel l38). Bowle.
Näbmasch.. alles neu. zu
verk. Seerobenstr . 14. 2.

Teppich
IAchtung!!

Ecksofa
ittlen,

Ke 17. P.  r.
Nandl

zu verkaufen

Vi-Geige

Zwei 60 cm hohe, schön,
Puvoen mit viel . Kleid..
70 Em .. Laterna magica
m. 50 Pl .. noch neue russ.
Duvvenschaukel 10 Pm..
3 kl. Puvven m. Kletoer,
15 Gm., mehrere Stoff¬
tiere 7 Em. . em Puvven-
korbwagen 3 Gm., grober
Schaukelpferd 5 Golüiv
mehr. Bilderbücher 3 Gm
2 P . Kind.-Ledergamasä
10 Gm., viele Kaiver

7 ®m.,_ 3 Pa«
ei.

vvvpen 7 -
Schlittschuhe 7 Em .̂

*
I

verkaufen Blucher-
te 22. 1 rechts.
Eule Mandoline

> l? . 2t

n
r
n

LU101IIIU ^
Oäortfri&itr . 1. 1 r.

18 Herrenkragen 7 Em
Gefamtvreis für sämtliche
Artikel 200 Goldm. Ncch.

Sedanvlatz 1. 2 rechts.
MMHWWW

s
u
a
zi
1

-üer M °t °- °.«  KUfmd ^ ner S'«
mit tamtl . Suoel ). 0fCtb u. Svaröfchen billig

terial für 60 Aufm. „erk. bei Dannewrh,
! ŝ chachtstraste21. 2 St . I.

Schönes Puppenhaus.
Francs zu verk./oreleiring 7. 4.

>4 komvl. einger . Zimm«

'Lemke,
für W' Goldmark H 'Ä' uremburgvlatz 1. Part.
TilplI

__ ärenth . Str , 3
Mod . Pelzjacke
ar . Puvve . Puvvenst . bill.
Langsdorf . Kirchgasse 48.

iiammoob.-
. . . Trb .-Holez

_ ^tancs . Oft . u.
668 Taail. komvl.. reichb. einger .. mit

LUUI. JWU4W- WWW«.
Strafte 93. Laden.

event . Ratenzabl . j
Bolkmar . ^

Grober Pnvpenherd"fnbr

Metall -Kinderbett
neuer Matratze und

P .-Svortwag .. Rolliukr !».
u. 2 Baukasten ». Lebens
mittel oder Devisen verk

Schauerer.
Göbeustrafte Ist Mtb

Kinematogravb ru v

l
i
ie
n
£

ti
o
1
a
E

(1
ö'

Bertramstrafte 14. 3.
Kinematogr . m. Filmen

Chaiselongue .
zu verk. Zrndel . I

smju

n. W -. X « tu WW.,
stasberd . 4flam.. b. z. vk
klein. Bertramstr . 23,
Laterna magica 10

Damvfmaschine 8 .. .. .
Schlitten 2 Mk .^ Schaukel

Chaiselongue, « Ir  ig Goldmark zu verk
Käfige . Kanarienvogel zu | i)i^ ftgnhftt . 10. Mtb . 3-
verk, hei , Hrldenbrand . ^ Laterna maaica

Burg und Soldaten
zu verkaufen . WallaT

lwaae mix oaau ..
neuer Waschkessel

Roftmüller.

ei
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8
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R
k
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2
u.
sä
2

v,
A

Ek " Rbe"ina Str . 10. 1 -Igbnstr. 19. Sb . t

äs «'«. ä  rwRÄiii

E
A
K
S

1 elektrMe (Solz ) »u vk
Reuter . . .

zu verk. Kaiser-
Laden

Eisenbahn
| mit viel. Zubeb .. Damvs-

— - '- ' 771 Anker-Steinbaukast .. echt«
75 cm breit . Felltrommel . Sckicnftel, a
" " """ ,CL~ 1 Hanteln zu verk. Bleich

strafte 15. 1. Stockverk. I . Hirsch Söhne.
aim.  S * ‘ ‘
a ! _ Ctt#

tun.t erb., zu verk. —
ffftmfte 4. btb . Part . ,
’ U ' ZlgWUM

Kl. Dampfmaschine
u. Laterna magica , trat
Platten zu verk. Bluche»
strafte 14. Htb. 2 rechts^

?!
ie
8

kr
m

1

fast neu. zu verk.
2 Frontiv.eiststraM

K.-Laiauistülilchen

Dampfmaschine
!mit Zubehör vreisw.

verk. Göbenstr. 12. 2

llt neu; su uwuuiiH
Blumen strafte 10. 1

Ein gr. Laufgärtchen

Gr. Kaufladen
Puvvenküche. Bahnhof "

luieii. zu verrauxen. soiuweui- H-
EftclU A 1 // "ks. Grabenstraft e 2. 2. stoL.M-WÄMWAI_ 3v5«2onn*n»

kJlL.
litten

Holländer.'

-^ onnen-
Schnell-Lastwagen
in gut. Zust.. fahrbereit
zu verk.. ebenf. neue Auw
Reifen . P . ll . 880X120 L
820X120. unter Fabru'
vreis verkäuflich. ,

Antomobilhaus . ,
R ikolasstr. 12. Tel.Fliegen . - -— .

i[t neu. zu verkaufen
Lldstratze ^ _
:w. 4 'Kmderwag .-'Räder 40 Ztr . Tragkraft zu .?Ä

ma Gummi zu vk. bei Pb . S . Kneip . IgstM

Fast neue 1- u. 2ivänL
Federrolle

I WUMMl»a ui. vri 7-"— 3actmann. NLiuzerHratzê L- - I
T Str . 63. s . 3.  Handlelterwagen
i. BaLvpuvven . Wäldwagen . sefbstgef.. -

Eggermann.
»otzbeimer " "" ""
Zwei «r.
. . . . t . , verk. Linaohr . Hasenstr
.artentisch ru verk Näb. Waldstrafte . - -

enring
Sehr im.
stete iMii.

Babv-Puppe Damenrad

Le^ rg^ t

(E
br. Damen - Schuhe (37)
8 Em .. neue weihe Dam .-
Gamaschen 1 Em .. prima
Gebrock 25. Frack 15 Em ..

35. neue w. H.-Elacs-
andschube ä 2 Goldm.

Hegerhorft.
Schöne Aussicht 18.

stell. 70 em. sowie
nabenst. (37) zu

imerbcrg 36. D. 2 l
gekleidete Piwve

>billig'" abzuä. gegen. Frcs.
oder Mark.

ellriMröhe 4L

Luisenstrafte 2l^ -
Ein Damenrad , fast ne

t Serren -Rad . 1 erstkU
Erammovbon mit 32 u

^ verkaufen. Wiela""'

m imes Maa
s

mit Motor , für 170uppenwagen ^Lk zu7°er« m

zr
?>

m

bi
Ric

u
bi
m
1
P
(I
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ir
ei

wie neu. Zimmer -Travez.
Puoven -Näbmaichine zu
verk. Bismarckrina 4. Do
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Bereif .. 1 Grammophon,
trickterlos . m. Dl .. Eich.-
Kind .-Schreibp. m. Stuhl,
Kovierpr ,̂ Puppenbaus u.Wagen . Kauflad . zu oerk.

Weur. Schierftein.

Guterbalt ., faß neues
Hrn. - Fahrrad
vk. Ruoff . Jahnstr . 13. P.

Neues elegantes
Herrenfahrrad

zu verk. Näb . Biebrich.
Kaiserstrabe 45. 2 links.
Guterb . Brennab .-Klapp-

wagen m. Verb ., pol. K.-
Bett m. Matr . (Frw .) zu
verk. od. geg. guterh . H.-
Fabrrad zu vert . Sdl . ob.
Loreleiring 2. 2 St . r.
Eleg . Zimmerbnbnwaaen

30 Gm.. Mantel für Er¬
wachs. 30 Em .. Knaben-
amüae n -Mantel billig
zu verkaufen. Wallach.
An der Ringkircke 11.
Euterhaltener

Krankenfahrttuhl.
Versonenwage . Kovierpr ..
Kinderfcklitten preiswert
zu vk. Hellwig , Dotzheim.
Oberaaste 17.

3flam. Lüfter.
seid. Trikotkleid (Er . 44).
n. Damen -Stiefel zu verk.
Goetbeftrabe 26. 2.

Oefen
in versch. Eröben (rund u.
viereckig) billigst zu verk.
Sckarnborststrabe 26. P . l.
Borzügl . Dauerbrandofen
w. Platzmangel bill . z. vk.
Eckernfördestrabe 17. P . r.

Kohlen - Badeofen
(neu ) u. gebr. Gasbade¬
öfen bill . zu verk. Gustav
Benael . Herderstr. 7. 1.

OröÄr Asheizchil
emailliert . 150 Fr .. Kodak
(6X9 ) 50 Fr ., zu verkauf.
Friieur Schützenhosstr. 4.

Backhaube,
zwei Gaskocher. Svarherd.
Rodelfchlitten . 1 Kranken-
fabrftubl (zu des. Laden
Kranzplatz 1) zu verkauf.
Wilbelminenstrabe 44«.

Gas -Backhaube
u. vern. Herren - Schlitt¬
schuhe zu verkaufen. Stern.
Borkstrabe 9. ?.

la Lkk>e-Wrildtu!lg
vernickelter Ofen, emaill.
Wanne zu verk. ,
Hamann u. Krabmoller.

Seerobenstrabe 10.
MUMNWN
Eisenbahn , komvl., stlb.
Armbanduhr , ca. fünfzig
Kleiderbaken zu verkaufen
Helenenstrabe 7. Port.

m 'WMt
sebr bill . zu verk. Nah. bei
Sanr . ^ weffelftrobe 8 3.

5 gebrauchte rbein . eich.
HalbstLckfSfter

frisch geleert , wegen Platz¬
mangel abzugeben.

Walter S . Siegel,
Weingrobbandlung.

Friedrichstrabe 7.
Mefenheli

zu verkaufen. I . Gabel.
Hellmundstrabe 27.

Schafwolle
ungefvonnen . zu verk. Off.
u. F . 668 Tagbl .-Verlag.

5% Bltl.'3emö!f!
billigst abzug. Ellenbogen¬
kasse 7. Hof links.

Elegantes
Schlafzimmer

in Goldbirke . mit grobem
2 m br. Spiegelschrank,
in der Mitte rund oorge-
baut . 2 Bettst .. 2 Nachtt.
mit Marm . u. Apotheken.
1 Waschkom. mit echtem
Marmor u. Sviegelaufiatz
(bette Arbeit)

Eoldm . 1075.—.Eichen'WlliWmer
mit 180 cm br. Spiegel-
fchrank. Eoldm . 685.—.
Nubbaumvoliertes
Schlafzimmer

mit 2tür . Spiegeljchr. u.
echt. Marm .. Gm. 585.—.

üparte epsisezimiiler
in allen Preislagen.

UW -MWUWII
nur neueste Modelle, sehr
»reisw.. Schränke. Wasch¬
kommoden. Holzbetten u.
Metall - Betten . Auszieb-
nfche. Herren - Zimmcr-
Uche. Diwan . Lbaiiel ..
Llmmerslühle. Ebzimmer-
«tüble mit echtem Leder.

Matratzen
in, allen Stoffen und
Nullungen äubertt preisw.

Bauer,
51 Wellritzstrabe 51

Erfolg
dringen Ihnen gesebrnuvkrsll herge-

I stallteDrucksachen . Siesind die beete
Empfehlung ! Die L. Schellenberg *sehe

I Buohdruckerei genügt auch den ver¬
wöhntesten Ansprüchen und macht
Ihnen mit ihren . Erzeugnissen Freude I

im Geschäft!
2 Md ). WchmnN.
S ,nu Goldbirke, mitgebautem Ztmigen
Kommodenichrk.. bervor-
ragend schöne Mod ., bill.
abzugeb. bei Rosenkranz.
Blücherplatz 3.

natur poliert . Wafchk. m.
Marmor bill. Rosenkranz.
Blückervlatz 3._

Ausziehtisch
mit 4 Barockstüblen. to.
Kücheneinr.. prima Arb .,
einz. gute Küchen- und
Kleiderfchränke. Sekretär.
Zimmer -, Wasch-. Rauch-
u Nähtische. Zimmerst .,
satt neue Daunendecken
mit Kiffen. Chaiselongue,
schöne Bilder und sonstige
Kleinmöbel billig zu ok.
Kettner . Neugasie 19. H. 1
Anzufrb. v 10—12. 3—6.

Motorrad
preiswert zu verk. Mayer.
Wellritzstrabe 27. Sof.

und eine guterhaltene
Rennmaschine billig oerk.

Bouillon.
Dotzbeimer Slrabe 86.

Herren - u. Knabcnfalttr ..
neu. preiswert zu perk.
Engel . Bismarckra 43. P.

Em Mim -Kitz- Nil
L'egWWea m. MM
1 Kinderklappwagen . 1 P.
14 kar. gold. Ohrringe.
1 silberne Herren -Ubr zu
oerk.. 1 grober Kinder-
Kaufladen gegen guterb.
Puppenwagen zu tauschen
aesuch' . Herbtt . Adelheid¬
ttrabe 61. S tb. 3.

[ wsgeWe ]
Brillanten
Edelmetalle

kauft
Fritz Lehmann . Juwelier.
Kaifer -Friedrich -Ring 47,
Eegr . 1894. Teleph . 2335.
Emvf. meine Werkstätte.

aller Art , nur erstklassig, von
Ausländer

zu kaufen gesucht. Offert.
u. E. 688 Tagbl.-Berlag.
Hermelin-Stola

gold. Zigaretten -Dose od.
Etui gegen Depiien vonErivat zu kaufen gesucht.fferten mit Preisangabe
unten S . 866 an den

4mal Dergröb.. au kaufen
gesucht. Off. mit Preis u.
T . 867 an den Taabl .-Dl.

Smoking
für schlanken Jüngling z«
kaufen gesucht. Offerten u.
O. 667 an den Tagbl .-Pl.

Pianos
zu kaufen gesucht.

Emil Schellenberg.
Grobe Burgstrabe 14.

6MünfMnit)(iu
ca. 2 Mir ., eotl . mit Ein¬
richtung. zu kauf, gesucht.
Offerten unter SB. 667 an
den Taabl .-Berlag. _

Ofenrohr.
gebraucht oder neu. kauft
zu hohem Preis Sonnen-
be.Wer Stzätzr M-._

Höchste Preise
zahle für Hasenfelle lun-
entoeltl . Abzieh.). Lumv^
Metall . Flasche«. Papier.
Möbel . Postkarte genügt.
« .RieboS . Adelheid»!. 36

Eebr. Packfässer
in g. Zustand , non 5 bis
100 Kilo u. mehr , sowie
guterhalt. Sacke

von 50 und 100 Kilo In¬
halt kaufen wir laufend.

Chemische Fabrik
Dr . Mann u. Go- A.-E ..
Dotzbeim. Telephon 3150.
Wir bitten um telephon.
Anruf ri2

HO . Mk . W 0.
Zahngebisse» Brillanten

kauft fortwährend
L. Schiffer

Kirchgasse 5V"
Telephon 4394.

Zahlung erfolgt ln fester Wahrung.

Verloren»Gesunden
Goldenes

Kettenarmband
verloren.

Erinnerung an einen Ver¬
storbenen. Bitte zurück

Version ..Fortuna ".
Daulinenstrabe.

Gute Belohnung.
Brieftasche

mit Papieren und Geld
verloren . Wiederbringer
erhält Belohnung . Aüzu-
geben bei A. Gerhard.
Mädchenbeim. Dotzheimer
Strafte 4._  _Kriegsbeschädigter perl.
Sonntag , den 16..

Brieftasche.
Inh . über 100 fr. Francs,
nebst Pab u. sonst. Pap.
Abzugeben bei Brrchter.
Schwalbacher Str . 83. 1.
Inhalt als Belohnung.

s WM « I
Suche g. Bücher

>Romanei . gebe Reibz..
Roulettefviel o. Pelzkrao.
iür Knaben in Tausch.

(Gr . 46) gibt für Bricketts
oder Eierkohlen.
Dambachtal 45. Erdaesch.

Gebe tim  üicppmajen
Gebe einen Klappwagen

für einen Puppenwagen
u. Puppenküche in Tausch.
Möcks. Hochstättenstr. 16.
Vorderb . 2 rechts._

Damen -Pelzkrasen.
Feh . gegen Anzug, mitll.
FiL . zu tauschen ges. Off.
u. M. 667 Taabl .-Verlaa.

Tausche
aeg. Lebensm. oder perk.:
Handnäbm .. 38. D.-. 41. u,
43. S .-Schuhe. Gebrock.
Militärrock . ält . Serren-
u. Knabenmantel . 6 getr.
weifte Herrenhemden. An¬
zusehen 1—3 Ubr. Kubach.
Sellmundstrabe 46. 2.
Tausche Eisenbahn . Sat.

maaica . Schaukelpferd g.
Kartoffeln . Ob« „fw.

Knausftrabe 1. i links.

8«lhe DedrQDen
für rassenreine eingetrag.
französische

BiHlijogze.
Sick wenden Friedrich-
strabe 14. j . Etaae.
_. . Junggeselle.Ende 40. w. ält . Mädchen
od. kinderlose Witwe zw.
Heirat kennen zu lernen.
Anonym zwecklos. Off u.
L. 886 an den Taabl .-B.

’'5=

Im Aufträge
hiesiger Kleinrentner stelle ich ab heute

zum Verkauf
(passend als Weihnachtsgeschenke)
Groß - und Kleinkunst -Gegenstände

Demälde--L ., Meuterf
Kristalle , Schmucksactaen d

Vasen , Miniaturen , Stoffe , Spitzen , Aulstell - ^
Sachen usw ., zu äußerst vorteilh . Preisen , iv

C. W. Beckel 1
An - u. Verkauf von Kunst - u . Werl - ^

gegenständen ^
Emser Straße (4. Tel . 1742.

NB. Kleinrentnern zur Kenntnis , daß bis
auf weiteres die Annahme von jpten Kunst-
gegenständen geöffnet bleibt.

Wegen Wegzugs versteigere ich zufolge Auftrags

MM MM «, 18. SmMkk CL
vormittags 10 Ubr beginnend , in der Villa

8 Mille FlMstckl ötillhe8
folgeuides sehr gnles Herrschaftsmobiliar , als:

1 Eichen-Pianino von Mand»
1 sehr schöner Empire-Salon»

Mahagoni mit Bronze,
bestehend aus : Vitrine , Spiegel mit Trumeau,
rundem Tisch mit Marmor Nähtisch, Sofa , zwei
Sesseln, 4 Stühlen , 2 Gondeln mit Seidenbezug,
Portieren und prachtvollem elektr . Kristallüster;

1 Wohnzimmer , Mahagoni,
bestehend aus : Vitrine Sofa , 6 Stühlen . Tisch,
Spielusch und Pfeilerspiegel;

1 Wohnzimmer. Eichen,
bestehend aus : 2 Eckschränken, Diwan , Ausziehtisch,
Spieltisch und 6 Stühlen;

1 Herrenzimmer. Eichen,
bestehend aus : Bücherschrank, Diplom -Schreibtisch,
Schreibtischsessel, Rauchschränkche-.r und Spiegel:

1 Egzimmer . Mahagoni,
bestehend aus : Büfett mit Spiegelaussatz, Eeschirr-
schrank, Seroante , Ausziehtisch, 12 Stühlen mit
Leder und elektr. Zuglllster;

1sehr schönes Schlafzimmer, Mahngom,
bestehend aus : 2 Betten mit Robhaarmatratzen,
Steil . Spiegelschrank, Waschtoilette und 2 Nacht¬
tischen mir Marmor;

I Fremden -Schlafzimmer . Mahagoni.
bestehend aus : 1 Bett , Spiegelschrank. Was.chtr-il.
und Nachttisch:

Einzelmcbe ! usw., als : kl.̂ Sofa und 4 Stühle mit
rot . Domastjeidenbezug , Sofa u. Sessel, Polster¬
sessel, Luthersessel, Biedermeier -Nähtisch. Sosa - u.
and . Tische, 3 runde eis. Tische mit Marmorplatt .,
Stühle , Eichen- u. Mahag .-Kleidec - u. Wäsche¬
schränke, Mabag .-Kommode , Waschtische, Kleider-
u Handtuchstüader , eis. Gestndebeiten u. a. Ecsinde-
zimmermöbel , Balkon -Korbmöbel , Handnähniasch.,
Spiegel , sehr schöner elektr. antiker Kristallüster,
div. Lüster u. Lampen , schöner Heizuugsu .nbau,
Metall mit Maiolika -Einlagen u. Pkarmvrplatte,
Teppiche, Portieren , Gardinen . Kücheiwinrichtung,
Gasherd mit Bratofen gr. 2tür . Eisschrank, innen
Kachelp' atten , eis. Weinschrank für 200 Flaschen,
2 Dezimalwagen , Sitz- und Liege-Badewanne,
Blumenkasten , Leiter , Küchen- u. sonst. Hausgeräte

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Berfteigerungstage von 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich.
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel . 2941 Schwalbacher Strafte 23. Tel . 2941.

Mobiliar-

Versteigerung
Ao rmmkii. im 20. IkMier 1923.

vormittags 9H Ubr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags

mm  Meise ln Dos AnslnnD
in meinem Versteigerungslokale

A MMe 26
nachfolgendes sehr gut erhaltene Mobiliar , Hans-
haltungs - und Kunstgegenstände:
1. 1 Speisezimmer (Eichen), bestehend aus : Büfett,

Serviertisch , Standuhr , Ausziehtisch und zwölf
Lederstühlen;

2.  1 Wohnzimmer (italienisch Rubbaum), bestehend
aus : 1 Sofa , 4 groben , 2 kleinen Sesseln, ein
Salonschrank , Trumeauspiegel , achteckigem Tisch;

3. 1 Rollpult (Empire ) , sowie 1 franz . Standuhr;
4. 1 Ebseroice für 12 Personen;
5 1 komplettes silbernes Ebbefteck (Rokoko), besteb-

aus : 12 groben Messern , 12 groben Löffeln, zwölf
gr . Gabeln . 12 ll . Löffeln , 12 kl. Gab .. 12 Dessert¬
messer, 10 Kaffeelöffel , 12 Mokkalöffel , 1 Suppen¬
löffel , sowie ca. 1000 Gramm Bruchsilber:

6. 1 Perser Brücke (3X1 .50 Meter );
7. 1 Piano , Rubbaum , kreuzsailig , fast neu;
ferner kommen zum Ausgebot : 6 egale Lederstühle,

Spiegel -, Kleider -, Wäsche- und Bücherschränke,
5 Betten (Nubb. und weift) , Kommoden und
Waschkommoden, Nachtschränke. 1 Sofa , 2 Seffel,
1 Flurgarderobe . Tische und Stüble , Kuchen¬
schränke, Etageren , Deckbetten u. Kisten, zwei
Handnähmasch-, Biedermeier -, Gold- u. Empire-
Spiegel , Rtgulator - u. Viedermeier -Ubren , Tep¬
piche und Vorlagen , guterhaltene Portieren und
Gardinen , verschied. Lüster , Dekorationsgegen-
stände und Nippsachen;

verschiedene türkische Kostüme, als : Damen - und
Herren -Kostüme, Schube, Klingelzug , Tischdeckch.,
Sofakisten, javan . Fächer . Spitzen und sonstige
Drkorationsgegenstände , türk. u. japan . Schals;

Kristall - n. Glassachen, als - Kristallkaraffen , Kristall¬
gläser, Römer , Sektgläser , Weingläser , Bowlen
u. Bowlenglöser , Kristallschalen . Wasterglaser,
Käseglocken. Kristalllaraffe mit Perstlb. G äsern.
Jagdgläser . Salzfäftch.. Hoazinthengläser , Kuchen¬
teller (Elsäster Porzellan ), verschied. Biedermeier-
u Meibener Porzellan , englisches Porzellan , ge¬
malte Kuchenteller und sonstige gute Porzellane,
1 türkische Wasterpfeife;

Kupfersachen, als : Arabische Kuvferlöpfe . Kuchen-
formen , Kaffeekännchen. Leuchter und dergleichen;

verschiedene Stoffe , Rohseide, Weib,eng , Bett , tut»
Leibwäsche, Tischwäsche usw.;

1 Posten arabische und türkische Bilder;
zirka 30 Flaschen Wein;
1 Küche nebst Küchengeschirr;
1 grober Posten sehr lehrreicher Bücher u. vieles vt.
freiwillig meistbietend g' gen Barzahlung.

Besichtigung: Mittwoch , den ganzen Tag.

M -Velsteigellllig.
Zufolge Auftrags versteigere ich Mittwoch,

den 19. Dezember 1923, vorm. II Uhr,
in meinem Versteigerungslokale FI3

Un], 0t. QuiatiüsfMe 22
2 gebrauchte sehr gut erhaltene Autos
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.1 Landaulette
Marke Benz, 12/34 P8 ., s -Sitzer, gut erhalten,
Baujahr 1913, bereist 6fach, Karosserie mit
echtem Leder u. grauem Cordtuch ausgeschlagen.1 Landaulette
Marke Opel, 2/24 P8 ., Sfach bereift, gut
erhalten , Karosserie in tadellos m Zustande.

Georg Würz,
Auktionator und Tarator,

Mainz, Gr. Ouintinsstr . 22. — Tel. 2856.

Mols Messer
Auktionator und Tarator.

Tel . 4206. — 26 Marktftrabe 26. — Tel . 4206.

4^ -ÜWöIl -WUW
in gutem Zustande zu verk. Preis 5800 Goldm.

Jng .-Büro Kl.Burgstr . 2,2
W. Eoldstein F . 1341.

Verkaufe ab heute
von IOO fetten Hammeln:
JSobor. . . . p.pfd.70 Qttiiiiard.
£ungem.Herz.. .. 400 ..
Köpfe mit
Zungeu.Hirn.. ,. 300 ..

Jett (roh) . . .. .. 400 ..
Ferner empfehle la Ochsen-,Kalb-,
Hammel- und Schweinefleisch zum

billigsten Tagespreis.
Bitte Einwickelpapier mitbringen.

Metzgerei Baum
Wellritzstr.. Ecke Schwalbacher Str.
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Einladung zur

am 22. Dezember 1923 , abends 8 Uhr . hier . Nheinstratze 38.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes , 4. Sportplatzfrage Adolfshöhe.
2. Festsetzung des Jahresbeitrages , 5. Schwimmbadangelegenheit,
3 . Ergänzungswahl des Vorstandes , 6. Weihnachtsfeier,

7. Verschiedenes.
Anträge zu dieser Versammlung haben bis zum 20 . cr ., nachm.

6 Uhr , dem 1. Vorsitzenden , Herrn C . Soldmann . Niederwaldstr . 16,
vorzuliegen . Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt . F353

MittwscÜs-Stamtntisch
Uhr „Ratskeller “.

Ernst gemeint!
Suche für m. Freund . 39 Jahre alt . kerngesund,

grobe statt !. Figur , lieber vrächtiger Mensch und
Charakter , Oberlt . d. Res., Inhaber eines bedeutend.
Geschäftes, ohne fein Misten die Vermittlung mit
den Eltern oder Verwandten einer lieben , tüchtigen,
gesunden cvang . Dame , im Älter bis zu 28 Jahren,

zwecks Ehe.
Einem hübschen, warmherzigen gebildet . Mädel von
rollig einwandfreier Vergangenheit , aus guter ge¬
diegener Familie , das neben Hausfrau -Talenten auch
Befähigung mitbringt , zeitweise deni Geschäftspers,
vorslistehrn, bietet sich eine günstige Gelegenheit,
glücklich zu werden . Vermögen erwünscht, aber nicht
Bedingung . Strengste Diskretion zugestchert und er-
beten. Gewerbsmäßige Vermittlung zwecklos. Gef.
ausführliche Zuschriften mit Bild unter F. U. 87s
an Annove .-Er.ped. C. Heidenheim, Koblenz. Fl 94

Ketzler's
billige MMschtSMA

Es kommen

10  meiftltt
zum Verkauf

W. nur 300 Mimen
ohne Knochen Pfd. 400
Hackfleisch . . Pfd . 400
Fleischwurst . Pfd. 400
Leberwurst Pfd. 200
Braun chw. Me twurst

zum Stre .chen Pfd . 800
sowie Leber , Lungen,

Herz und Zungen
nur tzellmüilbltrutze V.

Die Geburt einer
Tochter

zeigen am,
Wilhelm Roser und Frau,
Irmtrud , geb. Schellenberg.

Wiesbaden, 17. Dezember 1923.
ParksfraQe  7 . __

Dr . phil . Elisabet Prick
Dr. phil . Rupprecht Leppla

VERLOBTE.
Mains und Wiesbaden im Dezember 1923.

Statt besonderer Anzeige.
Am 16. Dezember , kurz nach 7 Uhr abends,

entschlief sanft nach langem schweren , mit
bewundernswerter Geduld ertragenen Leiden
meine einziggeliebte sonnige Frau , meiner
Anneliese treusorgende liebe Mutti

Frau Maria Moers
geb . Ernst.

B. Moers, Major a. D.
Wiesbaden , den 17. Dezember 1923.

Bismarckring 6.
Die Trauerfeier findet am Donnerstag,

den 20. Dezember 1923, vormittags 10-° Uhr,
in der Leichenhalle des alten Friedhofs an
der Platter Straße statt.

Laden
mit zwei Schaufenstern,
im Zentrum der Stadt.
Mer gibt hierzu
Lebensmittel

in Kommision?
Sicherheit vorband Off.
u 3 . 08k Taabl .-Verlaa.

Hntotif

Wer nicht wagt—
der nicht gewinnt!!

Wir haben gewagt und der Erfolg ist da in Gestalt unseres
unerreicht dastehenden

Edel - Wäschpräparates
genannt : _

DreirMrUh -Me
(Herstellungsverfahren durch Reichspatent geschützt)

unter Garantie
frei von Soda , frei von allen  nachteiligen Bei¬

mischungen , vollständig wasserfrei,
Fettsäuregehalt ca . 73 /o«

Ein Paket Sprühseife ersetzt mindestens 3 Pakete
hochwertiges Seifenpulver.

Gebrauchsanweisung : Sprühseife _ muß in kaltem Wasser aufgelöst
werden, bevor man die Wäsche einlegt.

Hausfrau ! Auch Du mußt wagen durch Vornahme eines
Versuches, dann wirst auch Du gewinnen durch die Erkenntnis , daii
nur die Benutzung von

Dreirlns-SprDh-Seife
Dir garantiert:

Ersparnis an Zeit und Seifennerbraueh!
Schonung und dansrndo Erhaltung Seiner Wäsehs!
Srzielung einer blendenden Weiße!

Ab 20 . Dezember erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.

flreiring Werkem.b. Komm.-6es„Mainz
Vertreter : Ernst Linkenbach , Wiesbaden , Rüdesheimer Str. 42.

Französischer
Konoersations - Unterricht
gesucht. Erwünscht gegen
russische Stunden . Offert.
u. B. 687 Tagbl .-Verlag

Zwei junge Leute such.
schnellstens die Elemente
der manischen Sprache zu
erlernen.

Telephon 4534.

Pracht ». Puppenstube
Möbel 10 Ein ., ar. Vetr .-
Siinaelamoe lDovoetbr .l.
a. Gitarre zu vert . oder
zu verkauien Kramer,
Schiersterner Strahe 18.
5»interbaus Part

Todes »Anzeige.

Nach Gottes Ratschluß verschied nach
langen schweren Le .den meine herzens¬
gute Frau , unsere treusorgende Mutter,
Schwiegermutter,Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Lisette Slletn
geb. Wisseborn

im Alter von 51 Jahren.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Klein . Gastwirt.

Bierstadt . den 18. 12. 1923.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

19. d. M., nachmittags 3 Uhr, vom Trauer-
hauS, „Rebenstock", aus statt.

rauer-
Drucksachen
Trauermeldungen in Brief-
und Kartenform , Besuchs¬
und Danksagungskarten mii
Trauerrand , Nachrufe und
Grabreden , Gedenkblätter,
Kranzschleifendrucke ooo

LSchellenberg ’sche
Buchdrucke rei
W i e s b a d e n
Tagblatthaus

Am 14. Dezember ist mene treue Mutter,
unsere liebe verehrte Großmutter und
Familienälteste

Frau Marie Robert
geb . Neunteister

Witwe de ? Prof . Dr . med. Robert
im 88. Lebensjahre sanft entschlafen.

Im Namen der Familie:
Anna Robert
Dr . Wolf gang Robert , Landgerichtsrat
Dr. Werner Neumeister , Legationsrat

Wiesbaden , Lübegk , Washington.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 13. Dezember entschlief infolge eines Unglücka-

falles auf der Reise mein heißgeliebter Sohn, unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

1I jUll
im Alter von 45 Jahren.

Sara von Fischer Treuenfeld, geb. van der Wal
Hugo von Fischer Treuenfeld , Major a . D.
Eirilie von Fischer Treuenfeld , geb . von Eicken
Hugo -E erhard von Fischer Treuenfeld.

Wiesbaden,  B .-Baden.
D e Trauerfeier u. Einä cherung findet Mittwoch , den 20. d . M.,

vorm. 103'4 Uhr , auf d m Südfriedhof statt.
Blumenspenden dankend verbeten.

iSk.iwvS'' '

Etandeslnnt Hali)
Sterbefälle.

Am 14. Derbr . : Witwe
Termine Kaiser , geborene
Groll . 76 I . Mechaniker
Alois Dabm . 52 I . Wwe.
Maria Robert , geb. Reu-
meister. 85 Jahre . Kind
Werner Schneider. 4 M.
15. : Kind Elisabeth Bester
6 Ä. Feuerwehrmann l.
Heinr . Weidenbach. 52
Vürogeb . Heinr . Taucher.
58 I . Nachtwächter Aug.
Kabl . 52 I . Witwe Wil-
belmine Gern , geborene
barteniels . 76 I . 16. :
Ehefrau Maria Moers,
geb. Ernst . 39 I . Ebeirau
Wilbelnune Rock. geb.
Rock. 57 I . Schüler Otto
Karl 6 I . Arckit. Walter
Lenz. 39 I . Witwe Sofie
Altmann . geb. Herber,
79 I . 17.: Kind Toni
Breis 1 2.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden und bei der Einäscherung
meines lieben Gatten und unseres Vaters sagen
innigsten Dank

Zlllil 91. WM und wer.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim¬

gange meines lieben Vaters , unseres guten Bruders , Schwagers
und Onkels

Herrn Rektor Weber
sowie allen Kranz- und Blumenspendern sagen wir allen auf
diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
W. Weber» Sohn.

Dotzheim , den 17. Dezember 1923.
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